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Zertreten.
Erzählung von Schönen.

Dem Norwegischen nachcrzählt von Hmik Zonas.
(Autoristrt).

Ist cs wirklich bestimmt, daß Sie bereits in einigen
Wochen fortreisen? fragte sie.

Ja , wenn sich nicht etwas durchaus Merkwürdiges er¬
eignet, das mich hier festhält.

Was könnte das wohl sein? fragte sie.
O, im Grunde wäre es nur eine einzige Sache, die in

dieser Beziehung eine Macht auf mich ausüben könnte.
Und welche wäre denn das?
Wenn Sie sich mit mir verloben würden.
Er sah sie nicht an.
Sie zitterte und schlug den Sonnenschirm zusammen,

obgleich ihr die Sonne gerade ins Gesicht schien. Aber
ebenso schnell spannte sie ihn wieder auf.

Sie scheinen nicht geneigt zu sein, mir eine Antwort
darauf zu geben, sprach er weiter in fliegendem, unruhigem
Tone. Er starrte steif hinauf zum Königsschloß, dessen
Fenster in starkem Sonnenlicht erglänzten.

Ja , ich will es gern! kam es aus ihr mit so ängstlich
gedämpfter Stimme hervor, daß er alle Mühe hatte, es
hören zu können.

Es ist eigentlich sehr unglücklich, daß wir gerade jetzt
hier zwischen all diesen Menschen einhergehen, sagte er mit
überglücklichem Gesicht.

Ja , das ist e8, antwortete sie, indem sie auf die Mauern
der Häuser blickte, während ihr Herz fast stille stand. Sie
hielt den Mund halb geöffnet, wie in Athemnoth.

Die Militärmusik spielte im Studentenhain der Universität
gegenüber, und Tausende von Menschen strömten herbei, um
den lustigen Melodiken zu lauschen.

Die beiden jungen Leute hörten nichts, sahen nichts.
Sie sprachen nicht mehr, bis sie ganz auf die Landstraße
hinaus gelangt waren.

Als sie endlich vor dem Hause des Staatsraths stehen
blieben, ergriff Solör Mathildes Hand.

Ich erlaube mir, uns als Verlobte vorzustellen, sagte er
mit einem starken selbstbewußten Lächeln.

Die beiden Mütter wurden geradezu überwältigt bei
dieser jähen Mittheilung.

Frau Solör drückte mit lauter Stimme ihre unge¬
mischte Freude aus. Die Staatsräthin war ernst und nach¬
denkend geworden.

Gestatten Sie mir, daß ich Sie ins Haus begleite?
fragte er. .

Ja , ich bitte, antwortete die Staatsräthin.
Aber Frau Solör fand, daß es am besten sei, sobald

als möglich heimzukehren und die Neuigkeit ihrem Manne
mitzutheilen.

Der Maler wurde in die Wohnstube geführt, während
Mutter und Tochter auf der Treppe zur Erkerwohnung
verschwanden, wo ihre Schlafzimmer gelegen waren.

Das kam wirklich etwas überstürzt, mein süßes Kind,
sagte die Staatsräthin, indem sie Mathilde in ihre Arme
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schloß und sie küßte, aber wir müssen Gott bitten, seinen
Segen dazu zu geben, und das ist ja vor allen Dingen
das Wichtigste.

Ich halte so unaussprechlich viel von ihm, flüsterte
Mathilde, die au der Wange der Mutter lag.

Er verdient es hoffentlich, antwortete die Staatsräthin.
Die beiden Damen kamen hinab nnd die Hausfrau

reichte ihrem Schwiegersohn die Hand.
Sie müssen uns versprechen, recht gut und lieb gegen

sie zu sein, sagte sie mit innigem Lächeln.
Das verspreche ich aus vollem Herzen, antwortete er.

Ich müßte ja ein wahrer Werwolf sein, wenn ich nicht gut
gegen sie wäre.

Als die Staatsräthin ihren Mann kommen hörte, ging
sie selbst in sein Arbeitszimmer, um ihn vorzubereiten.

Ich habe cs ja gesagt, es ist eine gefährliche Sache,
sagte er, als er hörte, was inzwischen geschehen mar.

Aber wir müssen hoffen, daß er niemals jenen bösen
Mächten unterliegen wird, welche in den großen Weltstädten
stets auf der Lauer liegen.

Und als der Staatsrath gleich darauf in das Wohn¬
zimmer eintrat, hieß er seinen Schwiegersohn willkcknimcn in
der Familie.

Ich hoffe und glaube, sagte er, daß wir Mathilde einem
rechtschaffenen Mann anvertrauen und daß Sie ihr in Allem
eine Stütze sein werden.

Dafür werde ich von heute ab meinen ganzen Willen
einsetzen, versprach Nils Solör.

III.
Solör und Mathilde waren bereits seit zwei Jahren

verheirathet und wohnten nunmehr in Paris. Ihre Wohnung
lag sehr hoch in einem der großen Miethshäuser auf den
äußeren Boulevards.

Die Möbel waren nicht ihr Eigcnthum. Denn j>a
sie noch keinen festen Plan für die Zukunft gefaßt
hatten, wollten sie sich nicht mit so vielen beweglichen Gütern
beschweren.

Die Wohnung bestand aus Schlafzimmer, Wohnzimmer
und Atelier, und alle drei Räume standen in Verbindung
mit einander, während eine Glaslhür zu einem schmalen
Balkon führte, der mit eisernem Gitter versehen war.
Solche Balkons lagen wie eine schwarze Linie unter jeder
Reihe Fenster in allen sieben Etagen des Hauses. Draußen
auf dem offenen Gang konnten die Nachbarn ungenirt mit
einander verkehren.

Mathilde hatte die Wände des Zimmers mit Photographieen
von Verwandten und Freunden, sowie mit Bambusrohr und
gefärbten Federpalmen geschmückt. Ueber dem Sopha in
der einen Ecke hing eine norwegische Flagge und an der
Decke ein türkischer Papierlampion.

Sie sieht Dir aufs Haar ähnlich, Ihr seid Beide gleich
süß, sagte Solör, indem er seine Frau und sein Kind küßte,
das sie auf dem Arme trug.

Aber die Kleine begann aus vollem Halse zu schreien.
Sei nur ruhig, sonst bekommst Du Schläge, sagte er

scherzend, indem er das Kind nahm und cs hoch über seinem
Kopfe emporhielt.

Mathilde streckte die Arme nach dem Kinde aus in Angst,
daß es fallen könnte.
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Nein, laß mich nur, sagte der Vater. Ich werde es

schon auf die rechte Weise erziehen.
Und wirklich schwieg auch die Kleine in einigem Wohl¬

behagen, indem sie wie von einer Hebemaschine auf und ab
gewiegt wurde.

Dann setzte er sich auf einen niedrigen Stuhl und ließ
die Verlognes an seiner Uhrkette im Sonnenlicht hin und
herschaukel!!. Die Tochter streckte ihre kleinen Hände in
die Höhe, um danach zu greifen, während das Gesicht in
großer Freude strahlte.

Es ist ein wirkliches Glück, ich möchte fast sagen, eine
Nothwendigkeit für einen Künstler, verheirathet zu sein,
sagte er. Erst wenn man ein solches ruhiges gleichmäßig
dahingleitendes Leben führen kann, sammelt man sich, um
etwas wirklich Werthvolles vollbringen zu können.

Ja , das ist klar, stimmte seine Gattin ein, die etwas
üppiger von Figur geworden war, aber noch dasselbe freund¬
liche Gesicht besaß.

Es war auch eine glückliche Idee, uns hier in Paris
niederzulassen, fuhr er fort. Das ist der einzige Ort iu
der Welt, wo man augenblicklich malen lernen kann. Die
wahre Anwendung der Farben und der Linien hat die
französische Malerei während eines Jahrhunderts über die
Nachbarländer emporgehoben. Mit einem solch eiserne«
Fleiß, glaube ich, habe ich nie früher gearbeitet, denn jeder
neue Versuch erscheint mir als ein Fortschritt.

Solör war augenblicklich sehr zufrieden mit seinen»
Dasein. Er hatte eine ehrenvolle Erwähnung, wanoisa
honorable, erreicht und im folgenden Jahre eine Medaille
dritter Klaffe in der großen Ausstellung erhalten.

Aber zu seiner großen Enttäuschung fand keines dieser
Bilder einen Käufer in der Millionenstadt. Schließlich
wurden sie für eine ziemlich niedrige Summe daheim in
Norwegen verkauft.

Aber weshalb in aller Welt kauft man denn Deine Bilder
nicht? fragte Mathilde erstaunt. Nachher Du die Medaille
erhalten hast, mußt Du doch wohl ein berühmter Mann sein.

Solör lächelte mit einem eigenartigen schwermüthigen Blick.
Ach, hier draußen in der großen Welt ist der Weg zu«

Ruhm viel länger als Du ahnst, antwortete er. In Paris
wird jährlich ein solch lächerlicher Ueberfluß von Medaillen
ertheilt, hier konkurriren so viele Künstler aus allen
Ländern, von welchen immer einer tüchtiger als der andere
ist, daß weder eine einzelne ehrende Anerkennung noch
einige lobende Kritiken einen Künstler unter die leuchtenden
Namen emporznheben vermögen.

In demselben Jahre starb Solörs Mutter, wodurch er
eine nicht unbedeutende jährliche Unterstützung verlor, denn
sie hatte es stets verstanden, für ihn von ihren Haus-
haltungsgeldern zu sparen.

Der Konsul sandte regelmäßig, was er einmal ver¬
sprochen hatte, aber von einem größeren Zuschuß wollte er
nichts hören.

Kannst Du nach Verlauf so vieler Jahre noch nicht
auf eigenen Beinen stehen, schrieb er an seinen Sohn, so
beweist dies deutlich, daß Du zu dieser Arbeit nicht taugst.
Du mußt Dir also diese Künstlergrillen aus dem Kopfe
schlagen, heimkehren und Dich auf einen praktischen
Beruf werfen.

(Forttctznng folftt.)

Neue Orangenmarmelade
ln Pfund-Dosen1690

per Pfund -Dose 6v Pf .,
sowie alle sonstigen Fruchtmarmelade»
netto Geivicht empfiehlt

Conditorei Atoler,
Inhaber Au^. ateicii,

Letephon 397._ Tannusstraße 34.

Bienen -Houig
(garontirt rein)

des„Bienenzüchter-Vereins für Wiesbaden» . Umgegend".
Jedes Glas ist mit der „Vereins -Plombe " versehen.

Alleinige Verkaufsstellen
in Wiesbaden bei Knusmannl*e <er »liiiiit . am Markt, ,

Biebrich bei Hof-Co»ditor 11. Nhein-
stratze8. F440

Trinken Sie

Gesetzlich geschützt unter
No. 12633.

Alleiniger Fabrikant:

Wiesbaden,
Neugasso 1.

14229

Diosei- Magenbitterliqueur
ist uin -rreiclit an Güte
und Bekömmlichkeit, «*•»*
UbertroHen an Fein¬
heit und Wohlgeschmack.

Großer Möbel -Ausverkauf.
Wegen Verkauf des Hauses Schützenhofstraße3 und baldiger Räumung

desselben unterstelle ich von heute ab die in großer Auswahl vorhandenen

Möbel, Vcttcu, Spiegel und Polsterlmtucn
- zum

Total -Ausverkauf.
Sämmtliche Waaren sind solide gute Fabrikate und gebe solche zu

allerbilligsteu Preisen ab.

D. Levitta , Schützenhosstmße3, 1.
NB. Sechs Cassaschräuke , groste u . kleine , gebe zum Kostenpreis ab.

1249

Wiksblldkiikl fünften- Md PW-Mid.
1872. gegründet 1872.

Empfehle meine selbstverfertigtc» Bürste,iwaare » in nur
bester Qualität zu reellen Prellen; ferner Kämme. Schwämme,
Toilette» -Artikel, Austm.itten, Fensterleder, Fenster-
schwSmme,Parquettücher,Parquttvoyncr,PargttetwachS,
Seifen, Lichter, Parfümerie». 265

Fi *. Hecker,
9. Kirchgaffe9, genmilber der Artillerie-Kaserne.

Zwei Waggon Möbel
angckvmiiien, als: Schränke, Kommoden, Verlicows, Tische, Kiichen-
schränke re. re.

»M«. Lendio , Möbelpolstcrer» Bettenlager»
9. Kttenbogengaffe9, am Markt

WammS-Aermel
doppelt gestrickt, 96 Pf., Füße
zum Aimähen 48 Pf , sowie
noch ein großer Posten Arbeirs-
Wämmfe in doppelt gestrickt von
1.10 Mk. an bis zu den reinwoll.
JagdwestenS u. 6 Mk., Knabcn-
Westen 48 Pf., Sweater 85 Pf.
Garantirt reine staike Strickwolle
10 Lolh 39 Pf., extra starke Sriden»
wolle 10 Loth 58 Pf. I486
Rur in der Strickerei und

Handarbeilsgeschäft

leiimiiiin,
Ellenbogen gisse 11»

SKni 'tniinttlinii ' in gröht.Auswahl empfiehlt bill. 15389
47UUUIIUUUUU «iov . Mtchclsberg 2.
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Einladung
zum

Bnren -Abend.
Am Dienstag :, d . IS . Febr .,

Abends § Uhr , soll in der
Turnhalle , Mellmundstr . £ 5,
ein geselliger Ahend zum
Besten der im südafrika¬
nischen Kriege venvundeten
Huren u. Deuttsehen u . zur
Unterstützung «ler Hinter«
bl iebenen von Gefallenen
stattlinden.

Alle Mitbürger , die für das um seine
Freiheit so heldenmütliig kämpfende Volk
ein warmes Herz haben und auch bereit
sind , ihre Hand zur Spende für den edlen
Zweck zu öffnen, laden wir zu dem „Buren-
Abend “ freundlichst ein.

Zur Heekung : der Mosten
wird ein Eintrittsgeld von
0 .50 Mk . erhoben . F450

Dr . Alberti , Rechtsanwalt. Bartling , Stadt-
rath . Freiherr v . Baumbach , Kammerherr.
Bechthold , Buchdruckereibesitzer. J . Berbe-
rich , Rentner. Dr . Berberich , prakt. Arzt.
Dr . Bergas , Justizrath. Bergmann , Ver¬
lagsbuchhändler . Bertram , Wirklicher Geheim¬
rath Excellenz . Bojanowski , Rechtsanwalt,
liemmert , Verleger. Brewer , Director.
W . von Born . Brinkmann , Kapitän.
Dr . Christ , Zahnarzt. Dr . T. (Junta , prakt.
Arzt . Dr . W . (Junta , prakt . Arzt . Dähne,
Architect . v . Retten , Oberstleutnant . Dielil,
Lehrer . Eifert , Kaufmann . Fr .. Engel.
Erdmann ,Oberstleutnant. J . Faber , Rentner.
Fach , Architect. Dr . Fischer , Director.
Dr . Fleischer , Rechtsanwalt. Dr . H . Fre¬
senius , Prof. Freusberg , Consul. Für er,
Amtsgerichtsrath . Gaal », Rentner . Gerlach,
Obrist . Dr . (bessert , Rechtsanwalt . Götz,
Hauptm . G uttniann , Rechtsanwalt . K . Maas,
Redacteur . O . Maas . Mahn , Rentner . Man
Sohn , Schreinermeister. Mardmnth , Amts¬
gerichtsrath . M . Martmann , Bauunternehmer.
Dr . Hasselbach , Rechtsanwalt. Messer,
Amtsgeriehtsrath . Dr . Mehner , Rechtsanwalt.
Heide , Ziegeleibesitzer. Dr . Meintzmann,
Rechtsanwalt . Mensel , Rentner . Menzel,
lagenieur . Dr . Herz , Justizrath . J . Hupfeid,
Kaufmann . Jakoby , Schriftsteller . Jäger,
Hauptmann . Dr . Kaiser, Director . Dr . Klein,
Oberlehrer . Kogler , Maler. Dr . Kiinkler.
Knllmann , Rechtsanwalt. Lang , Architect.
Leon , Bau-Inspector. Di Lohr , Professor.
Lossen , Landgerichtsrath. Dr . Meinardus,
Archivrath . Mensing , Vice-Admiral . Hertens,
Architect . Hornberger , Landw . Nauwerck,
Oberst . Dr . Molte , prakt . Arzt . C. W . Potlis,
Fabrikant . Dr . E . Propping , Landesratli.
Dr . F. Propping , Kunsthistoriker. Bange,
Professor . Kinkel , Schulinspector . Rintelen,
Major . Br . Rom eis , Rechtsanwalt . A . Röder,
Ghef-Redacteur . Rotger , Admiral . Dr . Rosen¬
thal , prakt. Arzt. Rumpf , Schuhmachermstr.
Sauer , Bauinsp.Dr .Schellen borg .pikt.Arzt.
Dr . Schlichen , Landrichter. Schlink, Archit.
W. Schmidt , Oberlehrer. W . Schmidt,
Gerichtssekretär . Dr . Scholz , Rechtsanwalt.
Schramm , Bauunternehmer. Schulte vom
Brulil , Chef-Redacteur. Siebert , Rechts¬
anwalt . Spanier , Oberlehrer . Staadt , Buch¬
händler . Stammler , Amtsgerichts»1. Stälting,
Landgerichts »ath . v . Stnolinski , General-
Major . Tlioholde , Bauinspector , dir . Thon,
Feldgerichtsschöffe . Tilemann , Landgerichts-
mtli . Uhl , Tonkünstler . Volkmann , Ober¬
leutnant . A . Walther , Droschkenbesitzer.
A . Weher , Lehrer. Dr . Weismann , Assess.
Werner, Vizeadmiral. Wesener, Landgerichts¬
rath . Westberg , Hofrath . Westenberger,
Fabrikant . Winter, Oberstleutnant . H . Wirtli,
Kaufmann . Wissmann , Amtsgerichts - Rath.
A . Zahn , Kaufmann, v. Zech , Rechtsanwalt.

■theini.cliCK
Techtilkiiiu Binnen

f“r Unnchincnbiiu mul Klithtroteclivili.
Programme kostenfrei. (Fa. 1806/6.G.) Fl37

1899er Havana-Importen
ft frischer Auswahl empfiehlt 1653

L. A. Mascke,
Wilhelmstrasse 30 (Park-Hotel).

Kirehgasse 83. FrEIlZ ÄIlkIIksilZKI 'A, Kircll«asse 33
vorm . Gebr . Sciiellenbprg ? — gegr . 1864.

Grösstes Pianoforte -Lager.
(Auswahl von 80 — 100 Instrumenten .)

* Blütliner fSCI Beckstein
und viele andere bewährte Fabrikate.

Pianos zu vermiethen . — Harmoniums.
Gespielte Instrumente stets an Lager.

Ulnsikalien — Instrumente.
i« Eigene Reparatur -Werkstätte.

WPflBBppyyvyy:
9916

Preis -Liste.
Landarbeit

Mk . 18 .-
32 —
25 .—
70 .—

145 .'
50 .—
30 .—

23 .—
18 .—
25 .—
35 —
35 —

tt

ff
ff

tt

ft

tt

tt
tt

tt

tt

Meiderschrättke, 1-th.
do. 2-th.

Knchenschränke ,
Spiegelschränkc, Nnsch., matt ». bl.,
Gleg . Büffets , reich geschnitzt, innen

ganz Eichen,
Eieg . Eichen -Flnrtoiletten
Verticvws mit hohen Aufsätzen
Nntzb .-Rvmmvden mit 4 Schub¬

laden und Vorbau
LLasch-Consvle und -Kommoden
Ausziehtische
Ottomanen , )
Einzelne Sophas , ( eigene
Eleg .Takongarnituren , , An-

Compl . Betten und Zimmer -Einrichtungen in
großer Auswahl außerordentlich preiswerth.

Alle Arten Spiegel , Stühle , Tische,
Lnxnsmöbel re. 1646

Garantie für unr Prima Fabrikate.
Ferd Marx Nachf.,

8. Krrchgasse8.

180 .—

Färberei Kramer,
Wiesbaden,

Inh. Ludwig Kramer , Hoflieferant,
31 . Lauggassc 31.

Färberei, Kunstwascherei und cliemiselie Reinigung
für Herren- und Damen-Gurderoben jeder Art,

Gardinen, Vorhänge, Decken, Möbelstoffeu. Toppiche etc.
Mech. Teppich -Klopf-Werk.

Läden in
tCrnnlii ’iirt « . VI. : Mainz:

Kaiserstr. 24, Neue Zeil 17, 25. Stadthausstrasse 25,
Gr. Bockenheimerstrasse28. gegenüber dem Stadthaus.

Aaiiinlinifütelle in Biebrich
bei Georg Best , Mainzerstrasse 22. 9200

H . I nger *«Fniiieia §eliut %.
ter/ .llich ats bequemster, unschädlichster, absolut zu¬

verlässiger hygienischer Frauenschutz anerkannt, von vielen
Frauenärzten, Universitätslehrern etc. nachweislich verordnet. —
Jeder Schachtel werden amtlich beglaubigte Anerkennungen bei¬
gefügt. — 1 Dtz. Mk. 2.—, 2 Dtz. Mk. 3.50, 3 Dtz. Mk. 5.—.
Porto 20 Pf, II . Inger , Chem. Laboratorium,

_Berlin Hl., Friedrichstr 131o. F121
Wpltp Olimiilfi von Mk.450.- a„ empf.15399vllllf A' IWllUS » A. Al,ler . Tannnsstr. 29.

Magerkeit.
Schöne volle Körperform., durch unser orientalisches Krast-

pulvcr, in 6- 8 Woche» schon bis 30 Pfd. Zunahme garantirt.
Nach ärztlicher Vorschrift. Streng reell— kein Schwindel. Biete
Dankschreiben. Preis Carton Mk. 2.— Postanweisung oder
Nachnahme mit Gebrauchsanweisung. F164

Hhgie« . Institut
V . Frau * kleiner & € » .,

Berlin 48, friedrichstr aste 218.

Jfliillers
falmtönSeifenpu/w

NeFtes iRthiiaitttdatttHiiir ha» —Bestes Reinigungsmittel von ««-
-übertroffener Waschkraft, macht die

Wäsche blendend weist, ohne Hände und
. Gewebe anzugreifen. Alleiniger Fabrikant:
*,oseph  Seifenfabrik . Limburga. d. Lah«.

Packeta 15 Pfg. überall erhältlich.

Berlin , Lcipzigerstr. 91
ZÜLp.d-. ÄVÜLII2 SC Co.

Ol t „äs

streng reell, billig, sorgfältig. An-
findungcn._

und Verkaufv. Er- §■*’’
_ (C 1659) F 175 ?»

® K» GG MK AGGKGKMK
Ipothckcr Schweitzer ’»

Hygienischer Schutz.
Mein D.-It .-G. bio. 42469. <->»»»» »ni.

Tausende von Anerkenn,»ngsschreiben von Acrzten
n. A. liegen zur Einsicht aus.

1/1 Sch. (12 Stück) . . . 2.- Mk.
8/1 „ 3.50 Mk., 3/1 5 - .
1/8 .. 1. 10  .

Porto 20 Pfg.
Auch in vielen Apotheken, Drogen- u. Friseurgeschäfte»

erhältlich. (B.ä.2076g.)Fl 15
Alle ähnlichen Präparate find Nachahmungen.

8. Schweitzer , Berlin Holzmarktstr 69/70.
In Wiesbaden bei: A. Schlesinger , Spiegelgasie.
Prospekte verschlossen, gratis und franco.

Reifung
'nrn »ll nMtchttnnnlr »*!

ena den Feaaela nervon-
j zerrüttend .Gewohnheiten,Heilung der schlimmen

Folgen. Jeder junge Manu
mutt  das einzige , naeh

'neue «»Gesichtspunkten bearbeitete Werk lesen:
„Die Mervennchwliche der Männer“ ;
preisgekrönt, bereit » in mehrere fremde  Sprachen
übersetzt , 166Beit., viele Abbildungen. FUr M. 1.90
Briefmarken franco xu besiebeu vom Verfo»~»
Dr . Ru ml er , 8peeialcrst in Oenf Nr. 79.
(Schweis ). Briefporto nach der Schweiz SOPL

VorilüC 11 ^ älini» 8 <*lBi ueia.Vui I Iku 5E vor-II. rückwärts nähend,35
die vollkommenste der Gegenwart!

empfiehlt unter lnngjtthriger « orantie , sowie alle anderen bewKhrtcn Systeme, wie:

„Eleetra“, „Triplex“, „heissen“, „Riiigschiff“, „Vibrating shuttle“.
Fr. Becker, Mechaniker, kintlMM 11. Telephon 520.

Aelte8tes Nähmaschinen -Goschäft Hin Plutxe . Gegr . 1867. 1k9P«|
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Bekanntmachung.
Dienstag , den 13 . Februar d. I . , Vor¬

mittags II Uhr, will Frau Rechnungsrath
Friedrich Wilhelm Mack, Wittwe , ihr an der
Röderstrahe 18 zwischen Louis Lendleu. Karl Schmidt
belegencs zweistöckiges Wohnhaus nebst zweistöckigem Neben¬
bau und 3 a 42,35 qm Hvfrauui und Gebäude¬
stäche in dem Rathhause hier, Zimmer No. 55, zum
zweiten und letzten Male versteigern lassen. § 273

Wiesbaden , den 30. Januar 1900.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr.:
Körner.

Wilhelm Klotz, “•
Versteigerungs- und Aiisftelluags- Lokal
J55" 3. Rdotphstratze3. *« 1

Mobilien aller Art, Maaren rc. können täglich zu¬
gebracht, aus Wunsch auch abgebolt werden.

Lagergeld wird nicht berechnet. 1557

8

•| l ständ.XJO
aJ£
» •g

JmTodesfall
hlt der „Wiesbadener I 'nterstüUiniüS ' Huiid ,‘ so¬
ll nach Einreichung der Stcrbeurkunde an die Hinterbliebenen

»es Mitgliedes >» 09 Mt . Unterstützung . Aufnahme männ¬
licher und weiblicher Personen vom 18. bis 45. Lebensjahr. Ein¬
trittsgeld von 1 Mk. a». Anmeldung und Auskunst bei dem
Vorsitzendenv . « Ltticrd «, Bertramstraßc 4 und Langgasse 27,
sowie bei ben übrigen Vorstandsmitgliedern.. F326

Harzer Kanarica
prachtvolle Hohl- und Klinaelroller, auch bei Licht singend, Stück
v. 8,10,13,15 Mk., Zucht-Weibchen1.50. Chinesische Nachtigallen,
abaehtrte Schläger, Stück 5—6 Mk., Prachtfinkeu, kl. reizende
§ m<!er, Paar 2 50, Zchrastuken, Zvchtpnare, P . 4.50 Mk., Mövchc»,
ZuchWaare, P . 3.50, Wellensittich«, Zuchtpaare, P . 6 Mk., Alexander-
Papagei, sprechen lernend, Stück 4 Mk., 2 Stück 7 Mk., Amazonen-
Pavagei, zahm und sprechen Stück o. 80 Mk. an. Ver¬
sandt gegen Nachnahme. Garantie leb. Ankunft. l«62

Ki. Farster , Vogel-Export, Chemnitz i . Sa.

Lobende Anerkennung!
Die bedeutendste französische

Sports -Zeitung „lie schreibt
unterm 29. Dezember 1899, wie folgt:

Yon allen auf der momentan statt¬
findenden Automobil -Ausstellung gezeigten
Motorwagen muss ich die weitaus bekannteste
Type unbedingt an erster Stelle erwähnen
und dieses ist die Marke „l’Eclair “ (Com-
fortable) der Firma Maison Parisienne
„System Ben *“ (Pariser Haus der Firma
Benz & Cie .).

Diese Marke ist die einzige , welche
sich seit Jahren bewährt hat und welche
im Laufe der Zeit fortschreitend und den
neuesten Anforderungen gemäss verbessert
wurde.

Der billige Preis setzt jeden in den
Stand, sich einen solchen Wagen auzu-
scli affen, nnd der Mechanismus desselben
ist so einfach, dass kurze Zeit genügt , um
ohne Furcht grosse Reisen damit unter¬
nehmen zu können.

Wer kann wohl für die Güte eines
Fabrikates besser Zeugniss ablQgen, als der
untenstehend veröffentlichte Brief eines
Kunden:

La Loupe (Eure et Lois), 25. Dez . 1899.
Herrn Laboure!

Ich habe das Vergnügen , Ihnen anzu¬
zeigen , dass ich mit meinem Wagen
„Eclair “ bis heute mehr als 9000 km
zurückgelegt habe und noch immer warte
ich vergebens auf die erste Betriebsstörung.

Ich hoffe, Ihnen den Wagen im Laufe
des Monats Januar vorführen zu können
und zwar, noch ehe ich einen neuen
Ausflug unternehme.

gez. F . de Laperrolle , Besitzer.
Es bedarf dies wohl keines weiteren

Kommentars l
Der „Radmarkt “ schreibt hierzu:
Wir können nur beistimmen und müssen

immer wieder auf die glänzende Ent¬
wickelung, welche die Fa . Ben * & Co .,
Rheinische Gasmotoren - Fabrik
A .-CL, Mannheim , genommen hat, hin-
weisen, die heute entschieden in allererster
Reihe unter den in- und ausländischen
Automobil-Fabrikanten steht . 1350

Vertretung und Niederlage
der

Patent-Motorwagen„Benz“:
IlllgO Ul'iill. Wiesbaden,

Kircligasse II». Telephon 501.

Ziehung unbedingt 10 .— 13 . Februar,
Prämien -Zielmng 13 . Februar.

reibnrger Geld-Lotterie.
Hauptgewinn «■ 123,000 Mk. T 100,000 Mk'.
03 . 000 Mk. @3,000 Mk. --i, Prämie Mf dM  * n,etzt  g ôge». lo.*
75 . 000 Mk. ""WM  Hauptgewinne 30,000 Mk.
35 .000 Mk. 20,000 Mk. 10,000 Mk. 5000Mk.
2 » 3000 Mk. . . . .etc. etc. Geringster Gewinn Mk. 1Ö, alle haar ohne Abzug - hier

zahlbar . Loose ä * 31k., 11 Loose SO Mk., so lange Yorrath,
bei de Fullois . alleiniger General-Debit, Wiesbaden, Langgasse 10. 1762

Diese Loose sind auch zu haben bei allen lioo «ererliB » fer « .
p Für nach ausserhalb für Liste und Porto SO Pf. beifügen. WM >8lUWUWWll8ARMM

Neues Bürgerliches Gesetzbuch
nebst Einführuiigsgesctzu. JiihaltSverzcichnisi. Garantirt vollständig 2603 §. Größter Massenartikel ! 1 Posipacket enthält 25 Expl.
dauerhaft brochirtu. beschnitten, ü 25 Pf . oder 22 Expl., dauerhaft gebunden, 3 40 Pf (F.L.3500/2) F118

Schwarz A Co ., Berlin C. 14, Annenstr . 29.

c h n i k u inTl_
ilildburghaüsenO Baugewerk -&Bahnmeister

Nschhilfacursn. @ Progr . durch d. Horeoff'. Diroctor. F62

P ianinos, ueukreuzs.,v. SSO n.  an.BBregamasgyra  Ohne Anzahl 15 M. mon.
*4i, *t, -ijl 'roie . 4-wöch. Probesend.

W . Horwitz . Berlin,  Neanderstr . 16. (B. 390) F3

ChkMstzMastzllflMiDMU
Adolf Thftle,

Weberglisse 45/47 , Webcrgassc 45/47.
Che«» . Reinigen von Herren- u. Damen -Garderoben,

Möbelstoffen , Portiören , Teppichen rc.
Gardinen -Wascherci nnd Dpauncrei.

Specialität r Chemisch. Reinige « von Polster -Möbeln im
Hause , ohne Abziehen derselben. Eigenes Verfahren.

Auf Wunsch Probe gratis.
feinste Referenzen über ansgeführlc Arbeiten. 1553

— Nähmaschinen
aller Systeme,

ans den rcnommirtcsten slsabrike«
Deutschlands,mit den neuesten »überhaupt
existireuden Verbesserungen empfehle bestens

Ratenzahlung.
JPgr - Langjährige Garantie.

E. du Eais , Mechaniker,
Kirchgaste 24 .

Eigene Neparatllr -Werkstätte . 9913

Porzellanofen -Geschäft
von

A. Plntz , Dotzheimerstratze 14,
empfiehlt sich zu in Siefera von altdeutschen Oese» in allen Farben,
sowie Umsetzen und Nepariren derselben. Vorzüglich bewährt haben
sich meine Regul.-Füll- und Dauerbraiid-Einiatzöfen mit Schüttel-
rost, für jede Kohle geeignet. Auch werden alte Porzellanösen um¬
gesetzt und mit eilten,' solchen Einsatzofen versehen. 748

Lilionese

Vorzügliche Farben , als : Ocker, Rebschlvarz,
Kalkgrün rc., Lackef . Weistvinder rc. äutzerst bist. ,
um damit zu räumen , abzng. Helenenstr. 26 . 1113

%. Belgische

y\  Anker -Anthracit / s
der Zeche Bonne Esperance Herstal,

gesetzlich geschützte Marke,
unübertroffener tadelloser Brand für alle Dauerbrand - Oefen,

empfiehlt im Allein -Yerkauf 1023

Tfi . Schweissgiith , Nerostrasse 17.

(Schönheitsmittel ) entfernt Sommersprossen
Mitesser, gelben Teint rc. k FIc . 2 Mk. und 1 Mk

Enthaarungsmittel zur schnellen Ent¬
fernung von Arm- u. Grsichtshaaren(Bartspurerl
bei Damen) ä Flc. 2.50 Mk. u. 1.25 Mk.

Haarfarbe z»m acht Farben ergrauter und
rother Kopf- und Barlhaare in allen Nuancen,
garantirt mstchädlich, ' /> Flc. 2.50 Mk., Flc.
1.25 Mt.

Bart -Haarwnchs -Pomade zur schnellen Erlangung eines
Bartes , auch zum Kopf-Haarwuchs anwendbar, k Dose 1.50 Mk.

Äotlie sL Co .,
Berlin SO ., Oranienslratze 207.

Nur allein acht zu haben in der Drogerie zum rothen Kreuz,
Sedanplatz 1. Telephon 548._ 12931

listige Haare
des Gesichts etc. entfernt nnschftdl.
achtes Brünlnfl'sEnthaarun qspulver.
Erhältlich 4 M- 2 — u AI. 2 50
vom Fabrikanten C. fietmter
Frankfurt am Main , sowie
in Wiesbaden hei Backe & Esfcfcny.

^TannttBstrass3 5u Drogerie IWasbus. F 60

|n|titnt für MlihkitsMW. -
Gcfichtsmaffage - Slpparate —

Elektrische Maffage.
ttzi-, Frirdrichstraste 14.
Gefichksdampf- Apparat«.

Kopfsehnnven, Ergrauen der
Hetäre  weiden nach einer neuen
praktisch erprobten üethede mit
erstaunenswerthem Resultate be¬
handelt . Kräftigste u. augenschein¬
lichste Entwlokiung d es Jungen Mach-
wuohsst . Zaiilroiche Dankschreiben
and Anerkennungen . Jeder Haar-
leidende sollte nicht versäumen,
Prospekt zu verlangen, der gratis
und franco versandt wird.

F . Kiko , Herford,
Weltberühmter Haargpeclallst : j F6i

Schone trocken
haltbar , erzielt nur Kuhu 's pat . Saduli « (60),
Kuhn 's Kräustl - Pomade - Saduli « (80) von
Frz . Kuhn , Kronenparf., Nürnberg. — Hierr
Drog. Moebns , Tanmissir. 25, Schild,
Drog., Langg., Otto Sichert , Drog., Marktstr.

Ll >. '»'» »»b« r,Drog .,Kirchg.6,Drog.Sanitas,Mauri1iuSstr. F54

Wcin -Umllsichiilt zu Wiesbaden.
Kellereien : Friedrichstrasse 27.

Miinf toii lilkiii-,Mosel-und Meani-Weinen
zu Originalpreisen bei 9914

Meiiiliigliains , Restaurateur der Loge Plato,
Fi 'iedrichstrassc 27 .

Vorräthig
in allen besseren

einschlägigen
Geschäften
Wiesbadens.

Anker-
Chocoiade. Bi Anker-

C a c a o.

Hi F.AOichterÄCie.
Ru do ls tad t„

Nürnberg.

Vorräthig
in allen besseren

einschlägigen
Geschäften

Wiesbadens.
2813



®e»te 8. 11, Februar 1900.

Der praktischen, sparsamen Hausfrau
empfiehlt die

08,181,8  Frühstück’*-
Suppeil in Würfeln

«u sofortigen Herstellung eines
»2 .nrR0isTüCKs

für _
Pfg.

»f BPI

5
ItWi 'r iisiiehe Fr8i» t85k'“-Suppea
verbinden seltenen Wohlgeschmack
mit grösstem Nährwert« und sind
in folgenden Sorten erhältlich:

1 1 . Selbes Band (Vanille ) .
I 2. Rotes Band (Anis).
J3. Gränes Band (Kola).
14. Bleues Band (Special),

Gesellschaft , Berlin W. 57:
Gemüse-*Kraft-

Suppen
in Würfe 1n

zur sofortigen Herstellung von
2 PORTIONEN

vorzüglicher SDPPE
für

Pfg.

MAGGI’s Gemüse- und Kraftsuppen
sind nur mit Wasser in wenigen
Minuten herstellbar . In 25 ver¬
schiedenen Sorten der beliebtesten
Suppen erhältlich.

Bouillon-Kapseln
zur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN

kräftiger FLEISCBBHÜHE
— fett

WIAGGI’s Biuiiiin-Kapseln
sind durch einen Paraffinüberzug ge¬
schützt. JedeKapsel für Fleischbrühe
enthält 2Port ,konzentriertenAuszug
von bestem mitGemüse abgekochtem
Fleisch nebst dem nötigen Kochsalz.

Bouillon-Kapseln
zur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN

feinster KBAFTBRÜIE
— entfettet , extra stark
für

16 Pfg.

MGI's ßuuillBfl-Kapseln
für Kraftbrühe enthalten extra stark
konzentrierten entfetteten Fleisch¬
saft von feinstem Auszug und sind
ausser für körperlich und geistig
stark Angestrengte besonders wert¬
voll auch für Kranke und Genesende.

Ohne weiteren Zusatz, nur mit Wasser, sofort herstellbar!

zum Würzen,
Probe-Fläschchen
für

Sortenverzeichniss von MAGGI’s Gemüse- und Kraftsuppenä 10 Pf.:BrClt. fl fl fovcii lr>imwiiiwwx• raI««■ z— r *-^ t i i , ir . « . . —

Wenige Tropfen genügen,
um augenblicklich jede Luppe und
jede schwache Bouillon gut und
kräftig zu machen.
Fläschchen: No. I. No. 2.

Original: 65 Pf. 110 Pf.
Nachgefüllt: 45 70

Hafemlileinisuppe : sehr fein im Geschmack; auch als Kranken-
und Kindersuppe vorzüglich.

Kartoffelsuppe : fein und kräftig, sehr beliebt.
Kerbelsuppe : blutreinigend; vorzüglich geeignet als Beimischung

zu anderen Suppen.
Krnitmehlsuppe : besonders nahrhaft, leicht verdaulich.
Linsensuppe : echte Linsensuppe, sehr geschätzt.Ir Al .ullan «. ., —... . Li _ .. 1 1 l 1 a.

feiner Brbsengeschmaok.
Erbsen- in. Bohnensuppe: äusserst nahrhaftu.wohlschmeckend.
Erbsen- ni. Reissuppe : Erbsengeschmack, sehr nahrhaft.
Erbsen- in. Sagosuppe : sehr kräftig und schmackhaft, feinesAroma.
Erbswnrstsnppe : die vorzüglichste ihrer Art; giebt eine äuseersfc

schmackhafte, sehr nährende und sättigende Erbssuppe.
Gemüse- (Julienue ) Suppe : erfrischend, von hervorragendemWohlgeschmack.
Gterstensuppei sehr gut u. gesund, vorzügliche Abendsuppe.
Grünerbsensuppe* feiner, aromatischer Geschmack.
Grünkernsuppe : feine Restaurationssuppe. , uw ^aoacucu _ , _ _ vviitviii|

_Zu haben in allen Delikatess-, Kolonialwaren-Geschäften und Droguerien,

Reissuppe : recht gut und schmackhaft!
Reis - Julienne - Suppe ~ ‘Reis- und Gemüsekräutergeschmack,

vorzüglich.
Sago-Suppe : feines Sago-Aroma, schleimig und kräftig.
Tapioca-Suppe: kräftig und sehr beliebt. '
Tapioca-Crecy-Suppct feine Tapioca mit Carotten, sehr gut,schönes Aussehen.

Tapioca -Julieune -Suppe : sehr kräftig und beliebt, als Bei¬
mischung zu anderen Suppen vorzüglich geeignet.

Weizengriessuppe : sehr schmackhaft und gesund.
Ribelesuppe : 1 aus Eierteig, besonders wohlschmeckend
Sterncliensuppe : j und nahrhaft.

Pikante Sorten a 15 Pf. per Würfel(ä 2 Portionen):
Londonderrx-Snppe: sehr nahrhafte, pikante 8uppe, besondersin Holland sehr beliebt.
Curry-Suppe: sehr pikante, englische Suppe; vorzüglich, um

andere, besonders Schleimsuppen, zu kräftigen. 1778

Mixed-Pickles, Capern,
Preiselbeeren , Zwetscben in Essig, Perlzwiebeln, rothe
Rüben, Salz-, Essig- und Gewürz- Gurken, Delikatess-

Sauerkraut in Gläsern und lose ausgewogen.
Brecb - Prinzess - Schneidebohnen, Erbsen , Spargeln in
Büchsen nach feinster Einmachart und sehr preiswert!!

empfiehlt

I. Wiesbadener Gelee-Fabrik,
Mauergasse 17. C . Welliei *, Mauergasse 17.

Feinste Harke:

Deutschen Cognac
H. J. Peters&Cie. Naclif., Köln,

empfiehlt 4863
fo Flaschen von Hk . 1 .00 bis 4 .00

Jacol » Mltiar,
Sclivvnlbaclierittrasse , Ecke Haiiritinsslrassc.

iinöttifietH«... (ünturjroDuct)
p- Fl. Mk. 0,50 bei Ab», b. 10 FI., einzeln5 Pf. mehr. 919
_ J - Ell| > Provilkcnt , Moritzstrasie 12.

8 Schmeckt borzüg-
_ _ lieb.

. lacolifg UrfiBteMügnem
IBm. Iflcoüfs fn-fliiter-pgiieiir®S fleubf"
Cd«.Mcodi'gIrnutcr-glqucur®efl aKr2? fcil
Wlü.MM '8  KMer -LillUturä?At n6beü

Branche zu Heben.
In Wiesbaden bei Herren: Gebr . Uorn , Wilhelm
Knapp , Heinrich Kcef . JT. Happ Kachf . ,

Fd . äiebert.
General-Vertretung: «inil Huppert.

Für Händler und Wtcdcrvrrkäufcr.
. Gemüse, Wirsing, Rotylraut , Sellerie , Rotsierüven re.

rn jeden«Quantum abzugebcn.
Hof Clarenlhal.

Cliauipagner
aus der

Filiale Luxemburg

%

-MÄ dVEf von
n ,h - ®— »d.—in ii und ‘/> Flaschen.

E . Brunn , Weinliandlung
(gogr. 1857), Adolheidstnisso33. ;o5f

45 Pf . Junge Erbse» 2-Pfd .-Dose 50. 60, 75 bi« 1.20.
35 P ( Junge Schneidcbobnen2-Pfd .°Dose 40 u. 50 Pf.
1.00 Mk. Mirabellen, Erdbeeren, Aprikose««. 1807

«8 Grabeiistraße3 und«» » Röderstrabe 19.
4 Pf . Orangen p. St . 6, 8 u. 10 Pf ., i. Dtzd. bill.

RhrnmatismnsKranke+
Bitte um Adressenangabe. Sie erhalten gratis und franko eine Brochüre, welche Ihnen Aufklärung über ein unfehlbares Mittel (durch

Del ) gegen Rbenmatismn« und dessen Folgekrankbeiteng-ben wird. Diese Brochüre erregt das größte Interesse und macht die
Hkttfahlgkeit sofort ersichtlich. Aach Durchsicht der Brochüre baden Sie die Wahl, ob Sie das Miltel, welche« zur Selbstbehandlnna
und omig zu beziehen ist. kommen lassen oder nicht. Unzählige Anerkennungsschreiben, wovon fünftausend solcher Originalbriefe im Fall
emer behördlichen Prüfung bei mir geordnet liegen. Schriftlich nachweisbar baden solche Heilberichte schon vor Jahren dem Ministerium
für geistliche und Medicinalangelegenbeiten Vorgelegen. Ansklärung in der Brochüre. W\ Ott « , Berlin W., Winterfeldtstr. 25.

Eine wirtschaftliche Sünde
begebt jede Hausfrau, die ihro Wäsche noch mit
Seife und Soda reibt, statt
Dr. Tlioinpson’s Seilenjiulver, Marke Sebwao,
zu^verwenden, das ohne mühsame Handarbeit, bei
grösster Schonung der Stolle die Wäsche zugleich
reinigt u. sehnooweiss bleicht, also SBeit, ÄrhrJt «-
kraft und tfiieid erspart.
Alleiniger Fabrikant : Ernst Sieglin , Düsseldorf.

(No.wmia
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Redigirt von G. Barlmanu.
(Äacliuruck unserer Originalartikel n. w. Quellenangabe gestattet .)

Wiesbaden, 11. Februar 1900.
Problem.

0 . Würzburg in Grand Rapids.
Schwarz.

ABCDE FGH

ABCDEFGH

Weis«.
Matt in drei Zügen.

Schach , Dame, Salta .*)
Eine Studie über das Brettspiel von H. Z.

Der Welt ein geistreiches Spiel zu schenken, ist unstreitig
ein Verdienst, das mit ehernen Lettern in das Buch der Geschichte
eingetragen werden muss. Man kann nun nicht gerade be¬
haupten, dass dieser ehernen Lettern bislang viele gebraucht
worden wären. Denn der Erste, den die Geschichte als Erfinder
eines wirklich geistreichen Spieles verzeichnen musste, war auch
gleichzeitig der Letzte. Und zudem hatte er das Missgeschick,
dass die Geschichte zu seiner Zeit noch nicht mit der Gründlich¬
keit geschrieben wurde, wie heute, so dass „Name, Stand und
Wohnung“ des Betreffenden noch immer in tiefes Dunkel gehüllt
ist. Nach der bekannten morgenländischen Erzählung von Behun
und dem Schach hätte sich einst ein Mann aus dem Volke, der
dem König von Indien das Schachspiel zeigte, als Belohnung dafür
erbeten, dass Behun auf das erste der 64 Felder des Schach¬
brettes ein Weizenkorn und auf jedes folgende doppelt so viel,

*) Nachdruck nur mit Erlaubnis^ des Verfassers gestattet.

als auf dem vorhergehenden sich befinden, legen möge. Da nach
später angestellter Berechnung die Forderung 18 Trillionen,
73,700 Millionen, 551,650 Weizenkörner umfasste, wird der König
von Indien, obschon er über eins der fruchtbarsten Länder der
Welt verfügte, wohl kaum den Wunsch erfüllt haben. Hätte es
sich doch um einen Haufen Weizen gehandelt, zu dessen Er¬
zeugung die Erde 76 mal so gross hätte sein müssen, als sie ist,
und wären doch nicht weniger als 625 Millionen vierspänniger
Wagen zur Fortschaffung nothwondig gewesen. Dem Manne, der
diese Forderung gestellt haben soll, wird der Name Stazir zu¬
geschrieben; ob er nun wirklich so geheissen und was er denn
eigentlich gewesen ist, darüber weiss man eben nichts, so viel
steht ja aber fest, dass es einer war, der sich mit „Kleinigkeiten“
nicht abgab.

Neben dem Schach haben zu allen Zeiten schon andere
Brettspiele existirt. Durchmustertman die lange Liste derselben,
so findet man sogar manche darunter, die recht interessant, zum
Theil auch solche, die geistanvegend sind, das Prädikat geistreich
aber hat bislang noch keines gerechtfertigt.

(Fortsetzung folgt.)

Auflösung der Skat -Aufgabe in No. 58.
Kartenvertheilung:

V. a, b, c, dB, aD, 9, 8; blO, K, 8.
M. aA ; bA, D; cA, K, D, 8 ; dA, K, D.
H. a7 ; b9, 7 ; clO, 9, 7 ; dlO, 9, 8, 7.
Skat: alO, K.

Spiel:
1. V. bK, bA, b7 (- 15). 2. M. aA, a7, a8 (-
3. M. bD, b9, blO. 4.  V . a9, cK, d7.
Die Gegner bekommen keinen Stich mehr und sind nur

bis 26 gekommen.

- 11 ).

Dev  Nachdruck der Käthsol ißt verboteu .J

Bildei -.Riithsel.

Magisches Quadrat.
AAEEEEIILLNRRSSU

Vorstehende Buchstaben sind in Quadratform so zu ordnen,
dass senkrecht und wagerecht vier gleichlautende Reihen ent¬
stehen, die Wörter von folgender Bedeutung bilden: 1. Baum,
2. Nahrungsmittel , 3. weibli cher Vorn ame, 4. altbiblischer Name.

2 3
3 4
1 2
6 8
7 2

Zahlen -Riithsel.
Kleidungsstück.
Pllanzentheil.

3 Theil der Erde.
2 schöner deutscher Eins».
6 Erbauungsort.
4 Hausgeräth.
männlicher Vorname.

3 alter Fürstentitel.
7 6 rhetorische Uebung.
4 2 7 8 9 männlicher Vorname.

Die Anfangs-Buchstaben ergeben im Zusammenhang den
Namen eines grossen Landes.

8 9

Vexir -Bild.

Wo ist der Gaul?

Auflösungen der ßätlisel iu No. 58.
Bilder - Rütli sei : Ueberraschender Einwand. — Scher*«

Räthsel : Wandrer , Andrer. — Ergänzungs -Rüthsel : Geld,
Ehre , Thür , Zeit, List, Not, Ochs, Nichte, Beil, Duell, Angel.
Gelehrtheit ist noch nicht Bildung. — Silben -RiVthsel: Duelle.
— Magisches Quadrat : Dieb, Irma, Emil, Ball. — Wortspiel:
Junker , Unke.

Bekanntmachung -!
Da vor dem Eintreffen der neuen Waaren für die letzte Sommer - Saison

mit dem Eestbestand der

Winter - Confections
vollständig geräumt sein muss , habe ich mich entschlossen , die Preise weit unter
den Einkaufspreisen zu stellen.

Es bietet sich daher dem geehrten Publikum eine selten günstige Gelegenheit
zu Einkäufen.

Maurice Ulmo , Webergasse 5.
18341

Restaurant Wies,
Rlieinstra &se 51 . 569

Kulmbacher Petzbräu,
Wiesbadener Germaniabräu.

i

Restaurant„(loldciics Ross“
Goldgaone 7.

Ausschank des vorzüglichen hellenxnort-Bieres der Mainzer Actien-Brauerei.
„Aeclit CJrätzer Bier .“

pzy— Keine Meine erster Firmen. * WH
«Jute Küche . 14751

Saalbau Drei Kaiser, Stiftstrasse I.
Heute und jeden Sonntag:

Große Tanzbelustigirng.
Anfang4 Uhr Nachmittags. Ende 12 Uhr. 5295

ES ladet höflichst ein J . Fochlng er.
Saalbaii Friedriclishalle,

2« Mainzer Landstraße 2.
Heute und jeden Sonntag große Tanzmusik, wozu ergebenst

einladet M. Wimmer.
Anfang4 Uhr. Ende 12 Ubr. _ 216rfang4

H otel Kiii * Krone,
Biebrich n . KI,.

Hiermit zur gefl. Kenntniss, dass ich seit 1. März a. er.
mein Cafd-Restaurant und Conditorei in meinen neu erbauten
«»Ins -Pnvillong , direct am Rhein, eröffnet habe. Empfehle
vorzügl. Restauration zu jeder Tageszeit bei täglich abwechselnden
frischen Speisen nach der Karte.

JEU Keine Weine , ft', offene Biere
(Münchener Spatenbräu u. holles Export).

Zugleich erlaube mir, meinen Hotel - Sinn ! für Vereine,
Gesellschaften, Kaffee- und Tanzkränzchen in freundliche Er¬
innerung zu bringen.

H . IHUIIer -Antheo , Besitzer.
Hotel des deutschen[Radfahrer-Bund.

Möbel und Betten,
Roßhaar- n. Seegrasmatratzen, Deckbettenu. Kiffen, Tischeu.Stuhle
lack. n. pol Bettstellen, Wasch- u. Kleiderschr., Vertieows, Kommoden,
Spiegel, sämmtl. Polstermöbel sind billigst gegen baaru.Ratenzahlung
zu verkaufen. Auch werden alle Tapezirerarbeiten gut besorgt. 1591t
_ Anton l .eicber Wwe ., Adelhaidstraße 46.

mH Wijnand■ ■

FockiNk
Gegründet Amsterdam im Jahre 1679

ff. Liqueure: Anisette, Curapao, Ghsrry-Brtndyu. r. w.
Hoflieferant8. M. d. Königsv. Preussenu. anderer europ. Höfe.
Käuflich in alhn besseren Delicatess■und Wtinhandlunyen.

(Ka.3304g) F 11b

Magnum bonum,{haktest«
Trockene ZitiniiersMk KÄÄ

heimerstraße 54, Part ., und Kirchgasse 51, Papierladeu. 57
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Verein
ti

Montag , den 12 . Febr ., 4 '/* Uhr , im kleinen
Wahlsaal des Rathhauses:

Nietzsche -Yortrag
von Frl. Dr. Ella Mensch.

Thema : Nietzsche ii . d . Kunst.
Billets a Mk. 2.— daselbst a. d. Kasse._

IVeu!

Telephon-Pult.
Praktisch,

nimmt nicht viel Raum
in Anspruch. 1521

Zu beziehen durch:

C. Koch,
Papierlager,

Wiesbaden,
Spezialgeschäftf. Kontor*

11. ßureauhed.-Artikel.

_ Teleplion No. 482.

Ilincrljört!
800m  fit Bpari

Eine prachtvoll vergoldete Uhr mit eleganter Kette, genau
«hend, mit 3-jäbr. Garantie, sehr täuschend, eine Hochs, farbige
Travatte, 1 hochfeine Cravattennadel mit Simili-Brillant, 1 pracht¬
volle« Collier au« orientalischen Perlen, modernster DamenschmuckI.Arm,Hal«od.Haar,mit Patent-Verschluß,1eleg.Lederbörse,ff. geb. Notizb., 1 hochelcy. Cigarrcnspitze, 1 Garn. ff. Doublegold-
Manschctten- und Hemdknopse, 1 ff. Cravattcnhalter, 1 ff. Taschen-Bircibzeug,1ff.Taschen-Toilettespiegel.belg.Glas in Etui,10 engl.riefpapicr, 10 engl. Couverts und noch1.20 Stück Diverse. All.,
Was im Haufe gebraucht wird. Die reizend. 300 Stückm. Uhr, die
«Lein das Geld Werth ist, sind per Postnachnahme für mir 8 Mk.
«tu kurze Zeit zu haben von dem § 63

Berfandthaus
Ebers Sohn , Krakau No. 155.

begründet 1836.

Nicht Paffende«, Geld retour.

ja MMM ».
dir Wesen und ihre Heilung.

Ein zweckmässiger1.Wegweiser fürKorrhoidaner yon Dr.G.St•el®franko 80
ckor9.iycrlqg,.I*cipziß. 125.

P164

BAUCHREDEN
■̂ ^ ^ •Tlerstimmen imiHergn-

LERÜTJEDER

M PREIS  PI.1,50
liscrfcij gänzlichnugochässa

IFICKgRsYERlAG.lEIRHS.■

Für Colonialwaaren -Händler
Gärtner und Drogisten!

Lommtffionslager in Feld-, Gemüse- « . Blumensame«
bei LS% Provision ist allerorts zu vergeben. Nicht Verkauftes
wird zurückgeuommen. Offerte» sub » . U. C. » 4» t an
PMdoir a <i»»e , ffrankinrt a. M» (F.a.4616/2) F118

Trockene Zimmerspäne
zu haben. Äestellungen werden angenommen bei Kaufmann nieen,
Ecke Moritz- und Goethestraße, und im Papierlade» »Veimar,
Langgasse 30. liarl Ortseifen , Wcstendstr. 13, Hth. 2. 13161

Geschäfts-Verlegung und
-Empfehlung.

Theile hierdurch meiner werthen Kundschaft,
sowie verehr], Nachbarechaft ergebenst mit, dass ich
mit dem Heutigen meine Backerei von Wcstcmr-
itrasse II . Ecke der Bounstrasse , nach

Sclarnliorststrasse 20,
Ecke der Westendstrasse,

verlegt habe. Für das mir bisher geschenkte
Wohl wollen bestens dankend, bitte, dasselbe mir auch
dahin folgen lassen zu wollen.

Hochachtungsvollst

Heinrich Antz, Bäckermeister,
Hl' IiarnliorNtstraHse SO.

Wiesbaden , den 1. Februar 1900,

Ich beehre mich, Ihnen hierdurch mitzutheilen, dass ich mit dem heutigen Tage
mein Speditions -Cxeschäft an die Firma

verkauft habe. Für das mir entgegengebrachte Vertrauen bestens dankend, bitte, dasselbe
auf meinen Nachfolger gütigst übertragen zu wollen und zeichne

Hochachtungsvoll

Willi . Hiess
Inh. : 6g . Philipp«.

Wiesbaden , den 1. Februar 1900.

Auf Vorstehendes Bezug nehmend erlauben wir uns, Ihnen unsere Dienste
angelegentlichst empfohlen zu halten.

Wir werden stets bemüht sein, unsere verehrten Auftraggeber in jeder Weise reell
und prompt zu bedienen und bitten, bei allen in unsere Branche einschlagenden Geschäften
sich unserer bedienen zu wollen. 1846

Hochachtungsvoll

J . & €r . Adrian,
Spedition, Möbeltransport und Aufbewahrung,

Telephon No. 59. Kahnhofstrasse 6.

Rein • ausgelassenes Schmalz eigener Schlachtung per
Pfund 60 Pf., DSrrsteisch 70 Pf. . Kalbfleisch 60 Pf.
Nöderstraße 7.

Gute Feldbacksteine
zu verkaufen Bleichstraße 27, 1. 596

Lignit -Kohlen,
für Ofen-, Herd-, Kessel- und Ccntralheizung, pro Centner
1,10 Mk. ab Lager, in Fuhren billiger, sowie alle Sorten Nuhr-
kohle» empfiehlt 1833

Willi . Weber , Wettritzstraße 19.

bei der Wahl von Pueumatics für Automobilen , für Equipage«
und für Fahrriider . Verlangen Sie ausdrücklich

Continental Pneumatic
Fragen Sie Fachleute über diesen Reifen, und Sie werden nur Gutes
in Bezug auf Haltbarkeit und Elasticität hören.

COrriNEMAL lAOUimoiC & (ilTTAPERCHA CO., HANNOVER. (Bwg.290)
FU8
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Die II. Allgemeine Carnevalfeier Wiesbadens 190V
zu welcher die große Kölner Carneval -Gesellschaft, der Binger Narren-Verein, der Carneval-Verein„Ubu", Biebrich, der größte Kaiscrslautenrr
Carneval-Verein, der Mainzer Carneval-Verein, die größte Frankfurter Carneval-Gesellschaft. gegründet 1874, ihr Erscheinen zugcsagt, findet am

18 . Februar im Theatersaal der Walhalla Abends 8 Uhr 33 Minuten
statt und wird mit dem KartcnvorverkausMontag begonnen.

Lieder sind bis Mittwoch und Vorträge bis Samstag bei dem geschäftsführenden Präsidenten, Herrn HeidecUer , Sedauplatz 1,
einznrcichen.

Der MöMMmide AmjW f. d. Allgemeinen CunttMl 1900.

ConditorgehnIfenvere?n Wiesbaden.
Sonntag , 18. Februar, Abends 8 Uhr:

Großer Masken
in den Räumen der „Loge Plato " , Friedrichstrabe 27.

5 werthvolle Damen-, 3 prächtige Herren-Preise.
Maskensterne Mk. 1.50. Nichtmasken1 Mk.,

eine Dame frei, jede weitere Dame 50 Pf.
Maskensterne sind im Vorverkauf zu haben

bei den Herren: J . losem , Wellritzstraße 12,
Jf . L C. I.ewiu , Cigarettenfabrik, Lang- ,
gaffe 31, üaladln Fraai , Wörthstraße,
Willi , ieroliii , Kirchhofsgasse7, sowie im
Vereinslokal, Rest. Stadt Coblcnz, Mühlgaffe 7.

Preismaskeu müssen um 10 Uhr anwesend
fein. Der Vorstand.

Wssbaciener Carneval-Verein
„Narrhalla “ .

Donntag, Den 11.Februar.
Abends 7 Uhr 11 Min . r

Große Gala-Damen-,
Fremden-

u. Verbands-Sitzung
mit darauffolgendem

Bak
unter Betheiligung der Comitees u.
Präsidenten der großen Carneval-
gesellschaften von Frankfurt,
Mainz, Hanau, Sachsenhansrn
u. Darmstadt , sowie des Schminl-
kasten, in dem aufs Närrischste
decorirten Theatersaal der

„Walhalla ".
Eintrittspreise: FremdenlogeS Mk., Logen2 Mk., Balkon

Morderfltz) 2 Mk.. Balkon (Rück- u. Mittclfiy) 1 Mk., Parterre 1 Mk.
Karte« im Vorverkauf find zu haben bei den Herren:

) , Clir . C«IUrklich . Rerostr.2, Olto Iloltelhach . Schwal-
bacherstr. 71, Jacob » nlir , Goldgaffe 12n. 17, Bauer , Fcld-
ßraße 9/11, W . i»üta , Webergaffe 37-u. Kirchgaffe 13, Weber,
Oaalgaffe 30, llecker , Neroftraße5, O i iedricli Müller.
Ferostr. 23, »i (> Gärtner . Wilhelmstr., am Theater, e».
Wender , Wilhelmstraße 54, Jlngnst Köhler , Saalgaffe 38,
M. & Cli . Lewin , Langgaffc 31, dodau & Winterfeld,
Langgosse 28, J . Wittenberg -, Bahnhosstraße 20, sowie an
»er Walhalla -Kaffe.

Vorverkauf an der Walhalla-Kasse Sonntag, 11. Febr.,
Uormittags von 11 bis 1 Uhr. _F 370

Saalöffnung6 Uhr. Beginn präcis 7 Uhr 11 Minuten.
_ Das Comitee.

Männer-Turn verein.
Sonntag , II . Februar,

Abends 8 Uhr 11 Min .,
in unserer auf das Närrischste
decorirten

Turnhalle. pintterftr. 16:
Grotze earnevalistische

Damen-Sitzung
mit batawffolgeiibcm mi

wozu wir unsere Mitglieder, sowie
Freunde des Vereins ergebenst ein-
laden.

Das närrische Comitee.
NB. Die Veranstaltung findet

bei Bier statt._ F410 __Männer-Quartett Hilaria.
Donntag, den 18. februar, Abends8 W:

Großer
MaskenBall

mit Concurrenz um
4 Damen - nnd 3 Herren -Preise

i» der
_ Turnhalle» Hellmundstraße 25.

Maskensterne zum Preise von Mk. 1.20 sind im Vorverkauf
i habeni» de» Cigarrengeschäften von J . Ensinger , Ecke
riedrichstraße mib Rcngafsc, J . I.osem , Wellritzstraße 12,
ihii baeii . Ecke Luisen- und Schwalbacherstraße, und « tnlil,
erosttaße 42 bei Herr» M Kolli , Bliimenhandliing, Bahnhos-
raße 7, und bei den Rcstanratenre» !' «>. rrledrleli , Ecke
iranieir- und Aldrechtstraße, <1. Kohlstädt , Ecke Roder- und
dlersiraße, I". John , Turnhalle. HeUmunbftr., und INI Vereins-
>fnl. Zur Muckerhödle", Goldgasse(RestaurateurI' . heliieJ ).
ichtmarkirte Herren und Dame» haben am Saal - Eingang cm
ärrischts Abzeichen zu lösen. . ^

Kaflenpreis für Masken Mk. 1.50.
Zu diesem beliebten Maskenfeste ladet ergebenst ein° Der Vorstand.
NB. Preis - Maske» müssen von 10/ > Uhr im Saale

lwesend sein. * *iy

Karneval -Drucksachen

Männer-Gesan gverein Union.
Heute Sonntag , den 11. Febr., Nachmittags 4 Uhr,

,in dem auss Närrischste decorirten,
elektrisch feenhaft erleuchteten

Römersaale:
Grosse earnevalistische

Damen-Sitzung,
mit Tanz.

Großes Eröffuungsspiel: „Die Wiesbadener Spiritisten " .
Hierauf Einzug des närrische» Comitees5 Uhr 11 Minuten.
Auftreten sämmtlicher Urschoden, sowie Vorführung eines in
Freiheit drejsirien englischen Ausreißers.

Absingen kreuzfideler Chorlieder.
Eintrittsgeld für Nichtmitgliederä Person 50 Pf . Die

Veranstaltung findet bei Bier statt. F 353
Saalöffnung4 Uhr.

_ Das närrische Comitee.

Gesellschaft Lohengrin.
Heute Sonntag , den 11. Februar, Nachmittags

4 Uhr beginnend:
Große coruevolistlsche Dumen-Sitzmig

mit Tanz im närrisch decorirten Saale zur
Germania, Plattkrstr. 100, BesitzerH. Schreiner.
Reue» großartiges Programm. U. A. Aufireten:
Neu! Neu! les Christians , The liest
Musikni Clown , sowie des urkomische»
Jarno , genannt Krieger.

Der Vorstand.
HB. Einzug des närrischen Comitees4 Uhr

71 Minuten.

Heute Sonntag , de» 11. Febr., Abends Punkt
8 Uhr 11 Min .:

Große carnevlWW
Diimkn-Sitzung

mit darauffolgendem
Tanz

in der
Tur >«halle, Hellmundstraße 25.

Eintrittspreis 50 Pf.
(inet, carnevalisiischem Abzeichen).

Unsere werthen Mitglieder,
Freunde und Gönner des Vereins
laden wir zu dieser Veranstaltung
frenndlichst ein. F340

Der Vorstand.
NB. Die Sitzung findet bei Bier statt. Fastnacht-

Dienstag : Großer Maskenball in der Turnhalle.

hrine- Verein.
Samstag , den 17. Februar, Abends 8 Uhr anfaugend,

in der Turnhalle , Hellmundstraße:

Großer Masken-Ball.
Eintrittspreis

für Masken 1.50 Mk., Nichtmaske« 50 Pf.
eine Dame frei.

Maskenkarten im Vorverkaufa 1 Mk.
find zu haben bei dem erstett Borfitzeudem,
W . Schmitz , Cigarren -Handlung , Häsner-
gasse 10, »Inh . Schweinsmann , Cigarren»
Handlung , Langgasse, « nst. ,Happes,
„Restauralion Landsberg", Häfnergasse 6,
K . Kipp . Photograph , Wellritzstr., Engel,
Cigarren-Handlung, Faulbrunneustraße, sowie
in den Masken -Garderobe -Geschäften von
Treitler , Kirchhofsgasse, und Brademanu,
Langgasse. _ _

Sonntag , den 11. Febr., Nachmittags
4 Uhr 33 Minuten , in dem prachtvoll decorirten
Vercinslokal, „Zum Landsberg " , bei Kamerad
Mappes , Häfnergasse 6, 1. Etage:

Große
humoristische Sitzung,

wozu höfl. einladet F425
__ Der Borstand.

Gesangverein Nene Concordia.
(Gegründet 1866 .)

Unser diesjähriger

Maskenball
findet am Sonntag , den 18. d. M.
Abends 8 Uhr, im Römersaal statt

Zur Vertheilung gelangen:
5Damen- u. 3Hmeu-Vrelse.

Karten hierzu im Vorverkauf für Masken1 Mk., für
nichtmaskirteHerren1 Mk., eine Dame frei, jede weitere Dame
50 Pf . Kaffenpreis 1.50 Mk.

Mitglieder, welche sich maskiren wollen, können die Karten
beim Vcreinskasfirer, Stiflstraße1, abhole». F347

Verkaufsstellen find: Wagner , Friseur, Albrechtfir. 25;
Strensch , Kirchgaffe; Mutier , Kirchgaffe; Treidler , Kirch¬
hofsgasse5; W innsiNer (Vater Rhein),Bltichstr.; w eigand,
Römersaal; Mach , Römerberg; du Eais , Röderstraße 3;
Losem , Wellritzstr . 12, und Kaiser (3 Könige), Mnrklstr. 26.
_ Der Vorstand.

Club „Rheingold“.
Heute Sonntag,

den 11. Februar er.,
von Nachmittags 4 Uhr anr

Große rmmMW
Äamcii-Sitzung

mit darauffolgender»
Tanz

in der Turnhalle der „Tu »»-Gesellschaft" , Wellritzstraße 41
wozu wir unsere Freunde und Gönner des Club» höfl. einladcir

Das Comitee.
NB. Einzug des närrischen Comitees präcis4 Uhr 4b Minuten

Gesellschaft„Fidelio“.
Heute Sonntag, den 11. Februar»

Zweite große

tatooliftltf
mit Tanz

im Saale „Zur Waidlust" , Mitglied »auiel.
Einzug des närrischen Comitees4 Uhr 21 Min.

Wir laden hierzu unsere Mitglieder uud Freunde ergebenst ei».
Der Vorstand.

NB. Der große Maskenball der Gesellschaft findet, wie all¬
jährlich, am Fastnacht -Samstag , den 24. Februar , im
Römersaale statt. Nähere» durch die späiere Hanpl-Anzeige.

Sonntag , den 11. Februar d. I ., Nachmittags von4 bis 8 Uhr r

Großes camcvolislischcs
Concert,

ausgeführt von der Kapelle der König!
Unteroffizier-Schule. 1844
Eintritt frei. Kinder haben keine» Zutritt,

Hochachtend
A . Diefenbach , Restaurateur,

Brauerei zum Taunus, Biebricha. Nb
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Carnevalistisfhe

für die activen und inactiven
Mitglieder im Theatersaale
der „Walhalla “ am

Montag, den 12.Februar 1900.
Einzug des Comites

präeis 8 Ehr 11 Min.
Lieder und Vorträge sind

bis spätestens den 8. Februar
bei Herrn G . Mondorf,
Kirchgasse 60, einzureichen.

Nichtmitglieder
können durch Active
gegen Erlegung von
2 Mk. eingeführt
werden . F 844

Der kleine Rath.

Verein der Köche, gegr. 1886.
(Verband deutscher ItöVIie . )

Mittwoch, 14. Febr. 1900,
Abends 9 Uhr, veranstaltet der
Verein im Nömersaale einen
Masken -Ball.
NB. Sollten Freunde und Gönner

des Vereins mit Einladungen über¬
setzen worden sein, so diene dies hier¬
mit zur Nachricht. Maskensterne
r» 1 Mk. sind im Vorverkauf bei
College Restaurateur Flock . Gam-
brinus, und College Restaurateur
Petry , Ecke Manergasse u. Markt¬
straße, sowie Abends an der Kaffe
* Mk. 1.50 zu haben.

_ Der Vorstand.

Verein der ansässigen Kellner.
Mittwoch,

31 . Februar,
Abends 8 Flir.

im närrisch decorirten

Römersaale:
Grosser

mit Vertheilung von
acht wertli vollen
Preisen au die
schönsten u. origi¬
nellsten

Manien - und
Herren - Hasbcn.

Hasben - Sterne
im Vorverkauf zu 1 Mk.
sind bei folgenden
Herren zu haben:

VV. Kspenschied , Wehergasse 49, August
Hack , ßömerberg8 , H . Scul, Mülilgasse 7, Harl
tllirig , Hirsehgraben 21, Louis Weygand,
Römersaal.

Hasken -Stcrne für Mitgl . k 75  Pf . sind nur
bei Mitglied Gilberg , Weilstrasse 1, zu haben.

Hassenpreis : Masken Mk. 1.60, Nichtmasken Mk. 1,
eine Dame frei, jede weitere Dame 50 Pf.

Zu diesem acht rheinischen Maskenfeste ladet freundlichst ein
_ Mer Vorstand.

„lassaner Hof“, Sonnenberg.
Heute : Keine Tanz - Musik.

Jakob Stengel.

Schlosser-Verein Wiesbaden.
Samstag, den IV. Februar 1900, Abends 8 Uhr:

Großer Maskenball
mit Preisvertyeilrtng in der Männer-
Tnrnhattc, Platterftratze.

Maskensterne im Vorverkaufä 1 Mk. sind
zu haben bei den Herren: Brademaun,
Maskcnzesch.,Langgasse, Treitler , Masken-
qesch. Kirchhossaaffe, a »«ge , Papierhandl.,
Marktstraße, I ose -u . Cigarrenhandlung,
Wellritzstr., bei dem Wirthe in der Männer-
Turnhalle, sowie bei unierm Kassirer, Herrn
Arnold , Bertramflr . 15. Für Mitglieder
nur bei dem Kassirer. Kasseupreis Mk. 1.50.
Nichtmasken 50 Pf. Preismarken müssen von
10 Uhr ab im Saale anwesend sein.

Der Vorstand.

walhalla.
Im Walhalla -Keller:

Heute Sonntag:

Grosses Ooncert.
Anfang 7 Uhr. Entree 0,30 Mk. -ü.

ZtzHA t,, , ( Kleider- ». Küchenschr., Bettstellen, Tische ic.,
W » DI ?Vl/ • billig zu verkaufen Jahnstr. 22, Part . 15396

Das große^
Stnhlümnrcu-VcrsnndhulsI.Ranges

von

Mit 1500
Gebrüder Rauli , Grüsrath bei Svlingcn,

versendet umsonst und portofrei den soeben erschienenen neuesten sehr reichhaltigen Prachtkatalog mit
von: Tischmesser und Gabeln, Taschenmesser, Rasirmesser, Gemüsemesser, Alpaca- und Bnlannia-Löffel,
Scheeren, Garten- und Rcbenscheere«, Pferdescheeren, Haarschneidemaschinen, Bügeleisen, Wirthschaftswaagen,
Tafel-Einsätze, Kaffeemühlen, Pfcffermühle», Fleiichhackmaschincn, Kartoffelrcibmaichiuen, Besteck- lind Geld¬
körbe, Korkzieher, Küchenbeile, Hack- und Wiegemesser, Fruchtpressen, Vorhang- und Fahrradschlösscr, Laternen,
Revolver, Jagdgewehre, Hirschfänger und Dolche, Glaserdiamante, Fernrohre, Feldstecher, Werkzeuge und
Werkzeugschränke, Modelldampsmaschinen, Gold- und Silberwaaren. Herren- und Damen-Uhrketten, Broschen
und Armbänder, Uhrenk., Cigarrenspitzen, Pfeifen, Spazierstöcke und Schirme, Leberwaaren, Kämme,
Bürstenwaarcn, sowie viele sonstige Neuheiten.

EABRIKMARKtf

Um Jedermann Gelegenheit zu geben
sich von der hervorragende » Onalität und Preiswiirdigkett unserer Maaren zu überzeugen, versenden wir

PQE* Unser Katalog enthält ca. 60 verschiedene
Ketten, falls vorstehendes Muster nicht gef alle«
sollte, bitten nach dem Katalog zu wählen. "MM

Zahlreiche Anerkennungen laufen täglich nnauf-
grfordert bei uns ein. So schreibt Herr Jacob
Düringer in Hürtigheimr

„Vor ungefähr3 Jahren habe ich ein Rasirmesser
gegen Nachnahme von Ihnen bezogen und bi» damit sehr
zufrieden. Da ich nun verschiedene Haushaltungs¬
gegenstände nöthig habe, so bitte ich Sie, mir gefälligst
Ihren neuesten Hauptkatalog zu senden, damit ich aus¬
wählen kann.

Versand gegen Nachnahnie oder vorherige Ein¬
sendung des Betrages. Was nicht gefällt, nehmen
wir zurück, zahlen Betrag retour oder liefern Ersatz
dafür, P 63

also für den Bcstefter kein Risiko! _
fBgr Briefmarken nehmen in Zahlung. *Vi

abgegeben,

Inventnr - Ansverkanf
vom IO . bis 25 . .Februar er.

Um Platz für die neuen Frühjahrswaaren zu machen, werden die am Lager befindlichen

fertigen Herren- und Kmilieii-Aiiziige,
fertigen Herren- und Knaben-Paletots,
fertigen Herren- n. Knaben-Sackröckeu. -Joppen,
fertigen Herren- und Kaiien-Hosenund-Westen

weit unter Preis ""WU
Sersilisipei Fuchs,

1862

Lieferant des Beamten -Vereins,
21. Marktstrasse 21, Eckhaus der Metzgergasse.

Adler.
Sehüder, E., Rent., m. Dien.

Neustrelitz
Lichtenfels. Kr. Pforzheim
Steinmetz, 6 . Leipzig
Otto, Hans. Bcrjin
Müller, U. Weinheim
Fichtelberger , M.

Nürnberg
Ilülsenbeck, H. Gütersloh
Billigheimer, Tb . München
Meyer, G. Hamburg
Schulze, E. M.-Gladbach

Einhorn.

Wolf, R., Kfm. Schweina
Schmidt, Kfm. Berlin
Davidis, Kfm. Köln
Braun, E., Kfm. Karlsruhe
Hahn, Kfm. Frankfurt
Hering, J ., Kfm. Elberfeld
Eich holz, Kfm. Stuttgart
Hofmaun. f’,, Kfm. Berlin
Löb, A., Kfm. Mülhausen
Kleekamm, F., Kfm. Berlin
Grünebaum, J., Kfm.

Frankfurt
Liesegang, Kfm. Hamburg
Waldmann, L., Kfm.
, Fulerth

Fremilen -yerzeishniss vom Id . Februar 1900.
Wehz, A„ Kfm. Edesheim
Durich, Fritz , Chemiker,

m. Schwester. München
Eisen bnlin - Hotel.

Menges, Kfm. Limburg
Rlinkmüller, Frl. Kottbus
Ahlhaus, C., Kfm. Fulda

Englischer Hof.
Lacour , W., Kfm. Berlin

Erbprinz.
Burgard, J ., Kfm., m. Fr.Weisskirchen
Hoch, Arnold, Kfm.

Oldenburg
Kiiropüieclicr Huf.

Witze), Hermann, Kfm.
Frankfurt

Keibe), Dr. phil. Berlin
Hamburger lief.

Besenbrucb, II., Fahr.
Elberfeld

Arntz , Wilhelm, Fahr., w.
Fr . Remscheid

Lewald, L., Rent. Fürth

llniserlmd.
Thiel, Kany, Fr. Stockholm
GüldeDStein, Mathilde, Frl.

Frankfurt
Wiest, Hermann, Offizier.

Ulm
M Aiucrlio f.

Goldschmiiit. Amsterdam
Heller.

v. Massow, Max, Leutn.
Frankfurt a. 0.

Jahn , Ferd., Kfm. Saalfeld
Müller, W., Kfm.

Landstuhl
Städter , Paul, Kfm. Berlin

Aasauuer Hof.
Temme, H. Guatemala
Sprengel, F., Hotelbes., in.

Fr. Bad -Nauheim
Schmidt, A. G. New-Yorb
Diefenbach, m. Fr.

Darmstadt
Aonnenliof.

Bierhals, Max, Kfm.
Neuchatel

Reuter, Emil, Kfm. Hanau
Meyer, Alb., Kfm. Köln
Makler, G., Kfm.

- Gimeldingeo

Lüpges, Otto, Kfm. Itheydt
Körher , Paul , Kfm. Leipzig
Junge, Rieh., Kfm. Berlin
Blaustein, Max,Kfm. Berlin
Lehmann, J ., Kfm.

Karlsruhe
Seiler, 0 ., Kfm. Neuwied
Kreideweiss, G., Kfm.

Solingen
Gross, Leo, Kfm. Berlin
Weil, D„ Kfm. Strassburg

Oranten.
von Bülow-Trummen, Ritt.-

Gutsbes., w. Fr.
Wamckow

Petersburg.
Elssässer, E. Karlsruhe

Pfülzer Hof.
Anders. Igstadt
Kur guten Hut -Ile.

Weber, II , Kfm. Elberfeld
Schulze, O., Kfm. Leipzig

Huisimana.
Remy, J ., m. Fr. Neuwied

Hlieiu -Hnlel.
Loewenthal, F , m. Fr.

Tiedenwaldatadt

Roth, Fr ., Kreisphysikus.
Marientiurg

Eckardt , Frl . Nordenwald
Grimm, E. Plauen

Hose.
von Szczytt, J . N., Guts-

bes. Witebsk
von Szczytt, L. N., Frl ., m.

Bed. Witebsk
von Szczytt, M. N., Guts-

bes. Witebsk
Oppenheimer, M., Frl.

Lübeck
Hiymann, Bankier.

Kopenhagen
Mavoy -Hotel.

Meier, L. J . N., m. Kam.
Now-York

Rosenthal , Fr ., Rechtsanw.,
Dr,, geh. von Kusczi.

Cernowitz
Howarden, E., Kfm.

Liverpool
Evans, J . D„ Kfm. Paris
Müller, J . W„ Kfm.

Bochum
■cliUtzeuliuf.

KleuUe, P., Kfm. Hamburg

Weisser Schwan.
Kaempf, W., Dr. med., w.

Sterzei, CI., Fr ., m. Kind!
Breisach

Spiegel.
Stemmier, J . Schwanheim

Tann us -Hotel.
Soll he, Kfm. Berneastei
Mittelstrass , Weingutshes.

Trier
Erkes , Kfm. Kempen
Draeger, Kfm. Köln
Krähe, Kfm., m. Fr . Berlin
Heimberg, Fahr. Bremen

Union.
Hoch, Frl . Trier

%ictoria.
Weber, Tb., Dr.

Konstantinopel
von Romme: Esche, Excell.,

F ., lfr ., Wirk). Geh. Rath,
m. Tochter , Berlin

Vogel.
Schmidt, G. Koblenz
Braun, J. Neuenkirchen
Goldschmidt, A. New-York

Breidenbeud, P., Kfm.
Speyer

Meyer, A., Kfm. Bremen
Weins.

Fink. Weyer
Pfeiffer, Fahr. Elberfeld
Köhler, Kfm. Köln
Hopmaun, Kfm. Heilbronn
Fliesser , Kfm. Dürkheim

In Privathäuserui
Euglish-American Pension

Internationale.
Tiremau, Fr . Doacastef
Tiremann, Frl . Doncante»
Masters, Frl. Douca ster
Brand. Chicago

Villa Julia.
Mayer, Rent . Berlin
Alkers, Frl. Berlin
von Wedel, Frl . Berlin

Pension Mou-Repos
Wolff-Hoette. Fr . Elberfeld

Villa Roma.
Portielje , A. J ., Rent., nf.

Fr. Brüssel!
Saalgasse 24/26, 1.

ütsr .h, W. F. W., Fr.. Ren«,
NiüderBclielüett



3. Beilage ;tim Wieskaüener Tagtilatt.
Wo. 70 . Morgen-Attsgabe. Ksttntaß» den 11. Februar. 48 . Jahrgang. 1WV.

Wohnungs -Anzeiger für Wiesbaden und Amgegend
ist feit I8SS das

„WiesOcröenev HclgöArtt"
2 lllcicitictn rerlanat ^ l,U  ^ en  Mirtheirr , insbesondere dem Fremdeupnblikum UN- den hier jUjiehenden auswärtigen
" ' . . . — ~ Familien wegen der uuiiliei'wvff'enen Auswahl von Ankündigungen.

Allgemein benutzt
swahl von Ankündigungen.

Von den Vrrmirthern , insbesondere den Wiesbadener tsausbesttzern, wegen der VlUigireit und de»
nrlt ' rdingten Erfolges der Ankündigungen.

-OOOO^ OOOo-

WeöevfrcHtlicH geovörret nach Mvt unö» AvöHe öes zu veviniethenöen Waunrs

Mieth-Nertriige Dorrätr,i0  im v* vl**'Sanpflaffe 27.

Das

Wohilmgsiiachkicis-Bülcai,
Lion,

Schillerplatz I — Telephon No . 708 ,
empfiehlt sich den Miethern zur kostenfreien
Beschaffung von

Familicn-Wohunnge»,
Geschäfts !okalcn,
lnöblirte» Zimmern.

ermictlsunNen
Killen, Kanker ete.

Die von Heren i»r . Wood bewohnte kleine „ Billa
Hilda" mit G-rrten, Bierstadterhöhe 15, ist per sofort
oder 1. April nr vermiethcn »der z» verkanfen . Micth-
preiS 150V Mk. Kaufpreis 28,000 Mk. Näh . bei 1087

Max Martmann , Schiitzenstraßc 10»

Hochfeiue Villa Schützen-
1 Per sofort auf mehrere Jahre zu oer-

r **■Wfj v i « miethen oder zu verkaufen. 6804
Näheres Schützenstraße 12. Max iSart »,

kW
Kl. Billa auf d. Adsltzhstzöhe sofort zu vcrm. od. zu

Vk. N. Drudcustr. 10, P . b. Faust. 7098

Landhaus
ln herrlicher Lage, 10 Zimmer, zum1. April zu vermicthen.

Offerten unter w . K . BL» cm den Tagbl.-Berlag.
Gefl-

Grotzer Laden

Gekchaftslslrale tU.
Helluntudstratze 24 Laden mit 3-Zimmer-Wohnung zuf. oder

gctheilt zu vermiethen. Zu erfragen im Bäckerladen. 371
491} 474t«  aroßse Entresolränme u. mehrere

14 Keller zu v-rmiethen.
Entressl zu vermiethen

Tannusstratze 13, vis-ä-vis dem Kochbrunneu, 14 m lang,
SV- m breit, niit 7 Schaufenstern, nebst Wohnungv. 4 Zimmern
und Zubehör, per 1. April. 7644

Walramstraste 18 Laden sofort zu vermiethen. Näh. daselbst
und Baubürcau Saalgasse1. 825

r
8 Wilhelmstrahe 50 (Neubau), mit Unterräumen,
« per sofort zu vermtetye». Näheres Bauviircau
^ Wilhelmstratz« 15. 6993

Hjhorkstraste 13 ist ei» Lagerraum für Möbel zu vermiethen.
8/ Näh. im Hinterhaus bei Frau Nid ««!. 415
1?»»Laden m. Wohnung, beste Lage f. Sck>weiuemetzgcr»i

oder Wurstansschnitt mit Butter u. Eier per 1. April
zu verm. Näh. Dotzheimerstr. 30, Bäcker»«»«» . 939

Compt»ir, großen
c., a«e Ritume sehr

^ Fläche, in verkehrreicher Straße , mit
oder ohne Wohnung per 1. April er., ev. auch später
zu vermiethen. Offerten unter ChisFe *\ « •
an de» Tagbl.-Licrtag. 626

Bäckerei zu venuielhe» od. zu verkaufen. Näh. Tagbl.-Verl. 7455

Wohnnngrn von 7 Itmmevn.

Bietoriastraße 47, Billa,
find2 herrschaftliche Wohnungen im 1. u. 2. Stock von je 7 Zim.

mit Bad, Balkon, electrischem Licht, Ceiitralhcizung und reich¬
lichem Zubehör, fiir jeden Stock separater Garten, zu vermielhcn.
" Here« Victoriaftraße 33. Part. , , -̂980

Bel-Etage von 7 Zimmern, Balkonu. reichl.
jubeher, i» guter Lage, für 1800 Mk. per1. April
' geben. «». Kogel , Adolphstraße8. 1243

8» vuiii * aU/ sw
hletite »»» mit daranstofiendem Co

Lagerräumen, Halten re.,
hell, ca. 200 2 -,» Fläche, in verkehrre

nähere« «

U  B
Zubehl
abzuge II

Mohnnngrn von 6 Zimmern.
Adelheidstratze 21,

mit großem Balkon nebst reichlichem Zubehör, per 1. April zn
vermiethen. Näh. Part . 483

Adolphsallee 28 , LL °V°,''S »Z'S
sicht, Badezimmer, Kohlenaufzug und reichlichem Zubehör, ver
1. April I960 zu vermiethen.  Näh . 3. Etage. 7732

Frredrichftratze
(Ecke Kirchgaffe)

ist die 3. Etage, bestehend aus 6 Zimmer,,. Kucke. Bad,
Speisekammer. 2 Mansarde!! und 2 Kellern, per 1. Avril zuvermiethen.

Sämmtliche Räume sind hochherrschaftlich eingerichtet;
elektr. Licht und Gas vorhanden. Näh. bei 351

Wilhelm Kiiüser & Co.

Herlugartenstratze 17
eine6-Z>inmer-Wohnung, der Neuzeit nach hergerichtet, mit reichl.

Zubehör sofort oder zum1. April zu verniiethen. Näh. Part,
rm Comptoir oder Adolphsallee 45. 1192

Kaiser- Friedrich-Ring 10«»
herrschaftliche Wohin,»g. 6 Ziminer, Bad 2C., per I. April. Zu
besichtigen Montag, Mittwoch, Freitag 11—12 Uhr. 7484

kn der Villa iouoenlirrgerstrasae 45 ist per gleich
oder 1. April die 1 . Klage , bestehend aus 6 Zimmern,
Bad, Balkon nebst reichlichem Zubehör, für 2000 Mk. jährlich
zu vermiethen. Näh. durch 938

fi*. <». ESiieli, Bahnhofstrasse 20.
S'atMHtff1rß§e 13 Wohnung von 6 Zimmern, elektrisches Licht,

Dampfheizungu. Lift, per 1. April zu vermiethen. 7645

Für Aerzte.
Taurrusstraße 24, 2. St ., Wohnung, 1. St ..

6 Zimmer, Küche, großer Balkon, Gas, nebst allem
Zubehör per 1. April zu vermiethen. 1214

Herrschaftliche Wohnung,
besehend aus 6 Zimmer», Küche. Badezimmer nebst allem Jubehör.

Ccntralheiznng und elektrisches Licht, sofort od. später zu
verimethen. Nah. bei Xicol . Mölsch , Friedrichstr. 36. 6495

Wohnungen vom  5 Zimmcen.
Adelheidstratze 21, 2. Etage, hochelegante

. Wohnung, 5 Zimmer
mit großen, Balkon„ebst reichlichei» Zubehör, per 1. April zuvermiethen. MH. Part. 432

*itzstrafie 21  si nd 3 Wohiliingeii, je 5 und 4 Zimmer nebst
Bade- und Mädchenzimmer im Abschluß, auf 1. April zu ver-
mietfceu. Nah.̂ Hinterhaus und Kirchgaffe5. 445

Maritzstrafie 23 Wohnung, 5 große Zimmer nebst Zubehör, per
sofort oder1. April zu veriiiielhcn. Näh. Parterre. 6109

Wohnung von fünf Zimmern,
Kuch- umd Zubehör zum 1. April Rhemstraße 105, 1. Etage,
fmW »?°° fl 8“. vermiethen. - Z„ erfrage» ebendaselbst
Besichtigung jederzeit. ' ,

Mohnnngen vom 4 Zimmern.

Weißeuburgstr. «,
1 Badez ., m. reich,. Zudeh., z. April zu verm. Näh. das P r

Wörthstrahe 1 «LWLWjtz .'W
Wotmung von 4 Zimmern, Küche, 2 Kellernu. 2 Mansarden

sowie Mitbenutzung des Gartens aus gleich oder später zu ver-
iniethen. Näheres Philippsbergstraßc 17/19, Part ^ ' 6776

Mohnnngen von 3 Zinmiern.
4 »Z Pnrt.,3-Zi»,mer-Woh»ung.

V 571**} T. ganz neu hergerichtet, mit
allem Zubehör, auch Balkon»ui Borgarte,ibeniitznna. per1. April
zu vermiethen. Näh. daselbst Part. 119g

Albrechtstraße0 3 Ziminer mit Keller, Küche und Mansarde per
1. April, » vermiethen. Anzusehen von 2- 4 Uhr Nackm. 256

Harttngstrafie4» 2 St ., schone3-Ziinnier-Wohiiuiig zu verm.
iA «er»»enstr«tze 25 elegante Wohnung von3 Zimmern. Küche,
W Baderaum, Mansarde und sollst. Zubehör per1. April er zu

vermiethen. Nähere« daselbst, im Laden. 187
Watramffratz« 0, Part, r., eine Wohn, von3 Zimmern. Köche

u. Zubehör auf1. Apnl billig zu vermicthen. 918

Vorkstratze6, 1, Wohnung von3 schönen Ziniinern mit Balkon.
Bad und Zubehör per 1. Aprilz» verm. Näb. Sedanplatz6 1,

Eine Maiisarde-Wohmiiig. 3 Zimmer, Küche„. Keller, auf 1. Apr«
zu verniielhen. Näh. Diühlgasse7, Part. HU

MstziruitgsM von 2 Zimmern.
Hcllmttttdstrafje 41, Pdhs. Part , 2 Zimmer, Klicke und Kellek

per 1. April zu vermiethen. Näheres daselbst oder Mair>r.
gasse 15, Lederhandluiig. iygg

1 2 2J r-3 -Balk., Küche. Speisek. u. Z»d.
1 «- (Bdhs. 4. St .) für 400 Mk. zu vnm.

Oenttienstrafie 22 Froutspitzwohn. von2 od. 3 Zim. an kinderl.
Leute per 1. April zu uw. Einzns. v. 11- 2 Uhr. c-äest . 748

Mshnnngen von 1 Zimmer.
Cmferstr . 18 ein Z., Küche, K. an >. L. zu v. Näh. Part. 1194
Wcllr-ihstraste 47 ein Zimnier und Küche(Hths.) zum1. April

zu vermiethen. iZgg

Wohnungen ohne Zimmer-Angobe
Jahustraste 4 st find Wohmingen zu llermieth-n. Nähere-

Jahnstraße4, Parterre. 76ZHTaimilsstr. 48.
Ansmärt » gelegene Mohnnngen.

Eine schöne Froiitspitz-Wohniing(4 Z., Kücheu. Zub.) auf1. 1
er>. auch 1. März z„ vermiethen bei dB. Oati » . Gärtiierki.
Biebrich , am Wasserthurm.

Möblirte Wohnungen.
Dambachthal 21, 3 Min. v. Kochbruniie», 8 Mi», v. Wald, gut

möbl. Wohn. (Bel-Et.), 4 Z., Kücheu. Znbeh.. sof. z» vm. 7642
Maiuzcrftratze «8 L ?L7'-'»K

Ciarten, »uöblirt oder unmövlirt, an einzelnen Hern»
(Offizier a. D.) zn vermiethen. . 1243

Mödl . Zimmer «. Mansnrden.SchiafstrUen etr«
£9' 1 r->"wbl. Zimmer(sep. Eing.) zuv. 1244.

2löeU)fiö8r . (>0, P ., 1—2 gr. schön möbl. Z. zu verm. 1227
. 0̂" Zimmer mit Kost billig zu veuniethen. 10W
fic 5 , Hths. 1 !., Klomnnn , möbl. Zimmer zu verm.

21, 1. Et., gut niöbl. Zimnier zu vcrm. 1143
Albrechtstratzc 32, Part ., gut möbl. Wohn- und Schlaszimmeil
_ (sep. Eing.) an best. sol. H. auf 1. März zu vm. Näh. P. 936

Pt ., möbl. Wohn- ii. Schlafz. z. verm. 1070
Ltlbrechtstr. 37, Bdh. 1 St ., erh. ziveia»st. A>b. Kostu. Logis.

Bärenftraste 7, Lä,,,-"- '»
Bahnhofstratze 12 ein liioOIiiies Zimnier zn vermiethen. 7680
Bertrainstraße V, 1, eins. möbl. Man!, fof. zu vermiethen. 1232
Bertrancstr . 13, Mittelb., ein sch. möbl. Part.-Zimmer zu verm.
Bismarckring 31, 2 r.. ein Z. ,». od. o. Mob., sep.Eing. 1212
Bleichstratze 2, H. 1. ein eins. n,. Zim. ni. Kost zu verm. 1173
^lc 'chwaßc 8, 2 mobl. Zun»,er mit od. ohne Pens, zu v. 7543Bleichstr. 14, l.  El . l., mobl. Z„». in. ». o. Pcns. \ um 1117
Bleichttraße 17, 3, erh. zwei Arbeiter Kost und Logis
Bieichstraße '~8, Part , l., ein gut möbl. Zimmer zu ve,m. 7203
Blncherstrafre 7, 2, ein sch. möbl. Z. m. od. o. Pc»s zu v 916
Kl. Bnrgftraße 5, 2 ein g. möbst Zim. (feo. © ' 1 mm.
$ 04 i)eitKcrm rt6e 5, 1, möbl. Zimmer mit»nd ohne Pension.

fl“* » »?!- 3 - m. e. u. zwei Betten. 7173
' 3 >u>iner mit sep. Eing. znv. 1027

Kmzerstr. 19, Villa priese, gr. mobl. TUdz., evtl.2 iiedeneinanderl.
b. zu v.. motst. Z. mit Pcirs. 50- 80 Mk. mtl. H. d. ei. B. 747

Emscrstratzc 75, 1, gut möbl. Zimmerz. l. Mürz mit Pens. it.
2)eb monatlich 80 Sw., zu v. galtest, der elekir. Bahn 1171

Fantbrunnenstraße 3, 2 Tr ., möbl. Zimmer zu verm. 955
Frankenstr . 2 können Arbeiter sofort Schlafstelle erhallen. 1149
^rankenffrafie 10, 1 St . I., schön möbl. Zimmer zu vm. 1015
Frankenstr. 13, Hth. 2 St . r., erh. ein rl. Arb. K. u. L. 1116
Frankenstr . 18, Vdh. Part ., erh. Arb. sch. Log. s. 1.60p.Woche.
Friedrichstrafie 35 SiSäSil

adgescht. Etage »in Küche preisiverth zu vermiethen. Borznas-
preise für dauernde Miether. 117«Sriedrichstr.48,Vdh«.b.Hanti,sch.möbl.Z.z»vm. 1119okdgafse 5, 1 St . I., schon möbl. Zimmer zn verm. 581

Gravenstrafie 10 niobl. Zim. in. Pens, billig zu verm 1062
G «stav-Ad- lfstraße 13, P . r ., schön möblirte« Zimmer,li
Häfncrg . 3, 2, erchj. anst. MannK. u. L. f. 9 M. d. W. 112»
Hartingstr . 4̂, 2 St ., schon in. Z. 10- 12 Mk. mit Kaffee. 1180

946
1245

öclellenftinSe in ' -hf "> Arbeiter Schlafstelle erh.!ru'ri ?' 3 'NiMer mit oder ohne Pensiol»an ein bessere« GeschaftSfraulem zu verniiethen. I12S
ellenundstr. 4, I r., beff. wNst. Z. mit Balkonb. z» v. 1177H«" . - . . . . .

A»nm.li.VxA r< t*' 3 - M Herrn z. vm. 11gHeNmnndstraße8, Part., ,st ein gut mAbl. Zimmer, sep. Ein«,,
an einen aiistand. Herr», per svsort zu verm. 26$

Hellmnndstrab« 18, 2. erhillt junger Man» Kostu.Logi». 124S
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t ellmundstr.46,2Tr.r.,erhält Schneider Helle»Sitzplatz.884
ellmnudstraße 53 , 1. Et . r „ an der Emscrsiraße , schön m. Z.
Mit 1 oder 2 Betten zn verniielhen . 220

Hellmnndstraße 36 , H. 3, crh . zwei reinl . Arb . sch. Logis . 1186
Kermanustr . 1, 1 r., gut möbl . Zini . IN. Schreibtisch z. v. 6566
Hermannstraße 6 , 1, möbl. Zimmer mit 2 Betten zn mu. 1074
Hermannstraße 6 ein möbl . Zimmer (2 Betten ) niit Kost zn

verimethen. Näh . Part . 1287
rrmannstr . 12 , 2, schön möbl. Z . mit g. Pens . 4b Mk. 1125
ermannstraße 18 , 3 i., möbl . Zimmer zu vcrmiethen.

Hermannstr . 21 , 1 St . rechts, möbl . Mansarde zn vcrm. 1086
«rmaunstr . 24 , 2. Et ., erh. jg. anst . Mann Kost u. Logis . 419
irschgrabcn 21 mööl. Z . mit o. ohne Kost zn vm. M ^ ssr -r.
urschgr . 22 » 2 St ., ein frdl . m. Z . au anst . Hrn . z. vin. 1094
adnstraße 11, P ., gut möbl . Zim . a. e. H. bill. z. verm. 810
^ ^ « ' Friedrich -Riug 14 , 3 St . l., möblirte Mansarde an ruh.
anständige Person billig zu vcrmielhcn.

Kaiser - ,rriedrich -Riug 30 möbl . Zimmer sofort zu verm. 6737
Kapellenstraße 9 , 3 St . , zwei möbl. Zimiiier zu verm. 969
Karlstraße 2 , 1 St ., inöblirtes Zimnier zu vermiethcn . 940
Karlstraße 41 , 3 l., sch. möbl . Zimmer niit Balk . zu verm. 1067

Knchgaffe 6. 3, iäX ."“1' "
1 -1 2 . Et . , schönes u. gut inöblirtes

Zilnmer , ev. auch zwei, zu v. 954
Xrt 'lttfifilfhrtffit » H 41 zwei bis drei sehr schön möbl. Zimmer
KtzTTiljsUt » fsk oermiethen. Näh . 1. St . 1091
Kirchgaffe 35 , 2. Etage , ein gut möbl . Zimmer zu vermiethen.
Kirchgaffr 37 , Hld ., kann anständ . Mädchen Schlafstelle erhalte ».
Kirchgaffr 81 möbl . Zimmer zu vm. Näh . Papicrladen . 1187

SKirchgaffr 81,1St.,möbl.Zimmer zu vermiethen. 878örnerstr . 4 eins. sch. möbl. Zim . z. verm. Näh . Hth . 1 St . r.
»nggaffe 19 , 3, möbl . Zim . billig, Pension von 1.50 —3 Mk.

Lehrstraße 27 , 1 St ., schön möbl . Zimmer zu vermiethen. 941
Lehrstraste 38 , 2. Stock, schön möbl. Zimmer zu vermiethen . 869
önisenplatz 1, 1 (Thorcing .), mehrere schön möbl. Z . zu v. 1238
Lttisenstraße 37 schön möblirte Zimmer zu vermiethen. 7088
Mainzerstraße 44 möbl . Zimmer mit oder ohne Pension auf

gleich zu vcrmiethen. 7089

Marktstratze 22, 3imm"
Mauergasse 15 , 1 St ., möbl . Zimmer billig zu vermiethen. 1176
Metzgergasse 18 , 1 St ., erhalten zwei reiul . Arbeiter Logis . 1034
Morktzstraße 27 , Part ., gnt inöblirtes Zimmer z» verm. 85b
Moritzftratze 23 , Hth . 3 St . r ., erh. Aibeiter Logis m. Kost.
Rerostratze 10 ein inöblirtes Zimlner sofort zu vermiethen.
Nerostraß « 89 eins. möbl. Zim . (per Woche 3 Mk.) zu vm. 998
Reugaffe 17 , 1, ein hübsch niöbl . Zimmer zn vermiethen . 1234
Nicolasstraße 22 möbl . Wohn - u . Schlafz . mit Bad zu v. 7002
Oranirnstratze 2 , 1 St ., gut möbl. Zimmer mit Peusiou zu

vermiethen. Zu erfragen Parterre.
Oranienstraße 2 , Part ., möbl . Mansarde mit .Kost zu verm.
Oranienstraße 4 , Hlhs . 3, erhalten junge Leute schönes Logis.
Oranienstraße 6 , 2 , gut möbl . Zimmer auf sof. zu verni. 6887
Oranienstraße 25 , Hth ., möbl . Part .-Z . an e. Herrn zu verm.

groß
R

Rheinbahustraße 2, 2,
>ut möblirter Salon mit 2 guten Betten zu vermioßcr gut

heinstratze 26, »th . 1
guten Betten zu vermiethen.

l . , gut möblirtes Salon - und Schlaf-
^ zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen . 7299
Rheinstraße 42 , 2 St ., k. anst. j . Mann möbl. Mans . erh. 1115
Rheinstraße 45 , 2, möblirtes Zimmer zu vermiethen. 1185
Riehlstraße 2 , Part ., ein sch. möbl . Zimm . billig zu verm. 1075
Rlrhlstr . 11 , 1 r ., möbl . Mansarde an anst. Mädchen zu v. 1008
Röder -Allee 18 , 1 St ., sind frdl . u . gut möbl . Zim . z. vm. 724
Römerderg 3 , 2 , ein möbl . Z . mit 1 oder 2 Betten zu v. /652
Römerdcrg 30 , 1 r., möbl . Zimmer , auch leer, zu verm. 1056
Gaalgaffe 10 sein möbl. Zimmer zu vcrmiethen . 7090
Gchachtstratze 30 , 2 r., möbl . Zimmer für 10 Mk. zu vcrmiethen.
Gcharnhorststratze 17 , 1 r ., sehr schön möbl . Mansarde zu verm.
Gchulgaffe 4 , Hth . 2 l., erh . Arbeiter Logis mit oder ohne Kost.
Gchnlberg 9 frenndl . möbl. Part .-Zimmcr billig zu verm. 1121
Gchnlberg 11 » 1. Et ., möbl . Zimmer zu vermiethen. 1095
Schuld erg 15 , Gartenh . 3 St ., ein möbl. Zimmer sogl. zu haben.
Gchwalvacherstr . 17 , 2 St ., ein möbl . Z . mit 2 Betten zu vm.
Gchwalbacherstratze 65 , P . , ein fr. m. Zimmer zu verm. 6235
Gedanstraße 6 , Metzgerl., eins. möbl . Zimmer mit 2 Betten und

guter Kost bill. zu vermiethen . 1110
Gedanstr . 8 ein g. möbl. Zimmer (2 Tr . l .) zu vermiethen . 1112
Gedanstr . 11,1 r ., erh. ein reinl . Arbeiter schönes Logis . 1286
Gedanstraße 11 , 2 r ., gut möbl . Zimmer zu vermiethen . 1231

Sedauftraße 13 , 3”K
Geerovenstraße 1, Part ., schön möbl. Zimmer zu vermiethen.

Näheres im Laden.
Geerobcnstr . 13 , Hth . 2 r ., ein schön möbl. Zimmer bill . zu vm.
Geerobcnstr . 25 , 2 St . r ., niöbl . Z . in. Balk . u . Bad sof. z. vm.
Gteingaffe 35 , ist ein möbl. Dachstübchen zu vermiethen . 1228
Tanniissir . 37 , Stb . 2 St ., möblirtes Zimmer zu verm. 1058
Walramstraße 6 , 3 r., schön möbl. Zimmer sof. billig zu verm.
Walramstraße 14 , 8 St ., einfach möbl. Zimmer und Mansarde

zu vermiethen. 1064
Webergaffe 41 , 1 rechts, möblirtes Zimmer zu vcrmiethen. 1002
Wcbergafle 45/47 , 1 St . l ., einfach möbl. Zimmer mit Pension

preiswürdig auf gleich oder später zu vermictycn. 1247
Weilftra ße 18 kleines möblirtes Part .-Zimmcr zu vcrmiethen.

Große » Wohn - und Schlafzimmer zu vcrmiethen,
möblirt , mit Frühstück, bei einzelner älterer Dame,

einzus. von Morgens 9 bis Mittags 3 Uhr Weißenburgstr . 6, P.
We >rihstraße 49 , 2 l., niöbl . Zimmer zu vermiethen. 1166
Westendstr . 12 , 1 r ., ein sch. möbl. Zim . z. vm. p. Mon . 15 Mk.
Wörthstr . 18 , 1. Etage , eleg. möbl . Zimmer billig z» vm. 6216
AÜLörthstraße 18 bei Frau « ei » gut möbl. Wohn - und

Schlafzimmer an eine oder zwei Pcrs . zu verm. 1170
Korkstratze 1, P ., in nächster Nähe des Bismarck -Rings , ist frenndl.

möbl . Zimmer mit separatem Eingang zu vermiethen . 1140
Hl 2 r ., gnt möbl . Zimmer mit

4 »ifjv sV, Pension sofort zu verm. 1022
jimmcrmannstr . 7 , 1 St ., schön möbl. Zim . mit o. ohne Pens.

Zimmer « «,inftr . 1«, LläAH:
ToM. Mans . an anst . Pers . sof. zu v. N. Blcichstr. 14, P . 1010

Schön möbl . Zimmer sofort an Herrn oder auch ält . Ehepaar
zu verm., auch Mitgebr . der Küche. Näh . Tagbl .-Perlag . 266

Leere Zimmer , Mansarde « . Kammer « .
Bleichstratze 25 ist eine heizbare Mansarde an eine einz. ruhige

Person zu vermiethen. Nah . Nheinstraße 95, Part . 1213

Memise « , Ktallir « ge « , Scheune « . Keller ete.

Großer Weinkeller.
Im Neubau Kaiser -Kriedrich -Riug 90 , nächst der

Oraineiistraße (unmittelbare Nähe des Projekt, neuen Bahn-
es)., ist ki>> großer Weinkeller (circa 150 Stück haltend)

mit Gas - und elektr. Lichtanlage , hydranl . Aufzug , geräum.
zballe und Packraum , Flaschenkcller, Biireauräunien rc.
Wa »dig eingerichtet zum Betriebe einer gröberen Wcin-
.chäfts) eventuell mit herrschaftlicher Hochparterre»

Wohnung von acht oder fünf Zimmern per sofort
oder später zu vermiethen oder das Object zu verkaufen.

Näheres Riehlstraße 8, Part . 6108

Korkstratze 8 Stallung für 2 Pferde zu vermiethen.

jjWSWLWMWW
§ Z Billa ob.Haus, für feinere Pension paffend, 88M9gmit Vorkaufsrecht von feinen Leuten zu miethen>IA8gesucht. Cantio» kann gestellt werden. Sofortige>R“ BOfferten anÖ. Esig-el,Adojphstr.3,erbeten.1244B1

Sofort zu mietheu gesucht
kleines alteinsteh . Haus mit Garte « in oder nächster Nähe
Wiesbadens . Off . mit Ang. d. Pr . u . d. Lage sub » . XV.  SSL
an Hansenstein dt Vogler A .- (S. . Wiesbaden . F63

1 Wohnung oder kl. Billa , 8« f-8 Zimmer, Badezimnier rc., im Preise von circa»8 2500 Mk.per April—Mai ges. Höhenlage hat Vorzug. 11828
« 0 . Engel , Adolphstraste 3 . w

Bicr-Ziulmer-Wohuung, S « "".):
1. April gesucht. Off . unter 3 . 3. 185 an den Tagbl .-Verlaa.

Gesunde Wohnung
Zubehör , iedoch 1. Stock belegen, zu April oder später gesucht.
Pünktliche Zinszahler . Offerten unter W . l «>33 an den
Tagbl .-Verlag . 1240

Eelucht Wohnung von 8 Zimmern nebst Zubehör ini Hinter¬
haus bis Mitte März oder 1. April . Gefl. Off . mit Preisangabe
unter Mj.  ii.  143 an den Tagbl .-Verlag erbeten.
. Einz . alt .- Dame s. 2- 3-Zimmerwohii . m. ZUbeh. u. Balkon
m g. Hause. Off . m. PrciLang . n. 8 . «r . L» 5 a. d. Tagbl .-Perl.

Uarterre -Wohnung von 2 Zimmern od. 1 Zimmer u. Küche
von einem Kaufmann per 1. April z» miethen ges. Wellritzviertel
bevorzugt . Off . mit Preisangabe ». V . H . 80 a. d. Tagbl .-Perl.

Geb. junger Mann sucht zum 1. April möbl . Zimmer
(Miltagseffen einzeln erwünscht), möglichst naheLanggaffc . Offerten
mit Preisangabe unier « . 1, . 23 » an den TaM .-Perlaa.

!" Et iingenirkes möbl . Ziminer sofort . Offerten
unter H . 14 . 200 an den Tagbl .-Verlag.

Nicht zu gr . Laden Mit Wohnst, »g , beste Knrlagr , für
April , Jul , oder Oktober zu miethen, Mnt . ein paffendes Haus
zu kaufen gesucht. Offerten unttt M.  r . iss an den
Tagbl .-Perlag.

Ein Büreau mit Lager-
IS frisst # elcctrotechnischcs Geschäft per sofort

in ßui« Lage gesucht. Offerten an
ferwelp & Co ., Mainz.

1
I

«o|eHellt WkidWe fÄÄläSM
fi . 3 » s> an den Tagbl .-Perlag.
Leerer Raum , auch Antyeil , zum Ausbewahren einiger Möbel

gesucht. Offerten unter t.  M . 2 * 9 an den Tagbl .-Perlag.

Besseres Landhaus
oder Billa

mit 5 —6 Hektar Ackerland , wovon 2/s Oedland sei» können, in
der Nähe einer größeren Stadt zu pachten, evtl , zu kaufen gesucht.
Gefl. Offerten unter h . C.  i « s an Rudolf Rosse,
Chemnitz , erbeten,

ÜSüyBh Ein tüchtiger erfahrener junger Mann
JpifjjMp sucht ein stottgehendes Restaurant , am
ar -w hiesigen Platze bevorzugt , zn pachten.

Caution kann gestellt werde « . Gest . Angebote beliebe
man unter Chiffre m . « . sn im Tagbl . - Verlag
«iederznltgen.

mr  Einige
sind zu verpachten.

Morgen Grundstücke und eine Gärtnerei
909

Henna Söhne , Frirdrichstratze 14.

'jji  i ?; $  i HU
_ _ Für eine junge Dame

wird in einer feinen kathol. Familie (No . 1343) F170

Pension gesucht
zu ihrer weiteren Ausbildung und Erlernung der Küche. Gesell¬
schaftlicher Verkehr erwünscht. Off . mit Preisangabe unter 3. »8
an die Ann .-Exped. i >. Schlirmann , Düffeldorf.

Anständ . Frl . sucht eins. Pens , in g. Fam . Anschl. Beding.
Offerten unter V , IO, SSO an den Tagbl .-Perlag.

Alwinenstraße 2 , Ecke Bierstadterstraße , möbl. Zimmer
und Wohnungen zu vermiethen._ 849

„Familien-Pension Crandpair“,
13 . Emserstrasse 13 .

Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle der
elektr . Bahn . Nahe dem Walde . Bäder im Hause.

Beste  Referenzen . Vorzügliche  Küche . 6987

JHllß Inpjp ®jüjev]jir? wöbl . Zim . per Woche 7 vis^ , 15 Mk . , Pension v . 2 Mk . p . Tag an.
Gr . Garten . Haltest , d. elektr. Bahn Bahnhof - Wold . 1179

Emserstratze 20 möbl. Zimmer mst u. ohne Penffou . Zimmer
von ! Mk . a» pro Woche bis 15 Mk.__ 1030
~ Frank ^urterstrahe 12 ein schönes sonniges möblirtes
Parterre -Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen.

Leberberg 5, Billa Albion,
elegant niöbl. Zimmer in der Bel -Etage (Südseite ) zu vermiethen

L6b8rb6rtj 10 ( Pension Kordina)
elegant möbl . Bel -Etuge , 5 Zimmer (Sonnenseite ) frei geworden,
ganz oder getheilt abzngeben. 960

Pensivllat Worbs, Liliscusttlißc 43.
Pension für Tchül . mit u. ohne 'Arbeitsstunden , vgl. s„ l>
Unterricht . Worbs , wissensch. Lehrer . Luiscnstraße 43.

Urnlion lannusm. 13 Öö®

Ritter’s Privathotel — Pension
(Südseite ) , 45 . Taunusstrasse 45.

Vorzügl . Küche , elektr . Licht , Bäder , billige Preise . 6721

Kleine Wilhelmstr . 7, 1.Et .,
hochherrschaftliche elegante möblirte Zimmer frei.

Feine Dame
firtdet gute Pension bei gebildeter Familie . Off.
unter v,. « . 154 an den Tagbl . -Perlag.

Wiesbadenerstr . 52 , Parkseite , sind schön
_ » möbl . Zimmer u. eine ganze Etage zu verm.

Töcliter-F.eiislonat in Lausanne(gsSS)
von

Ml,  und MM Ziui - loth , Prof.
Erlernung der modernen Sprachen und anderer Fächer . —

Nettes Familienleben . — Gute und gesunde Nahrung . — Hübsche
Wohnung mit schöner Aussicht auf See und Berge.

Worbis
für Schüler höherer Lehr -Anstalten.

Schüler sämmtl . Lehr -Anstalten bis Prima inel . erhalten
L » i; enstratze 43 Pension mit und ohne Slrbeilsstttnden zu-r
Bcnnfsicht. d. Schulaufgaben ! Prosp . u. Ansknnft durch H. Worbs.

Persönlich ertheilt der Unterzeichnete Privat - Unterricht in
allen Schul - u. kanfm . Fächern , auch für Ruslünder , hält
Arbeitsstnnden auch für Niditpenfionäre ab und bereitet erfolg¬
reich auf aste Klaffen , Schul - und Militär - Examina vor.

Worhs , staatl . gepr . wiffenschaftl . Lehrer , Luisenstratze 43.
Oberprimaner ertheilt Rachhülfe mit durchaus sicher.

Erfolg . Offerte » unter « . fj . 3S7  a . d. Tagbl .-Verlag . 1861
. Eine staallich geprüfte Lehrerin , im Ausland gewesen, ertheilt

Privat - u . Nachhülfe-Unlerricht in der franz . u. engl. Sprache , sowie
in allen übr . Fächern Kaiser-Friedrich -Riug 104, 1, a. d . Moritzstr.

Zunge Dame ertheilt englische » Unterrichts schnell förd.
Miss S » «Her , Tannusstraße 40, 1.

Franz, , Eiegl . u . Dteutscli nach neuester Methode.
Frl . ILocweiison , staatl . gepr . Sprachlehr ., Röderstr . 28 , 1.

. Englisch ertheilt diplomirte Lehrerin,
Jabnstrahe 30. 1 r.

Le ^ons de froneais et ronversation par Dft
frangaise , prix modere . Moritzstrasso 13 , I 1.

tfftj -- oft ’!ci'e u- *-b ta,cl)e Methode , ertheiltEnrico VogHero , Emserstratze
ItoilDtlienhon Unterricht erth . Italienerin . 12216
I LdllulllOuIlCII A . Viegaoli , Moritzstr , 12, 2. Et.
Itülihll ’ ühll lehrt Italienerin . Müllerstr . 4 , 2 , Sprechzeit

Montag , Mittwoch 2— 3 u . Sonntag 3 - 5 Ohr.

Uiltcriicht für Damen u. Herren.
Schönschrift.

t« £
doppelte u. ameri-

Bnchfüyrung
(einfache , dopp
kanische).

Lehrfächer:
Kaufrnännisches Rechne«

(Procent -, Zinsen- u. Conlo-
Corrent -Rechnen) .

LSechsellehre.
Correspondcnz . Kontorkunde.

Gründliche Slusbildung . Rascher n . sicherer Erfolg.

Tages- tt. Abend-Mrrse.
NB- Neiieiiiriditnngen von Geschäftsbüchern , unter Berück¬

sichtigung der Slencr -Selbsteinschätzung, werden discrct nurgeführt.

ileinr . Iteleher , Kaufmann,
langjähriger Fachlehrer an größeren Lehr -Jnstitnten,

__ Kirchhofsgaffe 7 , 2. _

Um sich in Buchführung
unb Handelswiffenschaft zn vervollkommnen, wird Pri
Unterricht durch tüchtige» Kt ' . . . - . - -

. . rival«
. ^ . chtige» Kanfmann gesucht. Ausführliche Offerte»

mit Honorarforderitng u . Chiffre 1» . tt . 380 bcf. d. Tagb l.-Derl.
Unterricht wird erlheil
im Tagbl .-Verlag.Buchführung. iss

15504

Mal- und Zeichnen-
Atelier.

Figürliches Landschafts - u . Blumen*
malen n . d. Natur , in Oe ), Aquarell,

Modelliren
762

H . llou ffter,
Kunstmaler und acad . Zeichenlehrer,

Seh -walbaoherstrnsse 14.

Tempera , Gouache u . s.
von Porträts n . d. Loben.

CiilUkimlkrrlALE ^ L -s-ll«
. Kamnier-

15233

Für Clavicr-u.Gesimgullterricht°>»pf.«
Anna Deutschinner , acad . geb. Lehrerin , Wörtbstr . 2 , 1 St . 13265

Clavier- und Gtsttna-Unterricht
ertheilt crfabrcne Lehrerin zu mäb . Preise . Iahnstraste 4, 2 St.

Tüchtige Clavterlehrerin wünscht noch einige Stundeii zu
besetzen, auch Gesang zu begleiten Kellerstraße 7, P . l.

Frau Klsbcth iVIueller -Mtrcubd,
(Hlill | ljjl | tlUg. _ Ner oft raste 46, Beletage.

SP ItBltl MÜ
ivclche Damcn -Schneideret , Maßnehmen , Znschneiden , sowie
'Unfertigen von Damen - n . Kiitder -Garderobcn zur Be-
gründung ihrer Existenz gründlich erlernen wollen, wird Fra«
Holler , früher i,, »tto «ch . LeHr-Jnffitut , besten» enipsohlen.
Damen wird Gelegenheit geboten, an dent Kurs»«, welcher am 1. u.
15. eines Monats beginnt , thcilznnchmen . Dauer d. Kursus 4 Wochen,
doch wird keiu: Dame entlassen, ohne vollständig ausgcbildct zu
sein. Erfolg garantirt . Holler - I,utto >»ch , acadc
Lehrerin , Wiesbaden . Mrchgaffe »6 , 2 Tt.
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Unterricht
im Blumen-, Stillleben -, Aquarell- und Oelmalen, in Projections-
lehrr, Schaileuconstructionund Perspective und im Zeichnen nach
lebende» Modellen ertheilt

Kunstmaleru. staatl. u. acad, Zeichenlehrer,
Moritzstratze 1« , Part . r.

NB. Bereite Damen und Herren z»m Zeichenlehrerinnen-
bezüglich Zeichcillehrercramcn vor.

Sprechstunde zwischen 12—1 Nhk»

Zuschneide-Kursus
für

Herren-Schsseidsr!!!
Am Sv. Febr . beginnt der neue Abend-Kursus im theor. und

pratt. Unterricht im Zuschneiden für Herren-Schneider.
Der Unterricht erstreckt sich ans die eigens von mir construirte,

leicht faßliche, in meiner langjährigen Praxis als Zuschneider in
ersten Häusern erprobte, absolut sichere Methode, welche bis heute
an keiner Lehr-Anstalt gelehrt wird.

Außer der Proportionslehre wird die Maß-Ausstellung des
Runipfmodells in Verbindung mit der Proportion mit nur einigen
Maßen unter Garantie gelehrt und erzielt man dadurch einen
äußerst gediegenen Schnitt von geschmackvollen Formen. Nach zwei
Maßen einen absolut sicheren Normal-Schnitt. Beste Referenzen
von ausgebildeten Schülern. Anmeldungen bitte zu richten an

, Bekleidungs-Akademie(«rosse
Internat.

Wiesbaden , Rheinstrasse 50.

Zuschneide-Lehr>Institutl  Ranges
für

Damen-u. Kinder-Garderobeu.Wäsche.
Beifilm der Curse hui  1 . und 45 . jeden Mouats,

_ Direction: Heb. Meyrer._
Halte meine vorzüglichen Znschnride - und Anfertigungs-

Kurse der gesamniten Damen -, Mädchen - und Knaben-
Garderoben nebst Wäsche bestens empfohlen. 1838

3.  Illolim , Kleidermacher, Nerostraße 32, 1.

iud «nterngen uimwu. reimen- uuv
infachstcr Methodeu.nur neuester Schnitte, wozu Anmeldungen tagt,
«genommen werden. Schnittmuster aller Art zu haben bet "0

Frl lllok. Steil », acad. gcprüfle Lehrerin,
Bahnhosstratze6, im » drinn'schen Hanze,

_ Eingang durchs Thor, im Hofe2 St._

. Znschneidc-Kursus.
Unterricht im Maßnehmen. Musterzeichnen. Zuschneiden und

nfertigen von Damen- und Kiuder-Kleidern wird gründlich und
rgf. ertheilt. Prospect gratis und franco.

Putz-Kursus
ur gründl. Ausbildunq als 1. oder2. Arbeiterin oder zum Privat-
ikbrauch. öv Std. 12 Mk. Anfang neuer Kurse täglich.
_ Marie Welirbein , Kirchgaff « 13, 2 . _

^ngel -Kursnsl
Glanzbügeln auf eine sehr lei;kein- nnd Glanzbügeln auf eine sehr leichte, vortheil

ke Art (der Kursus für 10 Mk.) ertheilt ledcrznt gründlich
Frau Ann a Wender . Hellmuiidstraße 43, Pari.

ßil Aal . ß 'iiMSnÄ auf Berliner Neu crth. grüiivi.
VUgel - RUrUtS mit slchercin Erfolg

Fron Saciise . Hellmnndstraste 38 , 1.

verloren (Orfunöcn
Freitag , den ist eine Brieftasche mit
Papiergeld im Biehhos oder »n der

» worden . Der Finder erhält guteverloren _ —
pclohnnng , Näh . Tagbl . -Verlag.

Seitenstink eines Anfsatzes von einem
Berticow verloren. Abzngebeu gegen Belohn.

^immermannstraße8. Hth. Part , r.
iwr- beim Lnngcnball vertauscht.
ggfr- Bitte au Ruthe ' « Restaurant-

Büffet umzntausche».
Gesticktes Taschentuch gefunden AdolphsaU« 10, »,

KzelMst»ei« fiiilcm Mntz,
ürzhaarig , schwarzer Rücken , gelber Kopf und gelb«
tzfoten . Abzuyolen Parkstratze Sk».

Immobilien .dfc l/'wV#>•
TW r/W'

Immobilien zu t»*rh «ttfett.
®iii Eckhau, mit 2 Läd-n, worin « n Spezereigesch. betr w.. u. g.

Bed. zn verk. Off. u. « . «0 *7 an d. Tagbl.-Berlag. i --iv

Neues Wohnhaus
»currenzsrcier Lage, unte

(Eckhaus), für Spezerei-
_ . _ . - Geschäft besonders ge¬

eignet, in coiicurrenzsrcier Lage, unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Näh. . 14688

Max Martina »n . Schi>tze»straße 10.
Kleines ° “ *Ä-

verk . Off . u . A . V . » JS an den Tagbl . -Verl.
ms

17182
v

Billa HumboldtsLratze 12,
9 Zimmer, 6 Mansarde» und Zubehör, 60 Ruthen Garte»,
Erbthcilinig halber billig zn verkaufen. 606

LZ. S&effner , Dambachthal 10.
Immobilien - u . Hhpotheketl -Agentur.

Mein am Römerberg bel . , vor 3 Jahren ne « erbautes
Wohn - nnd Geschäftshaus — für Tüncher , Schlosser,
Schreiner , Küfer re. sehr geeignet , mit kl. Anzahl , für
80,000 Mk. zn verkaufe « . Offerten unter m. « . » es
«nt den Tagbl . -Berlag . - 384

Das Landhaus Neuberg 14
soll zn dem billigen Preise von 25,000 Mk.

verkauft werden. Dasselbe enthalt 8 Räume,
Küche und sehr schönen Garten und liegt ganz
nahe am Kochbrunneu ». Knrgarten . Zn be¬
sichtig. v. Mora . 10 bis Nachm. 4 Uhr. 1219

preiswürdigm verkaufen
Yiliau .Bauplatz
Alwinenstrasse 22 und 24, Wiesbaden, zusammen
oder einzeln.

1) Das Villengvundstück: 1436Q -Mtr. od. 57,4 R.
Die Villa, fast neu, solide und elegant und
mit allem Comfort der Neuzeit. Hausfläche
rund 230 □ -Mtr., 10 Zimmer u. reiclil. Zubehör,
darunter 2 Räume von 45 □ -Mtr. Aussicht auf
Stadt u. Taunus. Herrliche Lage. 10—15 Min.
von den Bahnhöfen, dem Theater u. Kurliause.

2) Der Bauplatz : 1510,5 Q -Mtr. oder 60,4 R., ist
fertig eingefriedigt und theilweise bereits an¬
gelegter Garten.

Beide Grundstücke zusammen eignen sich vorzügl.
zu einer grösseren Anlage mit Stallung etc.
Antritt jederzeit. Näheres durch den Eigenthümer
B9r. IS. Hriigelmann in Bonn a. Rh.,
Rachstrasse 58. 15386

«ut vermiethkt, mit kl. Hiitter-
V | ) vV c&PIIJlVf haus und größerem Bauplatz,

an zwei Straßen gelegen, iu sympathischer guter Höhenlage,
unter günstigen Verhältnissen Preiswerth zu verkaufen.
Näh. durch den Tagbl.-Verlag. 15388

■Täir Rreuitlenpension kleine Villa an der Mainzer¬
strasse mit 10 vermiethbaren Zimmern nebst reichlichem
Zubehör unter leicliten AnziiMuiig ^bcdingiingcn
zu verkaufen. Näh. V*. W. Rück , Bahnhofstrasse 20. 1115

Billa zn verkaufen,
an der Nerobergstraße gelegen, z. Alleinbew., eventl. auch für zwei

Familien ausreich., mit alleni Comf. der Neuzeit, eleetr. Licht u.
schönem Garten. Zu erfragen Stiftstraße 24, 1. Etage. 15234

* **4»»»»» *♦» ♦
♦ ♦

RJpvfll ' hsl ATI mir 10 Zimmern und ♦
♦ JVC ! Ulllul *Hri vielen Nebenräumen, sowie x
H ca. 50 Ruthen Gartenz. 1. April od. spät, zu verk. 1414 J
♦ <4. Meier , Immobilien-Agcntur, Tainnjssitr . S § . #♦ q>
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦❖♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
(ffcRiSÄ »en, in freier Lage, mit Thorfahrt, großen LädeneyflRV ; und Lagerräumen, großem Hellen Werkstattranm

für Consum- oder Eugrosgeschäst sehr geeignet, preiswnrdig zu
verkaufen. Näh. im Tagbl.-Berlag. 1394

Haus in Müllerstraste , in besten» Stande , n,it Garten,
solide Anlage , auch für Penfionszwecke gnt gelegen,
zu verkaufen durch •&<>*. imand , Weilstraste 2 * 1704

Sehr solid gebaute Villa , 2 herrschaftliche Wohnungen,
Weinbergstraste , schöne gesunde Lage , zu verkaufen
durch Imand , Weilst raste 2 . 1705

Comfortable Billa mit schönen » Garten , nabe K»»rsaal,
etwas erhöhte gesunde Lage , Wegzugs halber für
68,000 Mk. zu verkaufen durch 1706

im »nd , WrUstraste 2.

Bietoriastratze 43
ist eine mit allem Comfort, eleetr. Licht und Centralheizung ver¬

sehene Villa, zuni Alleinbewohnen, von8 Zimmern, zu verkaufe»
eveut. zu vermiethen. Näheres Vietoriastraße 33, Part. 12519

Ein der Seuzeit entspr. 4-Etagenhaus, je ft Zimmer u. Bad,
nächst der Elisabethenstraese, auch zum Müblirt vermiethen
pass., aus erster Hand zu verk. Käufer hat fast eine freie
Etagenwohnung. I®. Cr. Rück , Bahnhofstrasse 20. 16892

Eine hiesige grössere

Scfttweineivietzgerei
ist mitsammt dem Grundstück, einem neu und solid er¬
bauten Eckhaus, preiswüvdig und zu günstigen Bedingungen
aus Gesundheitsrücksichten zu verkaufen. — Das Geschäft,
welches sich in sehr lebhafter Verkehrelage der älteren
Stadt befindet, ist den Anforderungen der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, erfreut sich eines sehr guten Rufes
und wird seit einer Reihe von Jahren mit stets wachsendem
Umsatz und Erfolg betrieben. — Nähere Auskunft erhalten
Selbstreflectanten durch den allein beauftragten Vermittler

August Ruck , Hypotheken- u. Immob.-Geschäft.
Bureau: Helenenstrasse2, 2.

Sprechzeit : 8—10 und 1—4. 963

Verkauf!
Hans mit Wein -Restaurant , altes , bestrenom»

mirtes , großes Geschäft, beste Vrtflc in
Mainz . Erforderlich mindestens 15,0 «»« Mk.
Uebernahme kann bald erfolgen . Briefe unter
K . 35840 befördert die (No,33840)E36

Annone .-Exped. II. I'rem in Mainz.

Billa Bierftadter Höhe 33
mit oder ohne Stallgebäude, auch für 2 Fanillie» bewohnvar, der

Neuzeit eiitspr. eingerichtet, zu verkaufen, Näh, 14687
M-r-i Hariinann , Schützenstraße 10.

Billa zum Alleitthewohneu.
Walkmühlstraste 1,

8 Zimmer, großer Garten per 1. April 1900 zu verkaufen oder zu
vermiethen. Näh. Vietoriastraße 33, Part. 16416

Hochherrlchaftl. Billa,
Ecke Kaiser-Friedrich-Ring und Adolphsallee, mit prachtv.
ansgest. großen Raumen, Centralheiz., Gas, elektr. Licht, zu
verkaufen. Näh. Albrechtstraße 41. 474

hochmodern, 30,000 Mk. feil,
SOSIImC IIm , 13 Zimnier, elektr. L., Wassert..

qr. Garten. Adr. I, . I. . »«» postlagernd Heidelberg. E60
Vorzügliches Rentenhaüs in der Walramstraße mit 7000 Mk.

Anzahlung billig zn verk. Näh. Baubüreau Saalgaffe1. 556

Zu verkaufen
>e Villen nnd Landhältschenmehrere kleine Villen nnd Landhänschen , modern«

Bitten , Magen - u . Geschäftshäuser , Kotelv 1. u.2. Ranges, Restaurants, sowie mehrere Bier-Wirth-
schaften , Slckergrundstücke , Banmstücke , Ba, »Plätze
durch V. Wagner , Hartingstrasts5. Sensal für
Immobilien . 1866

Hans zu verkaufen.
Nr»» erbautes Hans i. b. Lage, nächstd. Nheinstr., 4 Etagen,

k 5 Zimmer, solid u. elegant gebaut, sehr Preiswerth durch d.
Erbauer zu verkaufeu. Gefl. Offerten unter S. w . lool
an den Tagbl.-Berlag. 839

Mit fürstlicher Prachtn. allen Bequemlichkeiten ausgest.
ochherrschaftllche große Bitta in der Parkstraße, großer

.öarten, große Räume, aus erster Hand äußerst billig zn
verkaufen. Näheres Banbürea »» Saalgasie 1.

Zubehör in jeder Etage doppelt, aus erster Hand unter
Aiizahlungsbedingungeiizu verkaufen. ,Lage nächst derI

Ein neues Haus mit Thorfahrt und Hintergebäude, über 6%
Rentablität, Alles bewohnt, kl, Wohnungenk 3 Zimmer und

ünstiaen
„ „ . „ koriMr.

Näh. i *. « . Rück , Bahnbofstraße 20. 17168
errschastliche Billa , großartig aus»

esta'ttet , mit allem Comfort versehen, in vorzügl.
age, preiswürdig v. Erbauer zu verkaufen. 1855

Otto Engel , Adolphstraße 3.
II

Billa Alwineustratze4
zu verkaufen . Näheres daselbst von 12—4 Uhr

täglich. 1826
Kleine Billa von 8 Zim . und reichem

Zubehör , hübsches Gärtchen, schöne Lage, Straßen-
bahttverbindung , für Mk . 26,000 zu verkaufen.

«»tto Engel , Adolphstrabe3. r~ *

Bad Rauheim.
Gut eingesührte Fremden-Pension(30 Zimmer) in allerbester Ber-

miethlagew. eingetr. Krankheit sofort zu verkaufen. Anzahlung
20,000 Mk. Offerten unter 3. II. 105 an beit Tagbl.-Verlag

II
XOZV

II

Zu verkaufen
eine Lakritzfabrik, Großstadt. Rheingegend gel., Netto-Reingew.

15,000 Mk., erf. 40—50,000 Mk. Anfr. u. Zusicherung Diseret.
Pharmac. Agentur 3. Herzog , Wiesbaden.

TBau-TerrainZ
nächst der Parkstraße.

In ser „ Weinreb " , deren Fl «»chtlinienpl »»»» gegenwärtig
in » neuen Rathhans offen liegt , ist ein Grundstück»
nahe an der Parkstraße belegen , zu verkaufe » . Offerten
möglichst von Selvstkäufern unter R . « 118 an de»
Tagbl . »Berlag erbeten.

Für Capitalisten und Terrain - SpecnlantenI
Ca . 2 Morgen Bauterrain, vorz »»gl . Lage —

Nerothal — absolut sichere» hohen Gewi »»»»
abwerfend — preisw . zu verkaufen. 1455

O . Engel . Adolphstraße 3.
Zwei Banplätze für 2x8 Ziminer bezw . für ein Mal

4 Z »»nmer ( je 4 Stock hoch zu bauen » wozr» Pläne bereits
fertig ) , im Weilritzv . , die R »»tye zu i»»»r Mk . 850 billigst
zu verkaufen . Näheres durch de« E . ffleurer,
Lttisenstratze 81 . 17180

li II

Sehr schöne Biüe »»-Banplätze , die auch Raum
Errichtung von Stallungen bieten, in der Parks
vis-k-vi8 dem Kurpark, bill. zu verkaufen. Näh. beim Be

Archilect Wsit ^oker , Saalgasse1. li

Nanm zur >
Parkst raße, 8
nni Besitzer81. 152358

," 'S
15402

Billenbanplätze
Walkinühlstrabe 19. 1 r.

Wiesbaden.
Bille »-Bauplätze

an der Frankfurter-, Lessiiig- und Marlinstraße, von den jetzigen^
Bahnhofen und von dem künftigen Centralbahnhofca. 800 Mir .,
vom Theater u. Kurhaus ca. 1000 Meter entfernt, zn verkaufen,

wiedenpahn , Wiesbaden , Schlichterstrabe 10. 14696

Baumftück
mit einigen 30 Obstbäumen zu verk. Offerten unter P . B . »»

an den Tagbl .-Verlag.

Innnobilirrr r« kiulfr,» gesucht.
Billen , Landhäuser , Geschäfts » u . Etagenhäuser , Hotels,

Badehäuser , Geschäfte aller Branchen , Bauplätze»
«lckergrundstücke wolle man gefl. baldigst bei mir zum
Verkauf anmelden.

Wegglein , Jmmob.-Büreau, Oranienstraße 8.

Herrfchaftl. Billa <>-»»»-«
Joliannea Ernst Müder , PhilippSbergstraße 7.

Wirthfchaft od. Gasthof
suche bei hoh. Anz. zu »aus . E 68
«r. ^ . . . .. . J " K w « ,r » Zeit 76 , Frankfurt a . M.
Ein Geschäft mit Haus wird in der Nahe von Wiesbaden zu

kaufen gesucht. Offerten mit. * . I » » » an ». Tagbl.-Vertag.
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Hans mit Stallungen SSftÄ
tljeil mit guter Anzahlung zu kaufen gen Offerten mit Preisaug.,
Ruthenmaß, Taxe unter V. 1 SS » an d. Tagbl.-Verlag erb.

Ein Bauplatz
(nur für Vorderhaus ohne Hintergebäude) in der Adelhcidstraße

oderm nächster Nähe gef. Offerten mit Lage, Preis pro Ruthe
und Große unter 8. El. 191 im Tagbl.-Vcrlag abzugeben.

Bauplatz an fertiger Straffe gesucht. Offerten mit Lage
«ud Preis unt. «». 8. » l « an den Tagbl.-Verl. 1274B

Lagerplatz
nlf Bauhof eventl. mit Anffeherwohnuugu. Pferdestallung in oder

,n der Nahe von Wiesbaden gesucht. Fr.-Offerten mit Preisana.
unter « . > 33 » an den Tagbl.-Vcrlaq.

Capitalirn z« verleihen.
Restkaufgelder, Forderungen habe

stets Käufer. Sensal Meyer Sulzberger , Baftnhof-
siraffe 10. Teleph on 534. Sprechz. v. 2—4 Sichm. 15503

Hypotheken -Capltal
***** Stelle vermittle ich zu ztiit ^rinaDseu Be-

dingungen von HnnliinstitMten , mit welchen ich
Sin directen Verkehr «tehe . 1335

August Hoch,
Hypotheken - und Immoh . -UescliHrt.Itiiirau : Helenenstrasse 3,3,

Sprechzeit : 8—1« und 11
m jeder Höhe für 1. Hypothen zu4 u. 4'/s
Off u. h.  is . *9 an den Tagbl.-Verlag.

ßmmcapitalien

Hyporhekerr-Baukgelder
in jeder Höhe, bi? 60% feldgcrichtl. Taxe, niedriger Zins¬
fuß, sehr mäßige Provision , werden rasch ti. zuverlässig
vermittelt. Auszahlung kan» sofort erfolgen. 1801

Meyer Sulzherger , Sensal, Bahnhosstr. 16, 1.Et.
Telephon No.524. Sprechz. 8—10 Vorm. n. 2—4U. Nachm.

Hypolheken-Capiial
zu l . Stelle in jeder Höhe auszuleihe«. 704

ti»ri kiitz , Zimmermannstraffe 1.
Größere Kapitalien auf prima 1. Hypotheken& 4 %,

per 1. April oder früher auszuleihen. Offerten «uh
M. is . ies au deu Taqbl.-Vcr!ag. Rur Selbst-
Darleiher werden bcrüekffchtigt. 1742

Capitatisn
an l. Stelle stehen uns wieder zur Verfügung. 13280

Lebeusverffcherungö- u. Ersparuiffbauk in Stuttgart,
General-Agentur für Nassau,

Wilhcimstraffe 5.
88 » EH MM Mk- e-  Hypoth.

@ '8*̂ 9p _ April u . Juli auszul.
■3 . Heier . Immobilien - Agentur , fuMniisstr , 28 . 1532

Restkansv. 6000 Mk. m. Nach!, z. kaufen gef. Offerten
unter ir . s*. » hauptpostl.

25.000  u. 12- 14,000 Mk. auf 1. Hypothek sofort ausznleihen
durch itmit , Zimniernianustraße9, 1 St.

10.000 Mk. als 2. Hypothek auf gleich auszul. Offerten erbitte
unter «i . «ä.  143 an den Tagbl.-Verlag.

! KI

Gavitttlir » ?« leihen gesucht.
25,000 Nlark zweite Hypothek auf gutes Object gesucht(ohne

Agent). Nah. trn Tagbl.-Verlag. 16364
Prima Rcstkaufschilling von 18.000 Pik. sofort zu verkaufen.

Gefl. Offertenu. V»'. fcf. iss an den Tagbl.-Verlag erb. 1719

Mk. 10 l 2,000 zweite Hypoth. nach der La»
bank » 5 »/» ans Haus in rentraler Stadtlage gh
Püttktl . Zinszahk. Placement kostenfrei.

o , Kugel , Adolvbstraße 3.
Pf “ 45,000 Mk.. 20,000 Mk., 10,000 Mk. und zweimal

4000 Mk. auf hiesige und Landobjecte zu 5 °/o gesucht durch
ctrai 't , Zimmcrmannstraße 9,1 0t.

24- 26,00« Mk.
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

6 - 8000 Mk. gegen gute2. Hypoth. gesucht. Gefl. Offerten bittet
mau unter 3.  14. 3 « 9 im Tagbl.-Verlag niederzulegeti.

32.000 Mk. auf 1. Hypothek gesucht. Off. unter JP. 95. 1039
an den Tagbl.-Vcrlag. 1588

24—28,000 Mk. auf gute2. Hypothek nachd. Landesb. gesucht.
Offerten unter SV * . lc>38 an den Tagbl.-Verlag. 1S87

20,600 Mk. gesucht per I. April d. I . als 2. Hypothek, innerhalb
68°/o der feldgerichtlichen Taxe. Offerte» erbeten an 1745

Krankenhaus-Verwalter Waeuiel.
25—30,000 Mk. (3/i Taxe) werden an zweiter Stelle znm1. April

oder früher gesucht. Gefl. Offerten unter 14. « . 1038 an
den Tagbl.-Verlag. 1349

Llrrrlc gegen gute Hypotheken zu 5 °i>
sof . od. später zu leihen gesucht 1415

3 . »Beier , Immobilien -Agentur, Tnuniiiistr . 38.
15.000 Mk. a» 2. Stelle (nach 45,000 Mk. 1. Stelle) bei

90,000 Mk. Taxe auf Haus in feiner Lage bei pünktlichster ZüiS-
zahlnng per sofort oder per 1. April gesucht. Gefl. Offerten»nt.
» . ®. soll an den Tagbl.-Verlag erbeien 1198

Capital reu gesucht
aus prima 1. u. 2. Hypotheken an iiieüne solide Leute.
Mk. 2000, 3- 5000, 7- 10,000, 12- 16,000, 20- 25,000,
28- 32,000, 34- 36,000, 40- 50,000 und 60,000 bis
150,000.

Näheres durchC;»ri Wagner , Hartingstraße5
(und Goldgaffe 21, im Cigarren-Geschäft). Agentur für
Immobilien und Hypotheken. 1852

1 ^ 41II61 auf gute 2. Hypothek nach der Banki ei , VW Etztz . von vermögendem Kaufmann gesucht.
Offerten sub » . 5K. a« » 4 an den Tagbl.-Verlag. 1851

IS- u. 26 .060

KeerdWiigMM Dicket
20 . Michelsdrrg 20,

Inh.: Gmi! Gebhardt,
gegr . 1878.

Großes Lager aller Holz - u. Metallsärgc
mit completen Ausstattungen, fertig zur sofortigen
Lieferung. Sterbekleider, Steppdecken, Matratzen,
Kissen in Seide, Atlas, Perkal, Shirling, allen
Anforderungen entsprechend.

Uebernahme aller auf die Beerdigungen Bezug
habenden Angelegenheilen. Es genügt die einfache
Anzeige bei eintrelendem Sterbefall Michelsberg 20.
Alles Weitere wird durch mich veranlaßt.

Leichentransporte nach allen Gegenden
durch geschulte Leute. Uebernahme für Feuer¬
bestattung nach Heidelberg und Gotha. 11773

MiksdadeM Keeriiismss-Ailftll
von

Heinrich Decker,
Sa .rtg.rffe 24 20, Lüirsvadcu, Saalgaffe 24/26.
Großes Lager in Hotz- und Mctallsärgen aller
Arten, sowie conrplette 2lrissta1t«ngen deiselben

prompt und billig. 15563

Gttl ' K'- MstzUÄLSkS.
Hmpkehle mein Hager aller ärten lloir- uixl

IiletsII-8ärgs zu den billigsten Preisen. 8854
Moritzstr . 12. JOS . OchS , Moritzstr . 12.

Sarg -Magazin
56 . M »bergaffe 56.

Empfehle mein Lager aller Arten Hol,- und
Metallsärge. 15391

Karl Rotzbach, Schreinermeiffer.

Todes- Anzeige.
Verwandten, Freunden und Vekannten, die

schmerzliche Nachricht, daß meine liebe Frau, unsere
unvergeßliche Mutter, Großmutter,

Margarethe Kourlwnns,
geb. Holtmann,

am Freitag Morgen 7'/» Uhr nach kurzem, aber
schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden, wohlver-
schen mit den HI. Sterbesakramenten, sauft verschieden ist.

Um stille Thcilnahme bitten 1850
Die tieftranerndcnHinterbliebencii:

Wilhelm Kourbonuo nebst Kindern.
Die Beerdigung findet Montag Mittag 2 Uhr

vom Tranerhause, Hermannstraße 21, ans statt.

Todes -Anzeige.
rüh 6 Uhr wurde unser

Johanna.
Heute früh 6 Uhr wurde unser heißgeliebtes

Kindchen,

im zarten Alter von 27«Jahren infolge eines Uugliicks-
falles uns durch den Tod eutriffcu.

Die schwergeprüften trauernden Eltern:
K. Uhrig und Fra « .

Wiesbaden, den 10. Februar 1900.
Die Beerdigung findet Montag, den 12. Februar,

Vormittags 11 Uhr, vorn Slerbehause, Dambachlhal 2.
aus statt. 1867

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bcl.iuntcn hiermit

die schmerzliche Mittheilung, daß mein guter unver¬
geßlicher Manu, unser Sohn, Schwiegersohn, Schwager
und Onkel,

Hugo Ueith,
Bäckermeister.

heute Abend im Alter von 28 Jahren in ein besseres
Jenseits abgernfen worden ist.

Die tranernden Hinterbliebene ».
Wiesbaden , den9. Februar 1900.
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag3 Uhr

vom Slerbehause, Faulbrunneustraße 10, aus statt.

Sncker-Inmmg Wiesbaden.
Hierdurch die traurige Nachricht, daß unser

Mitglied, Herr
Bäckermeister

Hugo Ketth,
plötzlich verschieden ist und ersuchen wir unsere verehr!.
Mitglieder, dem Hcimgegnugeiieu die letzte Ehre zuerweisen. § 367

Die Beerdigung findet Montag, de» 12. Februar,
vom Strrbehause, Faulbruiiueiistraße, aus statt.

Der Vorstand.

Heute früh 73/4 Uhr entschlief sanft in Folge von Influenza mein
theurer Sohn , unser lieber Bruder , Schwager , Onkel und Neffe,

Herr Hauptmanna. D.

Alexander von Mechow,
erlöst von seinen schweren , mit unendlicher Geduld ertragenen Leiden in
Folge seiner schweren Verwundung am 18 . August 1870.

Die Ueberführung der Leiche findet nach Heidelberg statt.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Julie von Mechow, gei>. Scheiwe.
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(Nachdruck verbottu.)

Unter den Cowboys.
Skizze aus dem Leben der Viehhirten in der Union.

Von Roö. Kiesling.
Cowboy heißt wörtlich übersetzt: „Kuhjunge". Wer aber

juui meint, unter einem Kuhjungeu verstände man überall
in der Welt nichts als einen barfüßigen Bengel, der mit
seinem Hirtenknüppel und seinem Hündchen hinter dem
Gemeindcvieh hcrläuft, der würde doch ganz entschieden
„Augen" machen, wenn er einen amerikanischen„Kuhjungen"
zu Gesichte bekäme. Hoch, schlank und außerordentlich sehnig-
elastisch gewachsen, das, von wirrem, .langem Haar bedeckte,
auf einem dünnen braunen, aber muskulösen Hals balancirte
Haupt von einem breitrandigen, ans weichem, grauem Filz
bestehenden, mit bunter Schnur verzierten 8ombrsro beschattet,
den Oberkörper in ein buntkarrirtes, wollenes Hemd mit
breitem Kragen gehüllt, den Unterleib und die Beine in ein
Paar hirschlederne, mit gefranzten Biesen gezierte weite
mexikanische Hosen gekleidet, an den kleinen Füßen elegant
sitzende, mit großen messingenen oder silbernen Sporen ver¬
sehene Stiefel und um den schlanken Leib einen ledernen
Patronengürtel, welcher zur rechten Seite einen Revolver in
lederner Tasche und zur linken ein 9 Zoll langes Boivie-
messer in ebenfalls lederner Scheide trügt; so stellt sich der
amerikanische„Cowboy" den erstannten Blicken des Reisenden
dar. Beritien ist er mit einem jener kleinen, dürren, aber
außerordentlich zähen und schnellen „Bronchos", einer
Kreuzung zwischen dem„Indisn pony“ und dem mexikanischen
„Mustango“, und zwar wählt sich der Cowboy am liebsten
ein braun und weiß geschecktes Thier, je auffälliger desto
besser. Sattel und Zaumzeug sind von der stärksten Sorte,
die Steigbügel sind von Holz und vorn mit Leder ver¬
kleidet, um das Durchschlüpfcn des Fußes zu verhindern.

Kann der „Kuhjunge" auch reiten? — Diese Frage ist
gerade so naiv, als die, ob die Sonne auch leuchten könne!
Reiten? Nein! Reiten kann der amerikanische„Cowboy"
nicht, er kann nur im gestreckten Galopp über die Prärie
dahinflicgen, über zehn Fuß breite, oft an zwanzig Fuß tiefe
Thalschluchten setzen, während des DahinsagenS seine ihm
entfallene Peitsche vom Boden aufheben, zur Kurzweil über
eine fünf Fuß hohe Cactushecke setzen und sich dabei eine
der schönsten Blüthen derselben brechen; Alles das kann der
Cowboy, aber reiten— im Sinne des preußischen Exerzier¬
reglements reiten, das versteht er nicht. Er sitzt im Saltel
wie eine Klammer auf der Waschleine, wie ein Frosch auf
einem Mummelblatt, entsetzlich, ganz unästhetisch, die Kuiee
oft hochgczogen, oft aufrecht in den Steigbügeln stehend,
oft mit den langen Beinen den Leib des Broncho um¬
klammernd und ihm unaufhörlich die Sporen dabei in die
Weichen drückend, oft liegt er dem Thiere auf dem Hais,
oft läßt er die Zügel ganz fallen und lenkt dasselbe mit
der in der Mähne vergrabenen linken Faust, mit welcher er
den Kopf des Renners bald nach rechts, bald nach links
herumreißt, indessen die Rechte die kurzstielige, ledergeflochtene
„blaok snake“ oder Peitsche schwingt; also reiten — nein!
das versteht der Cowboy nicht, aber was er versteht und
um was ihn mancher„Reiter" bitter beneiden würde, das ist—
im Sattel sitzen zu bleiben, sitzen zu bleiben und wenn der Gaul
einen Salto mortale schießen wollte, um seinen Reiter ab¬
zusetzen, sitzen zu bleiben, als ob man nicht mehr ein „Kuh¬
junge", sondern ein leibhaftiger Centaur wäre, das versteht
der „Cowboy". Zum Belag dafür mag ein Rciterstücklein
dienen, bei welchem ich Augenzeuge war und 5 Dollars ver¬
lor. Ich war zum Wetten aufgelegt und wettete mit einem
dieser„Kuhjungen", daß er nicht im Stande wäre, sich im
Sattel zu rasiren. Lachend schlug der Kerl ein, nahm sein
Rasirmesser, Seifenkübcl, Messer und Streichriemen, sprang
auf seinen Gaul, setzte ihm die Sporen ein, jagte in weitem
Kreise auf der Prärie umher, stellte sich auf die Steig¬
bügel, lenkte das Thier mit Schenkeldruck, seifte sich ein
und rasirte sich die rechte Gesichtshälfte vollständig bis zum
Kim,, abne sich zu schneiden. So leicht dürfte ihm bas ein
preußischer Kavallerist wohl nicht nachmachen.

Im Schießen ist der „Cowboy" Meister. Ich habe zu¬
gesehen, wie die Kerle aus purem Uebermuth in der Prärie
umherjagend, Distclköpfe abschossen, ohne auch nur ein Mal
zu fehlen. Auf einer Reise von San Antonio nach El
Paso mit dem Southern-Pacific-Expreß hatten wir einen

Sonntag , den 11. Februar.
Cowboy im Rauchwagen, der mit dem Conducteur wettete,
daß er jeden Telegraphenposten im Borbeisansen treffen
wolle. Die Welte wurde unter allgemeinem Beifall der
Insassen des Waggons acceptirt und von dem Schützen ohne
Weiteres ausgeführt. Da man aber in der rasend schnellen
Fahrt des Zuges die Löcher in den Pfosten nicht sehen
und daher auch nicht wissen konnte, ob diese getroffen seien
oder nicht, so lud d-r Kerl ohne Murren seinen Revolver
wieder und schoß jetzt immer so, daß die Kugel den Pfosten
streifen mußte. Nun konnte man die Splitter abfliegen
und die Marke des Streifschusses auf dem Holze sehen.
Mit sechs Schüssen, die sümmtlich trafen, hatte er die Welte
gewonnen. Unter dem Hurrah der Passagiere lud er die
Waffe, steckte sie in die Holster und lugte zum Waggon¬
fenster hinaus, als ob nichts Außergewöhnliches geschehen
wäre. Die Fertigkeit im Schießen erlangt man auch unter
den Cowboys nur durch Uebung und leider kommen bei
dieser„Uebung" auch oft Menschen ums Leben, wie über¬
haupt Menschenleben in der Union mit jedem westlichen
Längengrad an Werth abuehmen.

Der „Cowboy" ist also ein ausgezeichneter Reiter und
ein Schütze allerersten Ranges, „aber wozu ist er überhaupt
da," dürfte der Leser fragen. Die Cowboys haben die oft
nach Tausenden zählenden Rinderheerden der westlichen
Rancher oder Viehzüchter zu bewahren und zu besorgen.
Ihr Leben ist während des größten Theils des Jahres
kein müßiges und um die Zeit des großen Frühjahrs
„round-up“ haust sich ihre Thätigkeit dermaßen, daß sie oft
Nachts im Sattel schlafen müssen. Ein solches„ronnä-up"
hat den Zweck, die während des'Jahres in der Heerde ge¬
worfenen Kälber mit dem ihrem Besitzer gehörigen und ge¬
setzlich registrirten„brand“ zu versehen, ehe sie die Mutter
verlassen und dann nicht mehr kenntlich sind. Um diese
Prozedur vornehmen zu können, müssen die weit, weit in
in der grenzlosen Prärie umher weidenden Heerden von
einander gesondert und ihren oft Meilen weit entfernten
„ranches“ zugetrieben werden. Zu dieser Arbeit, von der
man sich nur einen Begriff machen kann, wenn man sie
selber zugesehcn, muß der „Cowboy" und sein Broncho alle
verfügbaren Kräfte aufbieten, denn es ist keine Kleinigkeit,
so etwa 10,000 Stück verwildertes Rindvieh, welches viel¬
leicht im ganzen übrigen Theil des Jahres keinen Menschen
gesehen, auf einem Fleck zusammen zu halten, wenn es
auseinander bricht, zusammen zu holen, den vielen wüthenden
Bullen mit ihren ungeheuren Hörnern geschickt zu entgehen,
mit einem Lasso das betreffende Kalb zur Strecke zu bringen,
indem ein Anderer ihm mit glühendem Brenneisen das
Brandmal auf's Schulterblatt oder auf den Hinterschenkel
brennt und mit einem Ruck des Bowiemessers eines oder
beide Ohren schlitzt, stutzt oder auszackt; gar mancher Broncho
hat seine Eingeweide und mancher„Cowboy" sein Leben
dabei verloren. Und wenn dann zum Herbst das Fettvieh
aus den Heerden zusammengeholt und zur Mast in den
großen einaefenzten Weideplätzen gebracht werden muß,
muß der „Cowboy" wieder das Reiten verstehen. Hat sein
Herr eine größere Masse Vieh zum Schlachten verkauft, so
ist es wieder Sache des „Cowboys", dieses Vieh von der
großen Heerde und seiner Heimath fort nach der oft an die
Hundert Meilen entfernten Bahnstation zu treiben, wobei
er es Tag und Nacht gegen die vielen Viehräuber und
diebischen Jndianerstämme zu schützen und oft mit seinem
Leben zu vertheidigen hat. Wie mancher„Cowboy", wie
mancher Broncho hat dabei sein junges Leben lassen müssen!

An Lohn für seine Blühe erhält der„Kuhjunge" monat¬
lich 40—50 Dollars (etwa 160—200 Mark) nebst freier
Station und Futter für seinen„Broncho" oder „caj'use“
(wie sie den kleinen Schecken auch zu benennen pflegen).
Im Dienst hat er stets nüchtern zu erscheinen, Trunkenheit
und Trunksucht hat sofortige Entlassung zur Folge. Tabak¬
rauchen, sobald das Präriegras zu verdörren beginnt, ist
ebenfalls verboten. Dagegen darf der „Cowboy" Milch
trinken, so oft er Lust dazu hat und eine Kuh erwischen
kann, was schon einiger„Uebung" bedarf, aber doch oft ge¬
schieht, denn der „Cowboy" ißt nichts so gerne, wie „oystsrs
boilsä in fresh milk.“ Wer im Sommer über die westlichen
Prärien reitet, der weiß genau anzugeben, wo eine Gesell¬
schaft„Kuhjungeu" gerastet hat; er sieht nur »ach den ge¬
leerten Austernbüchsen.

Es ist zu verwundern, daß sich bei alle dem wilden
Leben, das er führt, der „Cowboy" doch eine gewisse Kind-
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lichkeit seines Charakters bewahrt hat. Der Fremdling im
Westen, der zum ersten Male einen „Cowboy", zu Pferde
daherjagend, erblickt, meint, einen jener Wüstenräuber, von
denen die Jugendschriften oft so haarsträubende Dinge
faseln, vor sich zu haben und fängt unwillkürlich an, für
sein Leben zu zittern, selbst wenn er bewaffnet wäre. Rauh
freilich, entsetzlich rauh ist die Außenseite eines„Cowboy"
und seine Späße im Reoolverschießen grenzen oft an's
Grausenhafte, aber ehrlich auf seine Weise, selbst Kavalier
in gewissem Sinne ist der „Cowboy"; man muß ihn nur
erst näher kennen gelernt haben. Spüren diese„Kuhjungen"
irgendwo einen „tender foot“, d. h. einen„Neuling" oder
Touristen auf, so umringen sie ihn und lassen ihn tanzen,
d. h. sie ziehen ihre Revolver und schießen ihm zwischen die
Füße, doch so geschickt, daß er nicht verletzt wird, und der
,,ton der foot“ mnß nolens volcns die Füße aufheben und
schließlich nach dem Takt der Schüsse tanzen. Eine be¬
rühmte Sängerin, welche auf einer kleinen Station auf
den anschließenden Zug warten mußte zwangen sie den
„Arcansas Traveller“ zu singen. Die Dame sang daS
Lied zweimal und fiel dann unter Beifallsschießender Kerle
in Ohnmacht. Als sie erwachte, war das Stationszimnier
leer, der Agenr überreichte ihr ein Bündel Banknoten im
Betrage von 50 Dollar (200 Mark) und eine Visitenkarte,
auf welcher in sehr feiner, leserlicher Handschrift der Dank
der Bande auSgedrückt und die Bitte ausgesprochen war,
das Geld als „Schmerzensgeld" anzunehmen. Auch folgende
kleine Episode zeigt das gute Herz der Cowboys:

Eine Anzahl Viehhirten treibt eine Menge Vieh nach
der Bahnstation. Long Jim hat Geld, er galoppjrt voraus
und will sich im Städtchen neue Kleider kaufen. Eine
Stunde später verläßt er einen„störe“ von Kopf zu Fuß
neu eingekleidet und stolpert im Heraustreten über ein
kleines blondhaariges Mädchen. Flugs nimnit er's auf die
kräftigen Arme, um das weinende Kind zu trösten. Doch
dieses weint garnicht; es lächelt ihn hold aus den großen,
blauen Augen an.

„Du bist schön!" so plappert es. Du hast einen schönen
Hut. ein schönes Halstuch! Du bist ein schöner Mann!"

Noch Niemand hatte Long Jim schön genannt. Freudig
drückt er der Kleinen einen blanken Dollar in das Händchen.

„Da, little girl, kauf' Dir etwas dafür!"
Ein kleiner rosiger Kinderinund bietet sich dem seinen

dar und flüstert:
„Da, schöner Mann! Küsse Delie Nixon! Küsse

Nixon's baby!"
Der sanfte Druck der Kinderlippen giebt dem Rauhen

ein sonderbares Gefühl und er sieht der Kleinen freundlich
nach, als sie die Straße hinabtrippelt. -

ES ist Abend. Das Vieh ist verladen. Die Cowboys
haben sich im „Thistle branch“ zu einem Spiel Poker ver¬
sammelt. Long Jim sitzt mit einem feingeklcideten, sonst
aber heruntergekomnienen Herrn am Tische und gewinnt
fabelhaft. Der Fremde verspielt zuletzt Uhr, Kette, Revolver
und Trauring, dann dreht er sich um, steht auf und will
gehen. Da sieht er einen Spiegel hinter sich an der Wand
hängen.

„Du hast mir iit die Karten gesehen. Elender!" schreit
er wüthend.

„Ihr lügt!" schreit Long Jim dagegen und springt auf
„Verdammter Lügner und Schioindler!" brüllt der Ver¬

lierer, greift nach seinem Revolver auf dem Tische uni
feuert.

Zwei Schüsse knallen. Der Verlierer sinkt getroffen
zur Erde. Long Jim steckt erbleichend den.dampfenden
Revolver in die Tasche und scharrt das Geld ein.

„Long Jim ist unschuldig!" brüllt die Menge. „Nixon
schoß zuerst!"

„Nixon war stets ein rowdy und Taugenichts!"
„Nixon?" schreit Long Jim und hielt inne. „Nixon?"

Ein blonder Lockcnkopf erscheint vor ihm und wieder fühlt
er zwei sanfte Kindcrlippen auf den seinigen. Schiveigend
nimmt er sein rothes Halstuch ab, scharrt das Geld hinein,
knüpft es zusammen, schiebt es dem „barkeeper“ zu und
seufzt.

„Nehmt das Geld! Gebt's dem Kinde Nixons!" rufter und eilt hinaus.
Während die Menge Jim's Edelmuth preist, steigt auf

der Prärie eine Rauchwolke auf. Ein Broncho jagt dahin.
Im Sattel sitzt— ein „Cowboy".

VisUen-V\artgr\
in jeder Ausstattung

fertigt die

l . Schellenberg ’sche
Hof -Buchdruckerei

I Wiesbaden.

Parsifal-Concert
fJächste Probe für die Blumenmädchen:

bieiigtajr Abend ö 1/« Uhr : Chor I,
„ „ 8 Uhr : « her II

m der Ober-Realschule, Oranienstrasse.

Theater Yariete

Bttrgeriaal,
40 . EmserstraNse 40.

Heute Sonntags

Grosse Künstler-Matinee
von 11'/,—l ' /a Uhr bei gänzlich freiem Entree.

Nachmittags- und Abends-Vorstellung
mit glänzendem Programm.

Mittwoch , den II . Fchruar , Nachmittag « 3 ITlirj

Kinder -Vorstellung
mit auserwähltem Programm.

Klntriit 40 Pf . — Erwachsene 30 1* 1. "*1
Die Direction : iiiu Klier.

in z«
Die Probe am Montag, den 12. d. M., fällt

Nächste Gesammtprobe: Mittwoch, den 14. Februar. P382

EÄ r Haarausfall , i
Herr» «*» nl Wielisch Üeltätific ich

mit, daß mein Haar »ach dreimonatlicher Behand¬
lung anfgehört hat ansznfallen und seine
frühere Stärke wieder erreicht hat, so daß ich die
Behandlung Jede »» empfehlen kan».

-4 . Uiehreek , Chemiker.
16-jähr. prakt. Erfahrung. Sprechzeit: 10—5 Uhr.
Parfumeur 4*»»„ t Wieiiseli , Bäreustraße 2,1.

Specialist für Haarleidcnde.
Erfinder d. einzig dastehende» u. absolut sicher
wirke nden Heilmethode gegen Haarausfal l und

Kahlköpfi gk eit.
«aminanffätze mit Drehschirm unfeine Partlfi^

Manrerklammern zu verlausen. 1840
_ »»• Sauer , Moritzstraße 00.

Heute Sonntag:

8 =Metzelfnppe. 31
wozu einladet

t«e « r*i Singer , Adlerstr. 37.
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frvitsg , ü8n !6. Pöbeuai- 1900, 7 Uhr Abends:
in den Sälen der Walhalla:

su Gunsten der Vereine vom Rofilt &n ÜCE*eiS2E
für Hülfeleistung im

Transvaal,
unter gütiger Mitwirkung der

Opernsäugerin Frl. D. Bahr aus Frankfurt, der Kgl.
Hof-Schauspieler Herren Leffler und Vaüentin, des
Kgl . Concertmeisters und GrossherzoglielienKammer-
Virtuosen Herrn0 . Brückner von liier und des Concert-
sängcrs Herrn A. Jungblut aus Frankfurt, sowie einer

Anzahl Vocal- und Instrumental-Dilettanten.
I. Theil.

Recitationen, Gesangs- und Instrumental- Solo- und
Ensemble-Vorträge,
Büffet. — Pause. —WH
II . Theil.

Indische Oper ghimajanti.
GW*" Tanz . —WA

Eintrittskarten für Logen u. Balkon (nummerirt)
» 5 SWk., für Saal ä 3 Mk. sind zu haben in den
Buclilmndlungen der Herren lurany L Hensel Nachf.
und Föüer & Gecks, sowie Abends an der Kasse der
Walhalla, ferner bei den Unterzeichneten Comitd-
Mitgliedern. p 450

Das Comite.
VOn Betten, Oberstleutnant, als Commissar des Kreis¬

vereins vom Bethen Kreuz zu Wiesbaden.
Trau E. La Pierre. Frau Admiral Böiger.

Frau E. Slicher.
Brinkmann, 0. Brückner. Günther,

Capifän z. See a. D. Kgl. Concertmeister. Kunstmaler.
E. La Pierre , Br. Schultz-Schuitzenstein.

Oberleutnant a. D.  _

Nachlaß-
Bktstkigcraag!

Im Aufträge des Nachlaspstegers der verstorbenen
W»au Soplilo Wwe ., versteigere ich am

Dienstag,
de» 13. Febr. er., Morgens 91/*und

Nachmittags21/*Uhr
Wfaiigcnd, in der Wohnung

Rheinstraße 103,
2. Etage,

«Mchveizrichnetes. sehr gut erhaltenes Nachlastmobittar , als:
j eleg. Talon -Einrichtung , best, aus : Sopha uud 2 Sessel

mit Seidcndezug und dazu pass. Portieren und Vorhänge
und Teppich, Salonschrank, Spiegel mit Trümeaux, achteck.
Tisch mit seid. Decke und 12 eleg. Stühle,;

1 sehr schöne Wohnzimmer - Einrichtung , best, aus:
Sepha und 2 Sessel mit Plüschbezug und dazu pass.
Portiire»u. Vorhänge, Salonschrank, Spiegel mit Trümeaux,
Antsinctteutisch,

1 Eiche« -Speisezimmer - Einrichtung , best, aus: Büffet,
Ausziehtisch, 6 Stühle, Spiegel, Servirtisch, Diva» und
2 Sessel mit Kameltaschenbezug,

strncr: Eichen-Damen- Schreibtisch, Pianino, Bücherschrank,
Bucheretagsre mit Meyer's ConVers.-Lexikon, 2 sehr schöne
Lust« für Gas und elektr. Licht, Näh-, Nipp- und Bauern-
t!sche, 3 Blumentische, worunter 1 mit Springbrunnen,
Papageikäfig, Regulator, Büstenläule». Kleider- und Wäsche¬
schränke. versch. Betten, Waich- und and. Kommoden, Wasch-
und Nachttische, Garderobeständer, Handtuchhalter, Hänge-
und Stehlampen, Teppiche, Vorlagen, Gardinen, Bilder,
Oelgemälde, Waiiddecoralwnen, Gobelin«, viele Nippsachcn,
Lnxu«- und Gebrauchs- Gegenstände. Silbersuchen, Glas,
Krvstall, Porzellan, worunter Kaffee- und Eßservice, Voüst.
Küchcn-Einrtchtnng , Eirschrank, Küchen- u. Kochgeschirr,
Fluitoiletlc, Gesinde- und Kinderbett, Reisekoffer, Keller»
Ulensilien und sonst noch vieles Andere mehr

ißentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wiih. Helfrich,
Auetionator nnd Taxator,

Mriedrichstratze 47 . _
r Kalbfleisch Pld. 60, ansgel. ft-tit Pld, 10 zu h. Stcingässe 23.

40—50  Ctr. Kühriiscnkartofscln,
ptch in lleinkm Quantum, zu verkaufen. 1863
H. l *l"‘1'*1' Oranienstrastc 60, Part.

Mz. neuer leichteri'mikuct Woge»,
Mjpännig und zweispännig eingerichtet, zu verkaufen. ' 1234

VI, . Lingoltr , Friedrichstlaße 29.

Mobiliar-Versteigerung.
Dienstag , den 13. Febr,rar » Morgens 8 '/- und Nach¬

mittags 2 ‘/j  Uhr anfangend , versteigere ich in dem Saale

„Zu den 3 Kronen",
23 . Kirchgaffe 23,

gut erhaltenes Mobiliar und
Hausgeräthe . LS L,L" d?'L "*""■

?wei Rustb.-Betten mit Sprnngrahmen,Haarmatratzen,Kleide»schränke, Waschkommoden mit Marmorplatten
und Nachttische, 1 Kamettasche » - Garnitur tSopda,
2 Sessel), Kinder-Wagcn , 2 Kameltaschen - Divans,
2 Sophas mit Ripsbezng, Anszngtisch, Polsterseffel,
2 « ophatische, 1 Verlieow , Kommoden , verschied.
Spregel , 2 Rnstb . - Consolschränkchen mit Spiegel,
2 egale Pfeilerspiegel . Roftrstühle, lack. Nachttische,
Negntator , Hängelampe , 4-eckige Tische, Consolen,
Nähtisch, Matratzen , Deckbetten, Kissen, Borhänge,
Bilder , 2 Küchenschräuke, Küchentische, graste
Parthie schweres Hotel -Porzellan , als : 200 tiefe und
flache Teller, 100 kleine Teller. 50 grobe und kleine Platten,
Weingläser, Messer, Gabeln, Löffel, Bestecke, Copierpresse,
Weißzeug, Koffer, Kleideru. sonst noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

«füger 9
Hellmnndstr . 29 . Anctionator nnd Taxator.

HL. Mittwoch , de» 14. Februar : Große Waaren-
Vcrstcigernng. __

Fortsetzung
der Versteigerung

von

Damen-Kleiderftoffe« in
Wolle, Seide re.,Blo «se«,

Costnmen«. dgl. m.
im Aufträge des Herrn 11. » . Lange in dessenLadenlokal

ilhelmstraße 16
nächsten Donnerstag,

den 15 . Februar er., und den
folgenden Tag , jedesmal Morgens
9*2 und Nachmittags 24/2 Uhr an¬
fangend.

Sämmtliche Waaren sind von
bester Qualität und erfolgt der
Zuschlag ohne Rücksicht aus den
Werth.

Willi . Klei fr ich,
Anctionator und Taxator.

Geschäftslokal : Friedrichstrafte 47.

§i

!!!Kalte Risse !!!
Das Beste gegen kalte Füsse!

Loofah -Einlegesohlen
zu haben bei 18j60

Fritz Becker , Biirsten -Fabrik,
9 . Kirchgaese 9,

gegenüber der Artillerie -Kaserne.

Prima Schmalz
vlM nur selbst geschlachteten Schnieincn:

1 Pfd . Mk . —
5 Pfd . Mk . 2 .75.

10 Pfd . Mk . 5 .- . „
Wilhelm Harth,

1859

__ Marktstrafte 11_
Ämsersiraße25 schöne Hähne nnd frische Eier zu verkauien.

Nerlrnnfr
Sehr seines rentabl . Geschäft,

neu gegr.. in vorzüglicher Lage, ist wegen andern'. Unternehmung
äußerst günstig 311 verkaufen. Dasselbe eignet sich ganz besoiiders
für einzelne Dame. Offerten unter n . w . ln » hanptpost-
lagexnd. Anonym uiidenickffchligt.

'cöctel-Geschäft mit Einrichtung Lerhältn. j>. b. zu verk.
' mtter« . J . 18 » an beit Tagoh-Verlag erbeten

dst

Große schöne deutsche Dos«
KK7 » ÄÄf “ **' i,ta< .»

G. i. Fox. männlich, d. zu verk. Seerobenstr. 13, Hth. 2 Et r
Spitzhnnd , kleine Rasse, rein schwarz, 1» Monate alt, sehr

wachsam». zmimerrei», billig zu verkaufen Nerostraße 21. Hth 1.
Reinrasfiger schwarzer Teckel zu verk. Porkstraße2. I.

I schone Harzer Kanarien-Häl,ne nnd Weibchen znrI Zucht zn verkaufen Rheinbahnstratze2, 2.
Kanarienvöget zu verkanten Reugasse4. Hih. Mails. 062

> Empfehle ineme mit vielen Ehrenpreisen prümlirte» edlenI Kanarienhäbile„.Weibchen. l»«pp«Ist«!,,. Häsiicrg.5. 2. 926
Harzer Kanarienvögel b. zu vk. Mauerg. 8, 2 r. 1524

1 Harz. Kanarieich, u. Weid» z. h. Lchulverg 15G>bS. 8 St.
I Harzer Kanarrenl-ühnchen5 Mk.. sowie einige Zucht.I Weibchen Hobe noch billigst adzuueven Castellstraße 10, 1l.
! .... H' Kanarie,-Hähnen. Weibchen billig zu verkaufenl Moritzst-nße 23, Frontspitzc.

«aezer Rotier v z. oerf. Moritzstr. 36, i. d. Wirthsch. 15216
I 4sd). Hose b. z. vk, Bw, 102—104, Herrngarlenstr. 7, Simon.

(sein warmer Winter -Paletot , sowie1Sommer -Ueberzieher
I zu verkaufen Kapellenstraße8, 2 Tr.

Fracku,Westef. schm,$>». f. 7 Mk. z. vk. Römerb. 1, Schnhlad.
otte Damen-Maskenailz, vill. zu verk. Herrngartcilstr. 13, 2r.

Zn verkaufe» oder zu verleihen schöne Damen -Masken»
anznge, sehr elegant, Metzgeruaffe 21, in, Laden

Maskeneoftüme L 'L7 'K >.' l: °Ä
oder zn verkaufen Moritzstraße 12, Putzgeschaft.

Ä.-MaSke (Clown) f. 4 Mk. zu verk. Herderstr. 4, Part. r.
Ein Tyroler-Anzug vill. zn verk. HeUmundstr. 52, Stb. 2 Sk
P »ndnle , sckönu. gulgch., blll. zu verk. Lehrstr. 7, 1. 1362

I Lehrstratze 7, 1 St ., weg. Pens.-Ausg. bill. zu verk. Bilder,
Leuchter, Stühle, Spiegel, Rohr-Cbaisel., Tepvicbe, Etagöre rc. 1082

Mnschelsammlung
billig zn verkaufen Alvrcchts»raste 24 , Part . 1848

Qilt »«»li' rfilllf wegen Ausgabe des Laden»^) «»l AlUUIlUllllj geschäfis neue und gebraucht«
>Pianos und Flügel billigst zu verkaufen. 14167

Anstatt für Pianoforleban Hugo Smith,
Tannnsstiaste 55.

Ein Salon -PilUlino in NnPnum
preiswe-tb zn verkaufen Adolphltraße6, 2. Etage rechts.

1SIU-»« oioos , einige gebrauchte gute Fabrikate, billigst.
Ip Neues X -sait, 420 Mk. 1100
-8!®- SBeänriei « WotlS ', Wilhelmstrasse 30.
Pianino billig zu oerfaiifen Rhciiistraße 38, 3 r.

Sehr & kreuzsairig, Eiset,construction, kräftig
schönes und schön im Ton, billig zu ver¬

kaufen,n Biebrich, Adolphstraße 19. 1743
Großes Bechftein-Pianino,

anßergew. Ausstattg., massiv Ebenholzgehäusc, ist für AllSnahme-
preis zn verk., ev. wird minderwcrth. in Kauf genomnlen. 954

1». Schulze , Clavicrstimmcr, Scharnhorststr. 20, P.
Vorz. deutsche Violine billig zu verk. Schwalbacheistr. 23, 2 I.
Ein amerikanisches Billard billig zu verknusen. Näheres

Neugasse 17. W . » ortet . 4737

Zn verkaufen
eilte Parthie branuer Molton (50 —60  Nieter), zn Dccoratioiis-
zwecken paffend. Näh. Kl. Bnrgstratze2. 1830

J 'tnge Hühner - nnd Gänsc -Feder« zu
MnM verkaufen Karlstraße 30. 1870

iil billigster Berka ns von Venen
00 und Polstermöbel» jeder Art.

auch bei Ratenzahlung. 18999
Polirtes Äett , Marmor -Waschkommode, Schreibtisch

billig zn verk. Wönhftraße7, Part.
Betten von 20 Mk., Sekretär 48 , Nnstvanm - mäd

Eichen-Büffe » 135 Mk., Spicget , Bücher, Kleider, Küchen-
nnd Weitzzengschränke, Waschkommode mit nnd ohne
Toilette , Schreibtische, Garnituren v. 40 , Eichen-Schlaf-
zlntmcr-Einricht ., reich geschnitzt, sowie alle erdenkt.
Sach . bill . z. h. Hermannstratze 12, 1 St . lH36

Gut gearb. Mövel, meist Handorb., weg. Ersparmß der Laden-
miethe billig zn verkaufen: Vollst. Bellen 50—100, Bcttst. 18—30,
Kleiderschr. m. Aussatz 21—45, Kommoden 24—30, Küchcnschr., bess.
Sorte, 28—32, Veriicows 34—55, Sprungr. 18—25, Matratzen in
Seegr., Wolle, Asrikn. Haar 10- 50, Deckb. 12—25, bess. Soplm»
40—45, Divan u. Ottom. 25—55, pol. Sophatilchc 15—22 Mr.,
Tische, Stühle, Spiegel». s. w. Frankeustratze 19. H. P . u. P. P.

Bersch. »Möbel als: Bett. Melder- u. Klichenschr., Verticow,
Spiegel, Koni., flioßhaarmatr., Deckb. v. zu v. Rielllstr. 4,1 r. 1049

Zwei neue schön pol. Mufchelbettc» (Roßuaar), gute Arbeit,
h 130 Mk . Michclsbcrg 9 , 2 St . bei HLtUo - ckt . 1758

Zwei schöuc Milschc!dcttstcl!cll,
nnstb.-polirt , mit Holziahmen, uen , beide für 80 Mark zu
vcrkanse» Atvrechtstraste24. 1847

Zu vk. 0. zu verk. 1 Sprungscüerm. gcg. Mali. Adlcrstr. 9, 2.
Gebr. Garnitur, Sopha u. 2 Sessel, vill. z. vk. Kirchq. 9, 3 r.

, Ein gebrauchtes Sopha , 1 neues Tnschensophau. Sessel
billig zn verkauseli. Matratzen in jeder Füllung werden schttell
und billig angesertigt. 15647Cleorg-ilillesiieiMier, Oranittistraße 31.

Rener3-sitz. u. 2-sitz. Divan billig Micheisbeig9, 2 I. 1632
Kameltasch .-Divan bill. z. vk. He *»er , Haschgraben 21.
Slltf itllifrt rtllt - ®eci- Silberschr., Spiellisch, Komniode, Räh-
«vttltlilijONi " tisch, Nipptlsch, brauneR>ps-Gar»it., Vor¬

hänge. Nähmaschine, Regulator, silb.Stutznhiz.vk, Herderstr.4,2 r.

Kaffenschrank,
solid gebaut , billig z» verkaufen Ällbrechtstrastc 24 . 855
~. r Kinder- uudUKüchnischräiikc von 16 Mk. an, Komniode, ovaler
Tisch. Stuhle. Waschkommodc bill. zn verk. Wcllritzstr. 39, Part , l.

Ällllg zu verk.: 1Nutzb.-Braudkiste, Secretä'r, Lexikvi«, 1Mah.-
Schieibtisch nnd 1 Eich.-Sckrreidpjlll Javnstrajze 17, tzjth. Part.

Ä, Nahmaschiuc(Singer), a, F., b. zu vk. Karlflr, 33, 2 l. 826
Blictoria -Stricklnaschine , säst ne'u, sehr billig zu veickausen

Blclchstraßc 20, Pari.

Ein Paar gut erbaltene Schlittschllhk All Mk . $ —
zu verkaufen, Mb. im Tngb!,-Verlag, 613*

Eine LadenabtheUliirg , 3,40 Mir. lang, mit Thür und
Fenster billig zu verkaufen Rieolaöstrahe 16. 1W0

kKWM»». Zwei Erker-GeftrUe billig zii verkauseli Ott
11 WenoBI , Kl . Butgstraste ß.

MM.
Mk!SWei ttagb. Ziegenz. vk. MH. Ricdskr. 6. nahe d. Waldstr. s wagen, auch al» Break zu benutze», billig z» r>nk. Aorkstraß«̂ 10

» 11<11*I Uli SodlUlstlHBHH 11

®tbr-mitn  Gefchüstswageu oderX
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Ein Achtel KTÄ “ : ' • ‘ ,MI

Kamil - F » Mente

Für Neubauten.
Trockenes Buffntt - MaLerral , ea.

LiW Karren , uneutgeLLkich abzn-

geveu „ Hotel du Nord " , Wilhelm-

ftraße G . ^57
Stimmen und Neparatnren an Claviere» wird gründlich

besorgt Sldlerstraße 16, Hihs. Part . lem.
Sin ^ oliren, Matliren der Möbel, lowie Reinigenn. Wichsen

der Parqnetböden emvf. sich« . ir .-allol , Niehlstraße 11, 3 St.
Flucht. Schneider empf. sich in n. a. d. H. Bleichstr. 11, V. 3.
Schneiden», acad. ausgeb., per Tag 2 Mk. Schachlstraße 30, 1.
ifedineiheriiij. noch Kund. anß. d. H. Delaspeestr. 7, im Lad.
(Sin schwarzseid. Domino mit Hul, Pierette, roth, Seidenpl.,

einmal getr.. zu verm. od. zu verk. Näh. Saalgasse 88, 2 l.
Schöner Maskeu -Jinzng bist, zu verleihen Jalmstraße 38, H.
<5inÄ!askeu-8Iuz., Preismaske, billig zu vnl . Helenenitr. 11, 1.
Perf . Büglerin f. Privatk. Albrechtstratze83, im Laden.
Wäsche zum Bügeln wird angen. Srerobenstr. 25, Vdb. 3 l.

Handschuhe w schön aew. u. ächt gef.Kirchgaffe 38 . 15212

PmNell -Ukrlejh -Angkll A . UcHmann , Friseur.
Mauritiusftratzr 8.

Große Sliiswahl in Perrücken. Bestellungen erbitte srübzeitiq.
Unterzeichnete empfiehlt sich im Federnreinigen in u. nutzer

vem Sanft . iä «m tifHIer , Steinqasse5. 15389
ßfittfphpm >o. d. Dampf -Apparat gründlich gereinigt

b,j Albrechlstr 30. 15637

^ Gardmen - Spannerei
Frau Stainer , vorm. Bl«*ss . Oranicuftr. 15, Hth. Part . 15392

Äardinen -Wäscherei nnd Spannerei Römerberg 38.
Wäscherei und Gardinen -Spannerei . 15393

Aoll -Miissang , Oranienstraße 25.
Berliner Ncnwäschcrei v. Jt.  n ’eingärtaer , Wellritz-

straße 46, H. P . r.. e. s. z. Ueberii. v. Wäschez. Waschenu. Bügel».
Wäsche zum Waschen, sowie zum Glanzbügelu w. tadellos be¬

sorgt. Näh. Favlbiuliiieiistrnße6, Srb. 1 St ., Eg Vdh.
. Wäsche zum Waschen, Fein» und (tzlanzbngeln wird gut und

pünktlich besorgt bei Frau Bremser , Ädlerstraße 47, Hth. Part.
siir Herrschaftenu. Private wird schönu. billig

<L7u,i !) (. gewaschenu. gebügelt. Nab. Marktstratze4. 1 l.
Friseuse empf. sich im Ballfrtsire». Schivalbacherstr. 7, 3 St.

lucht noch Damen im Abonnement u.
lOriUUi » UkiiliSl fQr Ballfrisuren . Rheinstr. 24, H. 1.
Friseuse sucht noch Nundeu. Näh. Nerostraße 20. 3 I.

k^ amrn besserer Stände finden in
^  meiner Privat -Entbindnngsanstalt
freund!. Ausnahme unler Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit. Frau *> o «to.
deutsche Heb., rue Sehet 25, Lüttich, Belg,

finden diser . freundl Aufnahme. F 57
Freu 99. 9L-«Nar . Stuttgart,

Silberburgstroße 55.
Wer leiht jungeili stredlamem Gtsdiäslsmanu 150 Mark zu

10 °/°? Ges. Offerten unter C. Ja« 133 an den Tagbl.-Verlag.

Lisrlchell und Heirath!
Hiesig «, « ausniann « . Schriststeller gesetzten »Alters,

evangelisch , wünscht zur Vergrößerung seines Geschäfts
ein Darlehen von 3- 6000 Mark von einer Dan,e , die er ;
bereit wäre , zu heiratycn . Offerten unter K . J . i » 3
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Heirathsparthien r
jeden Standes ve,mitrelt diöcret und reell F63 ^

Fra « Sohl , Frankfurt a . M ., Schopenbauerstr. 7. l . St.
Heirat ». 350 Damen mit gr. Vermögen wünschen Heiratb.

Prospekt umionst. Journal Charlotlenburg2. F 167

rolomalwaaren - Geschäft passend, «in- und zweispäuuig, hat zuverkaufen
4 . »viS8,venks «,r , Wageufabrik Schiersteinerür. & .lll■»■HIBll.1II. I_ __ ..||a .̂,,1 , | , , _._' | || |. | I M 11 i îiuhmILm■ IJ1lirwL.1IIMM....»I

Zwei ^ ebetvollenu. ein Break zu nerf. SBeÜrigftr. 16,1. St . v.
Gin aut erb. Metzger wage» zu verk. Saalgaffe 14, i. U. 1MQ6
g^ T* Ein Tchneppkarrc » zu verk. Porlstraße 8, 1 r.

Herren - und Damrn -Fahrräder , sehr gut erhalte», siebt
MPifl ab Bgecher , Kirchgasse 11. 15217

Damon -Rad , wenig ge»., zu verk. Walrawstr. 12, 1 r. 1526
Gin prima Fahrrad billig zu verk. Riedls,ratze4, 1 r.  1048

Wegen Verlegung des Bürenns
billig zu verkaufen: 1 Gasofen mit Zubehör, 1 eis. Ofen, zwei
Ratronearbon-Oeichen. 1 Gaslampe, 1 große Wnndlalerne, zwei
Borfenster (je 2 Fliigel mit Holzrahmen). 4 kleine eis. Fenster¬
rahmen, 1 große Gttterwand mit Cassaschalter, 2 Stehschreibpulte

Flascheugestell

F.GIMiiftcrs.clcclr.Bclriev, SfVÄ
Sectsl. k.  zu verkaufen ini Caf « Bärenstraße 6.

Zwei schöiic Hiiiigelampcii LL,""r"""
UWM "*» Äernmulatoren , Schaltbrett zu verkaufen
WWW Adelheidstraße 37. Part. _
Transn,isfions -Rad , Durchmesser 70 Cmtr. nebst 2 langen

Riemen zu verk. I-« « Braun & Co ., Rdeinstraße 15,

Bll«l>crrli Mid Blliimcistcr.
Großes Frontspitz -Fenfter , Zinkornament, fast neu, mit

«llem Zubehör, Gerippe uub Berglasung, sofort billig zu verkaufen
Herniannstraße 10, Bart. _ _1382

(lin hübsches gemaltes Treppenhausfenfter , 3,MMtr . doch
I»»d 1,31 Mtr. breit, zu verkaufen Alexandrastraße 1». 16650

Abbruch.
Gute Thiiren, Fenster, Treppen zu h. Schlachthansstr. 17—28.
Ein Wellblech-Dach, 5 Mtr . lang und 2,50 Mtr . breit, gut

erhalten, sowie ein noch gutes Fenster wegen Bauveränderung
zu verkaufen. Nah. Adelheidstraße1, Part.  1680

mit Drnckftählen und Holz-
fornreu billig zu verkaufen

1825
mm

Iti Sanier , Keller st ruße 11.
Schwerer Schraubstock zu verkaufen Bleichstraße 20. 1800
Ziege ohne Hörner tbesfereR'asft) abzug. ; er ist freie Wahl

Wter 3 Stück. Näh, im Tagbl.-Verlag. _
Drei Vogelheken bitlig zu verkaufen HeleneUftraßeM, Lader:.

Leere Lelfässer avzugeben.
WWS _ Seifenfabrik Lauggpsft 19.

-Sammlung , kleine, billig zu verkaüftn.
Näh, im Tagb!.-Verlag._1764

Piptel -Hüt Gärtner Matz,
570

Malzkeime
Mn schöner heller Farbe zu verkaufen 1556
_ _ Brauerei Walkmühle.

Frischer Pferdemist fortwährend zu haben Nerostraße 44.

Lraiifgrsuchr
Geschäfts-Kauf.

Nachweisbar rentables Colouialwaarengrschäft zu kauft»
»der miethen gesucht, eveut. Belheiligung mit ciica 10g 00 Mk. nicht
««sgeschloffen. Gefl. Offerten erbitte unter 8 . E4. 21 .» an den
Lagbl.-Verl ag._J &i-ä-  Antiquariat mFrattk-• SStl ® di VtM -M 9 furt « . M . , kauft bessere
antiqu arische Werke . (Mau.-No. 647) F11

(Segen fafortigen. gute KkMlung^
kaufe ich hier und auswärts

ave Arten Möbel , Bette » , Schmuckgegenstünde,
ganze Wohnungs- Einrichtungen,

Waffen , Fahrräder , Instrumente » Uniformen u . dgl.
Uebernahme v. Versteigerungen bei billiger Berechnung.

Jacob Fsalir , Goldgasse 12,
__ Auetionator.  _ 15146

J « Goldgasse 10,
tzust: Getragene Herren - « . Damcn -Kletder , Uniformen,
Gchnhwcrk , Möbel , Bette » , Pfandscheine , Gold , Silber re.
u. zahlt gut. P ff " Aus Bestellung komme in's Haus. 12498

W  Metzgergaffe 26 , kauft-i.« « 9 getr. Werren- und Damcn-
Kleider, Un iformen, Schuhwerk, Möbel, Betten, Gold, Sil ber und
Milt gut. iWr Auf Bestellung komme ins Haus.

.E "'Fch zahle
stets einen anständigen Preis bei sofortiger Caffe für eiuzelnr
Möbelstücke, Betten, ganze Wohnungs-Einrichtungen,
Rachläffe , Waarenlager re. BesteUungen hier und auswärts
werden pünktlich besorgt. Uebernehme Bersteigerungen. 12407

A . Reinemer , Allrrcchtsttaßc 24.
Gebe. Matratze zu kauftu gesucht Adlerstraße 9, 2.
«MÜHÜ üiZ" E . großer alter Mahagoni - Schrank zu
WMM kaufen gesucht. Offerte « - » >- > I -. 2 » »

ft» den Tagvl .-Berlag. __

AŴ GeldschränstLMLAacht.Bitte Offerten unteri’-W.1«»5im Tagbl.-Verlagderzulegen. 8!)5
Zu taufen gesucht: 1 Theke(2- 3 Mtr . laug), größere Spiegel,

1 Gaskrone(3-flammig) Ädlerstraße 18, 1.
Ol ltl -Zt/S Kupfer Messing und Zink 'kaust stets 15395
»UlC y Frl .-ilr , IIH. rr , Gelbgießer, Adlerstr. 29.
Flaschen und Krüge kauft « ram , Plniterstraße 5.

Bestellniig bittet p. Postkarte.

ftbildeter iunge»Mann sucht Berkehr mit e. jungen Franzose»
itauschd. Sprach. Stunden f. Couveri. ev. nicht ausgeschl. und
ang. erwünfchl. Off, uut. J . I 8Stt nn den Tnabl -BeNan g. erwunia » . ui » . 1111 —

|/ n ,,h Aorkstr . 6 , Räih i» Siecht«,amen, Bin -,
lall  l \ Ubll , Gnade,Concession «- u. Militar -Geffiche,
ncntk, Verträge aller Art, Beitieibung von Fordernugen.

Ein Badegast,^ - u . . , , , Mitte 30er, sucht während
seines Aufenthalts Anschluß" u eüiê fest, g>bi!dete Dame. Offerten
unter tt.  SS4 t an den Tagbl.-Berlag.

JE. Li. 18 . Brief v. 4. ds. Mts. wie verabredet.

Arsteltvttlnrlrt

Dienstgejuchei
„Wiesbadener Tagblatt" zur Anzeige gelangeu. Von ä Uhr a» Verkauf, das Stück
L Pfg ., von 6 Uhr ab außerdem unentgellliche Eiusichluahmc. - Bei ichriftlichen
Offerten eiupnchlt es sich, „ich! Origiuat-Zeugniffe. souderii deren Abichriftc» bei¬
zufügen; für Wiedererlangung etwa beigetcgter Origiual-Zeuguiffe oder sonstiger
Urtuiiden übernehmen wir leinertei Gewähr. — Offertkii. welche tNiierhalb vier

Wochen nicht abgcholt worden sind, werden nneröffnctvernichtet.)

Weibliche UeLsonen . die Stellung finde » .
Erziehcrinnrn , 1mit Sprach- und Mnsik-
Kindcrsränlcin , s kenninisftn,

Bonnen «>-i«.. Stützen » sowie alle familiären Stellen i»
großer Anzahl für In - und Ausland gemelbet.

Frl . Fn ^ elimrdt , Agence Internationale,
Frankfurt a . M . Gr . Bockenhcimerstraße 52.

Stellemrachweis — Mädchenheim,
Schwalbacherstraße 65 , 2,

sticht zu Ostern nach ausw. in sehr gute Familie Kindergärtnerin
2. Kl. Gute Zeugnisse Bedingung. 1. April Hausmädchenhier
in g. Hause. 1. April nach auswärts besseres Hausmädchen,
sowie sofort und 15. Februar Köchinnen, Allein-, Haus- und
Küchenmädchen. Anständige Mädchen erhalten billig Kost und
Logi». Z» einer Dame sofort bessere« älteres Alleinmädche».

V.  Keiner , Diakon.
Eine Kammer,ungfer mit guten Zeugnissen,
Vers, im Schneidern, Sonueiibergerstr. 23, P.

' Sprechstunden von 2'/a—4.
Tüchtige Verkäuferin gegen hohes Salair gesucht. 1268

Simon Meyer.
: -a -i- : . ;v rxe/Tf - 7

Tüchtige selbstständige

Tailleu -Ai beitet innen
bei ballernder Beschäsligung und hohem Lohn gesucht. 907

J . Ilaetmraeli.

Küchenhaushäiteriri,

Central-BÄrsarr
Saalgaffe 38 , 2 (Frau Warii «*») , Telephon 479,

sucht eine engl . spr . Verk.» eine Erzieherin , franz . spr »,
muflk .» nach Nußlanb , Haushälterin , w. pers . kocht, f.
Herrschaftshaus (60 Mk. Loh« ) , ein Kinderfrl . u . drei
beff. Kindermädchen , ein beff. Mädchen als Stütze in
Hotel , zwei jüngere Kammerjsungfern , eine ges. Jungfer
zu einzelner Dame (40 Mk. ), zwei erste Stubenmädchen
(25 Mk . Lohn ) , Alleinmädchcn zu 2—3 Pers . (25 Mk.),
fünf pers . « . fei » vgl . Köch. f. sehr gute Stelle » , vie,
Zimmernlüdchcn für Penstonen , eine perf . Pensions.
köchin , eine Kafferköchiu , Hotelzimmerniädchen für di«
Saison nach Schwalbach u . Ems , Weißzengveschlietzerin

Ein Fräulein,
energisch , das selbstständig perseet zuschnriden kann und

versteht , Arbeiterinnen zu veanfstchtigen , per sofort
gesucht . Off . n . L . 18 » au den Tagbl .-Bcrl . 1785Rockarheiterinnen

finden dauernde Stellung bei igg-

04 ^ 4 selbstständige erste Siockarbeiterinneu für
MZP». ffsrrrxh . dauernde Stellung Webergnsft 10. 167z
Tüchtige Taillen - u . Stockarbeiterin sofort dauernd gesucht.
^ Mie « . Häsnergaffe 13, 1. iG9f

Taillen -Arbeiterin sofort für dauernd gs
sucht Marktstrahe6, 2 St . links.

Tüchtige Näherin
unter M . K. i « u au de» Tagbl.-Berlag.

Tüchtige  Weißzeuguäheriu «. Lehrmädchen ges. Schulberg 13, Part.
Eine Weißzengnüherln wird gesucht Frankfurter»

EiueViaschittenätzerin für Weißzeug gegen hohen Loh»
für sofort auf dauernd gesuchl; gleichzeitig ein Lehrmädchen
gegen Vergütung für sofort oder später Häsnergaffe 16, 3 St.

Tüchtige zweite Arbeiterinnen werden ges.
wlvv » » * Joseph Ullmansi . 411

■%«%«*& Erste Arbeiterin gesucht. Offerten unter
EKLpLrtz -N . v . J . , » « an den Tagbl.-Verlag.
Stickerin « nd Lehrmädchen gesucht Stiftstraße 2l . 1657
Lehrntädchcn a. g. Familie zum Frühjahr gesucht.

«escliw . läppert , Große Burgstraße 16.
mit fl,ut £!1 Schulzeuguisfeii gegen*/ *■ «I mouatl. V-rgutung gesucht. 1269

Säiaom Meyer.
Aust. Mädchen k. d. Kleiderm. griindl. erl. Gradeustr. 26, 2. 1505
Mädchenk. das Kleidermachen erl. Mroeck , Taunusstr. 25, Stb»
Mädchen k. Kleiderm. und Auschn. gründl. erlernen Goldgasse5, 2.

Mädchen können das Kleidermacheuu. Zuschueideli
gründl. erlerne» Elleubogcngasse 13. 2.

in Mädchet » kann das Kleidrrmachen gründlich erlernen. Näh.
bei Vi >. «Pi>rr , Marktstraße 11.

' cht Delaspeestraße2, 1. 850
welche perf. kocht, findet
in gross, flaush. g. Stelle.

Näh. Artie -itssiaeliweiä StathliaiiH . Abili . 39.
ine tüchtige Rest «urationsköchi « zum 15. Februar gesucht.
Näh. Ki rchgassê60. 1444
ME * » zum 15. d. M. eine Köchin, welche

W « f ! »W) » Hausarbeit übernimmt und ein
erfahrenes Kindermädchen Wilhelmstraße 18, 2 St.

.E «ft A Eiue  strobe Anzahl Köchinnen,
'dlß8Nitz  Perfect und fein bürgerl. (hohes

' ' Gehalt), ferner fünf Kaffee- u.
acht Beiköchinnen, eine gute Köchin nach Holland, nette Büfftt-
und Servierfräulein , zwanzig Alleinmädchen, acht bessere Stuben¬
mädchen, zehn Zimmermädch., fünfzehn Hausmädchen, drei Kiudcr-
pflegeriunen, sechs Kinderfrüul. u. Kinde.Mädchen, eine Zimmer-
hnush., eine eins. Kammerjungftr und zehn Küchenmädchen(hoch.
Gehalt). Störncr ’» 1. Centr.-B., Ellenbogkilg. 9. Tel. 571.

biird zum 20. Marz gegen hohen Loh« für
? «***! * kleinen Haushalt eine fein bürgerliche Köchin,

welche auch Hausarbeit übernimmt. Zu melden Vormittags
von 10—12 Uhr bei

Fron As i'liafFenli ii  r^ , Grünweg 4.

suche r. 15. März eine perfeete Kschin,
Welche längere Zeit in feinen Häusern war und gute
Zeugniffe bcsttzt. Frau General Mertens,

Rötzlerstraße 7.
stellen Nachweis? £$Z$Z$äJ£
Kirchgasse 4c>, Eiugaug Schulgaffe 17 (219. Telephon 219),
sucht jederzeit tüchtiges Hotel- und Privat - Personal jeder
Branche bei hohen Löhnen. Für weibliches Personal und Auf¬
traggeber ist die Vermittluug kostenfrei.

Sauberes Mädchen für Kücheu. Hausarbeit ges. Nerothal8. 453
14—16-jähr . Mädchen v. kiuderl. Ehep. ges. Adelheidstr. 56, 1. 1209
Ein Hotelzimmermädchen gesucht Hotel Kronprinz . 1127
WT Ein tüchtiges kräftiges Mädchen für Küche und Haus¬

arbeit gesucht Friedrichstrabe23, Pari . 1355
Zuverlässiges Alleinmädchen gesucht Webergaffe 20. 1395
Mädchen sofort gesucht Mainzcrstratze 66 . 1443
Braves älteres Mädchen für Küchen- und Hausarbeit gesucht.

Wo ? sagt der Tagbl.-Verlag. ' 1514

Mädchen für Küche und Haushalt gesucht gegen guten
Loh» Adolphstraße 7, Parterre.

Gesucht zuui 15. Februar Ltlleinmädchen , welches kochen kann,
Adelheidstraße48, 2. 159g

ftrnfsfl7 .' lmb  ® au8avf,ti‘ Duckst Rhein-
En zuverlässiges Alleinmädchen für kleinen Haushalt zum

15. Februar gejucht Dambachthal14. 1. 1577
IP- bit  Haushaltung verstehtu. etwas kochen

Wvwjv It , kann. z. 15. Febr. ges. Wkberg. 3. 2 r. 16 3
(S111 einfaches tüchtiges Mädchen, welches jede Hausarbeit veisteht,

zum 15. Febr . gesucht von Frau » örr , Sedanstraße1. 1639
Ein .braves, fleißiges Mädchen gesucht Goethestraße 18, P . 1631
TÜf ' h 'HfüaCt Mädchen für Hausarbeit zum 18. Februar od.
■ MliOUljiOa trüber gesucht Tuunusstrasse 28, 1. 1628

(Sin ordentliches UUelN - MähcheN,
welches bürgerlich koche» kann, für sofort oder zum 15. d. M
gesucht Lauggasse6. 3. 1761

Tüchtiges Hausmädchen
gesucht Gr . Burgstraße 13, 2. iß63
Dienstmädchen geluchl Oranftustraße 52. Aelgenliiid.
Ein tüchtiges Mädchen , das gut bürgerlich kochen kann, für

bürgerliches Haus sofort gestiebt Häiuergasse 18.Gesucht
' « ÄiTSvr - - - —-
(lSiii nnftaii d. Mädchen wird gesucht. Näh. Karlstr. 89, Htbr. Part.

Ein Mädchen für Küchen- und Hausarbeit gesucht
Franz -Abtstraße 2, Part . 1751

t&tr.  3 » « ««» einfaches fteiß .ges Mädchen für gleich gejucht
Maiiizerstraßr 54. Part . Zn melden von 4- 7 Uhr. 1744



Seite 2« . 11. Februar 1900 . WicöbaSeiitr Tagdiatt ( Morgea -Auvgabci . Verlag ; Lauggasse 27. 48 . Jahrgang . Sto. 70,
1760braves Mädchen gesucht Dohheimerstraste 17.

Gesucht zum 19. Februar
Kindermädchen od» Kindergärtnerin» rn Kinderpflege erf., zu

c. Kindev. 2'h 3 - Meid. 9- 12u. 5- 7 Adolphsallee 25. 3. 1750
tüchtiges Alleinmädche« zum 15. März

«H ltvl Iv Adclheidstraße 16, Part.
Sauberes fleißiges Mädchen für Hausarbeit gesucht Rbein-

straße 26, Gths. 1 l. 1766
Hausmädchen
Mn anständiges Mädchen für Küche und Hausarbeit gesuchtMoritzstraße4, 2. Stock. ^ 1778
Gesucht ein tüchtiges Küchenmädchen, ferner per Ende März

eine bürgerliche Köchin für kleine feine Pension und ein Haus¬
mädchen daselbst Gartcustraße3. 1773

Tüchtiges Alleinmädche», welches bürgerlich kochen
kann, bei 20 Mk. monall. gesucht Bismarckring8, P.

Alleinmädchen für kleine Familie gesucht; zu meldenv. 2—6 Uhr
Nachmittags Dotzheimerstraße 27. 2 St.

Ord. tücht. Allein «»iidchen
flraße 88» 1. {»ohse.

williges Mädchen, das gut bürgerlich
kocht ti. einige Hausarbeit übernimmt, zum

15. gesucht Nieolasstraße 33, 2 l.
Gesucht

kjn tüchtiges gewandtes Hausniädchen Adolphsallee 13. P . 1802
Suche 28- 30 Atttiumädchen für feine Herrschastshättser,

sowie Kächinnen und Hausmädchen.
ln »« . Strllen-Bürean , Mauergasse 12, 2.

WWW»^ Ein fleißiges braves Mädchen zum 15. Februar»MIM gesucht Bisniarckring 14, Part.
Mufaches braves Mädchen, welches etwas kochen kann,

gegen hohen Lohn gesucht KctterflraßeI, Part.
Gesucht ein besseres MäScheu,

das kochen kann und Hausarbeit übernimmt, und ein
Zweitmädcheu, *♦ bügeln«. nähen raun,
Tannnsstraße 33 35, 2. Et., 9- 11 « . 4- 8 »Ihr.

£ ££*»! «taff*4 sofort oder später ein anständiges braves junge»
wvfWqJl Mädchen Schwalbacherstraße 14, P.
Ein braves ordentliches Mädchen, das Hausarbeit versteht, ges.

Nerostraße 20, P. 1656
k. Mädchen, welches selbstständig bürgert.

W -tW VMIVVV kochen kann und Hausarbeit versteht, wird
gesucht. Näheres im Tagbl.-Berlag. 1682

Eins, starkes Mädchen Ende Januar «es. Uhlandstraße 10. 1125
Gesucht ein erfahrenes Hausmüdchcu,
welches auch servire» kann. Anmeldungen
Vormittagso. zwischen3—5 Sonnenbergcr-
straße 32.

Fleißiges Mädchen für Hausarbeit sofort gesucht.
itarl Perrot , Kl. Bnrgstraßc 1.
Mädchen zu einem sKinde sofort ges.

^ _J * Olv » Philipprbergstraße8, Part.
Ein Mädchen vom Lande gesucht Marktstrabe 23, 1.
IW " Ein ordentliches Dienstmädchen für Privathnnshalt

gegen 15 Mk. Lohn Jahnstraße 42, 2, gesucht.

^iMMtL ' MÜbÄIkU 8efl' $ i>W National.
Gesucht von einer alten Danie ein auständ. gesetzter Hausmädchen

mit gute» Zeugnissen. Näh. Hartingstraßc 13. 2 Tr. l. 1827
Ein tüchtiges Alleinmädche»»sofort gesucht. Näh.

P **W Emserstraße 40a, 1. Etage.
Gesucht

ein tüchtiges Mädchen mit guten Zeugnissen, das selbstständig
kochen kann. Nerothal4, 2. 1840
Ein zuverlässiges Kindermädchen

»n einen«Kinde mit guten Zeugnissen gegen hohen Loh»
gesucht Goethestraße 12, 3.

Ein tllchliges Mädche»» sofort gesucht Jahnstraße 19, Part.
Ein anständiges Mädchen W!
« >ckt Bcrtramstraße4. 1829Ein ordentliches Mädchen, welches kochen kann,

wird gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 17, 3.
iges Dienst«,ädche»», welches kochen kann, für

kleinen bester« Haushalt gesucht Kirchgaste 27, 8. Et.
Jüngeres HauSmädchen sofort gesucht Schlichlcrstraße 20, 3.
Cicsuclit ein ServirmSidchen , solid und von angen.

Aeussern, nach Heidelberg für gross. Pension, Weisszemg-
bescliliesserin , Tein bürgt . Hürhinnen , liinilcr-
friiulein nach auswärts, besseres I4iuderinädcheii nach
Mainz, Hoteliimincrinädrhen , Allcinmädrlien bei
hohem Lohn für hier wie auswärts, zehn Hausuniidchen
und eine grosse Anzahl 14Hclienniiidrlien bei hohem
Lohn ; für Letztere Vermittlung frei, fdrünberg "* Rhein.
Stellen-Büreau, Goldgasse 21, Laden. Telephon 434.

Einfac hes zuverlässiges Mädchen gesucht Wellritzstraße 33, 1 St.
MW"" Ein cvangel. Alletnmädchen bei gutem Lohn gesucht

Schlachthansstraße7, 1. Etage. 1856
Sauberes Dienstmädchen gesucht Gr. Burgstraße5, 2 r. 1858
Ein best. Alleinniädchen für leichte Hausarb. u. welches kinderlieb,

findet sofort gute Stellung. Näh. Gr. Burgstr. 7, 1. Et. links.
Tüchtig. Mädchen zu einz. Dame gesucht(20—25 Mk. Lohn).

_ Mütier ’s Bttrc .ru , Wcberaaste 56, 1 St . r.
jjggEjJgg»^ Ein Mädchen gesucht. Michelsberg 26, Spengler-
PV laden. 1864
Allein«,ädchen, welche kochen können, zu zwei und drei

Personen, Hausmädchen und Küchenmädchen, sowie
solche vom Lande sucht in großer Anzahl Stekien-
NachweiS des Genfer Vereins u. f. d. Gastwirthe-
Verband, Kirchgasse 45, Eilig. Schnlgassc 17. Telephon 219.
Für weibl. Personalu. Auftraggeber ist Vermittlung unentgeltlich.

Gesucht
im Frauenheim für Wochenpflege Wiesbaden, Blumen-

flraße 7, ein- Pst ^ gtliU . Frauen oder Jung¬
frauen aus beff. Ständen, welche sich für diesen Beruf ausbilden
wollen, können sich von 1—2 in der Anstalt anmelden

1609
Einlegerin f. Buchdruck

Echaellbreile p“*ofort 0011
CJelu ’üder Petmeeky,

Lnisenplatz 6.
Cigaretten -Arbeiterin

undLehrmädchen gesucht. Jt. Wittenbc in , Baliuhosstr. 20.
fPf 25 Arbeiterinnen sofort gesucht Lohn Mk. 1.50 pro Tag.

Wiesbadener Bettsedern-Fabrik, SchlaäithaiiSstr. 12.
Tüchtige Büglerin gesucht Sedanstraßc7, Hths. Part.
Eine tüdflige zuverlässige Büglerin wird gesucht. 214
, . Färberei i»«r>»»,»»», . Gcnsctstcatze 4.
Eine tucht. perf. Büglerin findet Jahrcsstelle WeNritzstr. 47, H. 1 r.
Ein Mädchen kann dar Bügeln unter Garantie gründlich erlernenSeerobcnstraßc9. Mtb. 1 r. 12756
Ein Waschmädchot gesucht Hochstätte 12/14.
Reinl. Monabsfran gesucht wrabcnstraße2. Laden.

he» «es. für Morgens Frai.kenstr. 28,1 l.
Mädchenb. «. L. «ldrechtftraße5. 1.

1700
1756Ein Monatsmckdchen

Monatsfran oder
Reinliche« »natsfra» gesucht Schanchorststraste16, H. P. 1805
Monatsfrau auf einige Stunden gesucht.

» . V. Santen , Friedrichstraße 31, P.
M ordentlicher Monatsmädch«« ges. Karfftraßr 28. 1.

Ein Monatsmädchen wird gesucht Berlranistraße 13. 1 l. 1837
Eine Monatsfran für Vormittags drei Stunden gesucht.

Näh. Römerberg 27, im Bäckerladen.
Monatsniädchen sofort gesucht. Unk , Friedrichstraße 14.
Monatsmädchcnfür Vormittags ges. Blücherstraße9, 1 r.
Ordkiitl. Monatsmädch . gegenh. Lohn!of. ges. Langgasse6, 2.
Saubere Monatsfran gcsiicht Wohnung Oranienstraße 50.
. Nah. Faulbrunnenstruße 13. 2.
Monatsinädchcno. Frau tagsüber gesucht Bleichstraße 39. 1 links.
Monatsmävchen sofort gesucht Philippsbergstraße27, Part.
Unabhängige Monatsfran gesucht Oranienstraße2, Part.
SPf“ Eine Wecksrau gesucht Hellmnndstraße 30. 1774
Eine zuverlässige Fra » zum Wecktragcn gesndit bei 1652

Willi . Montpellier , Albrechistraße 14.
Eine Wcckfrau gesucht Walramstraße 8.

Eine saubere Frau,
die zur Hülfe noch Jemand mitbriuge» kann, zum Anstragen
von BrödchkN gesucht, tlaldaner . 1810

Ein junges Mädchen tagsüber gesucht Adlcrstraße 27. 1472
Junges brave« Mädchen, welches zu Hause schlafen kann, gesucht

Bisniarckring 12. Part, rechts.
Eine Fra » oder Mädchen für Hausarbeit von 10—3 Uhr

gesucht Lcbcrberg 6.
Jüngeres Auslauftnädchen

gesucht. P . tiersnu , Wilhelmstraße 40.
«... gesunde Amme Ä ““*!»?«

Hebamme«»eich , Kl. Bnrgstratze 10.

Weibliche Personen , die Ktrllnug suche« .
Eine j . geb. Engländerin sucht Stellung als Lehrer!,, oder

Gesellschafterin in einer Familie, in der sie Gelegenheit haben
würde, sich im Denlschen weiter auszubilden. Gehalt Nebensache.
Offerten unter E . 8,. SSL an den Lagbl.-Verlag.

Ein Fränlcin , %. Zt . noch als Verkänferin in einem Corsctten-
geschäft thätig, Mnscht sich baldigst zu veränder». Gleiche Branche
bevorzugt. Näheres durch gcfl. Offerten snb T . 8» 8« an
den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen ans guter Faniilie (Thüringerin) suäit sofort
Stellung als angehend. Verkäuferin od. besseres Zimnierinädchen
in einem Privalhans. Näh. zu erfragen Taunusstraße 29, 3.

Empfehle tüchtige Köchin, Hans- und Alleinmädche,,.
_ __ Lang , Stellen-Büreau, Manergaffe 12, 2.
tW Selbstständige Köchin , auch i» der englischen Küche

bewandert, sucht Stelle. Gute Zeugnisse stehen zu Diensten.
Offerten unter 8». 8. . 228 an den Tagbl.-Verlag.

Aelteres Mädchen, das selbstständig kochen kann
und Hausarbeit vcntcht. suäit Stelle. Offerten unter

c . «4. 20 » an den Tagbl.-Verlag.
Ein ordentliches Mädchen sucht Stelle, am liebsten in einem

Hotel. Zu erfragen Jahnstraße 18, Part.
Et» einsaches Fräulein sucht Stelle zu Kindern. Gefl. Off.

unter I». W . lä an 1841
■Tischer & Met * in Rüdcsheim a. Rh.

Eine gebildete Dame, in allen Zweigen des
Haushalts, der Krankenpflege und Buchführung

erfahre», sucht selbstständigen Wirkungskreis. Offerten unter
»8, 14. an an den Tagbl.-Verlag.

Mädchen von answ., welches der gut bürgerl. Küche vorstehen
kann und Hausarbeit mit überniuimt, sucht Stellung in besserem
Hause. Näh zu erfragen Moritzstraße 10. Part.

Stellung sucht
wegen Todesfall btfferes Alleinmädche», dar selbstständig kocht.

Mainzersiraße 68. 1835
Ober »» einer Heilanst , mit vorz. Zeugn. sucht Stelle

als Custcllanin in einem Schlosse oder gr . Herrschaftsh.,
Vorsteherin eines Mädchenheims oder andere Vertrauens¬
stellung. Näheres

Arbeitsnachweis Itathlinus , Abtli . II.
Ein in allen Hausarbeiten erfahrenes Mädchen sucht Stelle in kl.

Haush alt. Sonntag« v. 3—6 Uhr Römerberg1, 2, bei»lass.
ffäjEgga*» Für ein junges Mädchen aus best. Familie,
iPw das eine Töchterschule und eine kunstgewerbliche

Handarbeitsschulebesucht hat und musikalisch ist, wird Stelle
zu größeren Kinder» oder zu einer Dame gesucht. Näheres
Scharnhorststraßc24, Parterre.

E. Büglerins. dauernde Besch. N. Schwalbacherstr. 27, M. 2 Tr.
Eine geübte Büglerin sucht Besch, i» e. Hotel. Walkmüblstraße 22.

d. i. Herrschastsb. th. w., f. M.-St . Kellcrstr. 18, 3 I.
Junge reinliche Fra» sucht Monatsstelle.

^ Frau 14r»»*, Plattcrstraße 5, 1. St.
lurke Frau sucht Wasch- ». Putz-Besch. Bleichstr. 33, Hth. 1 St.

Ein tücht. Mädchens. Wasch- u. Putz-Besch. Walramstr. 15, Pt . I.

E. Büglerin
Eine geübte:
Eine Frau, i

Ri an

Mäuuliche Arvsoueu. die Klebung Fndeu.
Gut -ingeführie Lebens - n . Rentenvev-
ftckßerungs- Gesellschaft^ w*
Wiesbaden «>rd Umgegend einen tüchtige»

Haupt - Agenten.
Gest. Offerte» unter W . « 44 « a» F63

Haasensteiu & Vogler Frankfurt a. M.
Ein mit guter Garderobe versehener jg. Mann , der
sich auch für Verkauf eignet(Gehalt 15 Mk. wöchentl.),

gestickt. Näh. im Tagbl.-Verlag. 1868
Selbstständige Schlosser L W

Verd . llunsun , Moritzstraße 41.
fäfT" Selbstst. Schloffergeh. gesucht Nerostraße 2o. 1662

Ein Steinhauer,
weldier im Säiriftzeidincnu. Hauen, Marmor und Syenit tüchtig,

ges. I’ranz Cdrüntlialer , Bildhauer, Platterstraße 102 b.
tüchtiger solider Arbeiter, findet

, dauernde Stelle Nerostraße 38.
tzstraße 50. 1845

Junger Tapczlergehülfe gesucht.
8- g. Kübsamen , Karlstraße 5.

jjri . tr  rnnz «sruninnie

Glaseraehülse.
Lackirergchülfc gesucht Moritz

Schneider»
auf Jaquetts und englische Taille» geübt, finden daueriide

Stellung bei 1831
<it. August.

(iplslirht bin ,jg. tücht. Küchenchef für auswärts, fünf
UudUull l jüngere Restaurationskellner, ein erster Hotel-

hausbursehe nach Coblenz zum 16. Fobruar. Restaurations-
hausbursclien gegen hohen Lohn für hier, ein lediger Haus-
bursche für Geschäftshaus, Kellner- und Kochlehrlinge sucht

(arünberg ' s Rheinisches StellenbUreau,
Goldgasse 21 , Laden, Telephon 434.

PU - Jüngere Hotel- und Restanrantkrklner, Koch- und
Kellner-Lehrlinge sucht in großer Anzahl. St «»«n-
Rachwetsd. Genfer Verein u. f. d. Gastwirthc-Berdand,
Kirchgaste 48, Eingang Schnlgaste 17. Telephon 219.

Gesucht
zwei tüchtige kräftig« « »»etter mit guten Zeugnissen für mein

Ellenlager Schlachthansstraße 15/16. 1724
loi , Mupfcld.

mit guten Schulkenntnlstkilzu Ostern gesucht
Mlhelmstraßc 44. 1560

W . Wegnvr , Englisches Piagazi».

Tüchtige Gartenarbeitersofort gesucht.
« . Sclireeb , Hirschgraben 12, Sari

Geschäfts-Arbeiter, welcher gute Zeugntffe bcschL
wird gesucht Langgasse 42. 1794

Geschickter Junge mit guten Schiilzenaliiffkn zur Erlernung der
Zahntcchnik gesucht. Nab. im Tagbl.-Berlag. 1824

Lehrling für meine Buchhandlung gesucht Kirchgaste 45.
Heinrich Hraft , Vran * Bossouj Sucht,

Für mein Agentnrrn -Geschäft
Lehrling

mit gntcr Handschrift gegen sof. Vergütung gesucht. Offerte»
sub 8» M. I OS an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling
nut schöner Handschrift und Bercchl. zum Einj.-Freiw. von hiesiger

Weingroßh. unter günstigen Bedingungen gesucht. Offerten sub
O. w . 1004 an den Tagbl.-Verlag. 542

Lehrling mit guter Schulbildung sucht unter günstigen
Bedingungen die Buch- und Kunsthandlungvon 1218

(»isbcrt Voertershaeuser , Wilhelmstraße 10.

Für mein Eolonialwaaren- und Delikatessen-Geschäft suche ich fü*
Ostern, eventl. früher, einen

Lehrling
mit guter Schulbildung. 1525

Adolf Blayhach , Wiesbaden,
_ Wellritzstraße 22._

Lehrling mit guter Schnlbidung zu Ostern gesucht von
der Eisrnwaarenhandlnng 810

»leb . Adolf H ' eygaudt,
Ecke der Weber- n. Saalgaffe.

WALK
j

Für mein Eisenwaarc « Geschäft suche zu Ofterh
einen Lehrling . 1731

Willi . In verzagt , Langgasse 30.

Lehrling gesucht
für Wein- und Colomalw.-Geschäft. Monatliche Vergütung 10 bis

30 Mk. Gefl. Offerten unter V. 14. 21 « an den Ta^,l.-Brü.
DM" Lehrling mit guter Schulbildung zu Ostern gesucht. AM

Tapetengeschäft Carl Cdrünig . Kirchgasse 35.
Lehrling

aus guter Familie sucht
84. 8,e!imai «i>i. Goldschmied und Grave «*,

Langgasse3, 1 St.
Ein braver Junge kan» die Schlofferei erlernen. 5läh. im

Tagbl.-Verlag. 1869
Schlosterlehrling sucht8?r. Merkei IihcIi,  Jahnstraße 20.
Spengler- und Jnstallatenr-Lehrjnnge gesucht.

8cri,-dric >» Cbriat , Nerostraße 25.
Malerlehrlittg gesucht. Jul . 8 ieiu . rt . Römerberg 17. 485
MU" Malerlehrlinge gesucht Karlstraße5, 1 St.
Zum sofortigen Eintritt gesucht zwei Leyrjunge« für

Glasmalerei. ggo
Glasnialerei A.  Martin , Oranienstraße 54.

Lackirerlehrling gesucht Schwalbacherstraße57.
Leckircrlehrling gcg. Vergüt, gesucht Sednnstraße 11. 1693
Eni Tapezier-Lehrlina gesucht Wcbergasse 42. 2. 1149
WT" Gärtner -Lehrstelle offen bei Emil Becker , Gärtnerei;

Blumenladen: Langgasse 53. 1738
Gesucht wird ein sehr zuverlässiger verbeiratlnter
Hausdiener gegen gute» Lohn und freie Wohming.

Nur Solche mir guten Zeugnissen oder Empfehlungen wollen sich
melden  unter V. 8». 1 - 4 an den Tagbl.-Verlag.

Ein braver Junge für leichte Beschäftigung gesucht
Mouergassc 12, 2 ®t. r. 1528

Ei» Bursche vom Laude, 16—17 Jahre, für Biergeschäft gesucht,
im Tagbl.-Verlag. 1703

Ein jüngerer ordentlicher Hausbursche gesucht
^ Weberqasse3, Eonditorei. 1559

eiu  braver Junge von 7—9 früh sSr
IT> CO 4 Hausarbeit. Näheres Taunnsstraße2, 3.

1 Nachmittags 2—3.
W “ Ein tüchtiger ordentlicher junger

sofort gesucht Sonnenbergerstraße6.
Hansbursche «-»-»M

W . Maldaner.
Junger Hausbursche sofort gesucht Kirch«

WKM gaste ü, Droge,»handtung. 18Ä
Ein tüchtiger junger Mann von 16—18 Jahren zum Anstragen

von Zeitschriften gesucht. Näh. Schwalbacherstraße 47, Part.
Ein vr. B ursche, der fahren kann, ges. Schwalbacherstraße 17, 1.

Suche zu sofortigem Eintritt
ledigen Kutscher. Nur Solche

mit guten Zeugnissen wollen sich bei Herrn Droschkeubefitzer Vei»
melden. W . Maldaner . 1780

Ein tüchtiger solider Fuhrknccht, welcher auch mit landwirth»
schaftlichen Arbeiten vertraut ist, für dauernd gegen hohen
Lohn gesucht. 1712

W . 4 . Schmidt , Moritzstraße 28.
Ei» tüchtiger Knecht gesucht. «4. stnreh , Bereinstraße7. 1779
Knecht gesucht Feldstrastc 15. Hth. P . 1791
Zwei tüchtige Taglöhner finden dauernde Besäiäsligung gegen

guten Lohn. 1711
W . A. Schmidt , Kohlenhandlnng,

Moritzstraße 28.
Ein tüchtiger Knecht sofort gejucht Albrechtstraße 41, HthS. Part.
Ein tüchtiger Knecht gesucht Metzgcrgasse 20. 2 St.
Tüchtige Erdarbeiter gesuä>t. Ad. Müller , Platterstraßc 44.

Näh.

Wauuliche Urrsoue«. - je Alettuug suchen.
Ein in Rheinl. und Westphalen, sowie hier gut

lnngjähr. Reisender der Weinbranche sudit' paffende
Offerten sub8*. 1*. 4« l an de» Tagbl.-Verlag.

S
Knferbnrsche,

niiljtnvfrei, in̂ ^wl̂z- und Kellcrarbeu erfahre», jîichi anderweitigStellung. Offerten unter »4. C. 54 an de» Tagbl.-Verlag.
Junger selbftftäudiger .Asch

sudit sich zu verändern, am liebsten in einer Villa oder Pension.
Offerten unter I». J . ISO an den Tagbl.-Verlag.

Berheirath. Mann , Mitte 30« , cciutionsfäblg, die letzten drei
Jahre als Lagerist und Ausseheri» einer Kaffeebrecinerei«heilig,
sudit, gestützt auf pa. Zeugniffe,„Vertrauensposten" gleichw.Art.
Ein tritt w. möglich sof. W . Ualzer , Neirwied, Engersstr. 68.

WÛ Ein junger Frtsenrgehülfe sucht Stelle. Eintritt sofort.
Offerten unter 14 2 83 an den Tagbl.-Verlag.

und Masseur , lehr tüchtig, mit
I^vIUa  IftV  A allenvorkominenden Arbeiten vertrairk,

mit guten Zeugnissen versehen, sucht Stellei» einer Anstalt od«
einen,  Badehause. Off. unter V. ti.  851 an den Tagbl.-VeA.

imiK Tüchtige, Slärtneraehütfe , 21 Jahre, mit ante»
Zeugnissen sucht Steilung. Gefl. Offerten eroeten

unter M. 8». s »s a» den Tagbl.-Berlcui.
Herrschaftlicher Kutscher,

unvcrhcirächet, guter sicherer Fahrer, sucht znu« 1. März Sullung.
Offerte» unter M. Ai. ioo postlagernd HomEnra v. d. H.

Krankenwärter mit6-jäl» igcn Zeugnissen sucht Skeuimg.
Kdwin Jang , Wiesbaden, Vereturftraßt 2.

.......iii..im.im.—...... .um ini.iUlli»......um
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Einsendungen ans dem Leserkreise.
Dhue Verantwortlichkeitder Redaktion.)

Uereiws-Uachrichten.
(WittheUvngen unter dieser Rubrik werde» bis zum Umfang von so Zeilen
Entarlilich ausgenommen, für jede weitere Zeile wird der Anzeigenpreis mit

15 Pfg. berechnet.)

* Die Gesellschaft„Fidelio " hält heute Sonntag, den
11. Februar, bei ihrem Mitsslied Franz Daniel (Saal „Zur
Waldlust", Platlerstraße,) ihre2. carnevalistische Sitzung mit Tanz
ab, zu welcher wieder ein urgelungeneS, reichhaltiges Programm
ausgestellt ist. Sämmtliche Humoristen der Gesellschaft wirken in
den verschiedensten Aufführungen mit. .auch die Buren-Kapelle. die
auf der 1. Sitzunaeinen so ungeheuren Erfolg errang, wird wieder
verschiedene neue Märsche und Schlachteulicder zu Gehör bringen,
ferner hat der berühmte Schnellmaler. Clown Pepi, großartige
Ukbcrrafchungeuin Aussicht gestellt. Einzug des närrischen Comitees
präcis 4 Uhr 21 Minuten. — Der Maskenball der Gesellschaft
findet Fastnacht-Samstag im „Römersaal" statt.

* Die Gesellschaft„Floria " veranstaltet heute Sonntag, de»
11. Februar, von Nachmittags4 Uhr ab, eine humoristische Unter¬
haltung mit Tanz im Saale „Zum Burggraf", an der Waldstrabe.
Freunde und Gönner sind willkommen.

* Der „Männer -Turnverein"  wird heute Sonntag,
den 11. Februar, Abends8 Uhr 11 Minuten, in seiner auf das
Närrischste decorirtcn Turnhalle, Platterfiraße 16, seine diesjährige
carnevalistischeDamen-Sitznng mit Tanz abhaltcn. Das närrische
Comitec setzt sich diesmal aus sehr tüchtigen und alten Mitgliedern
zusammen und wird den Besuchern der Sitzung ein sehr genußreicher
Abend bevorstehen. Den Damen wird am Saaleingang eine ganz
besondere Decoration zu Thei! werden.

* Auf den heute Sonntag Abend stattfiudenden Maskenball
des „Katholischen Sängerchors"  weisen wir nochmals hin.
Der Vorverkauf für Maskeusterne wird um 12'/- Uhr geschloffen
und tritt von dann der Kassenpreis mit Erhöhung in Kraft, Nicht-
Maske» erhalten an der Kaffe es» närrische« Abzeichen. Herren
als Nicktmarken haben die Berechtigung eine Dame, Nichtmaske,
frei cinzufüdren. Der Ball findet, wie bereits erwähnt, mit Ver-
theilung von wcrthvollen Geschenken statt. Masken, die auf einen
Preis rechnen, müssen bis spätestens 10 Uhr im Saale erscheinen.

* Zu der heute Sonntag vom Männer-Gesaugverciu „Hilda"
in der „Turnhalle", Hellmundstraße, stattfindenden großen
carnevalistischen Damen-Sitzung mit darauffolgendemTanz wird
auch der Kleine Rath de« Carneval-Vereins„Wiesbadensia" einen
Besuch abstatten. Für Unterhaltung ist sowohl durch humoristische
Soli, alS' auch Terzette gesorgt. Auch, das „Virreche" wird nicht
fehlen. Einzug des Comitees8 Uhr 11 Minuten. Am Saal-
Eingang sind närrische Abzeichen in Enipfang zu nehmen.

* Die Gesellschaft„Lohengr i n" hält heute Sonntag, den
11. Februar, Nachmittags4 Uhr 71 Minuten, ihre zweite große
carnevalistische Damen-Sitzung mit neuen großartigen Nummern
im Saale „Zur Germania", Plattcrstraße 100 (Besitzer
H. Schreiner), ab.

* Der Krieger- und Militär- Verein „Fürst Otto
von Bismarck"  hält seine dicsmonatliche General-Berfammlung
Sonntag, den 11. d. M. , Abends 83/* Uhr, im „Hotel
Tannhäuser" ab.

* Der Männer-Gcsangverei» „Friede"  hält seinen diesjährigen
Jubiläums-Maskenball, verbunden mit Bertheilung von werthvollen
Preisen, an, Fastnacht-Dienstag, Abends8 Uhr, in der Turnhalle,
Wellritzstraße 41, ab.

* Die große Gala-, Fremden- und Damen- Sitzung des
„Wiesbadener Carneval - Vereins Narrhalla ", welche
heute Sonntag, den 11. Februar, Abend« 7 Uhr 11 Minnten. in
dem festlich erleuchteten und auf das Prachtvollste decorirten
Theatersaal der „Walhalla" stattfindet, dürfte die großartigste
carnevalistische Sitzung werden, die je in Wiesbaden statisand; der
Kartenverkauf ist auch dementsprechend. Seitens unserer Kurgäste
herrscht die rcgeste Nachfrage nach den besseren Plätzen. Der Verein
bietet in der That Alles aus, um seinen auswärtigen Ehrengästen,
sowohl wie auch allen Besuchern der Sitzung den Genuß eines recht
großartigen rheinischen Faschingssestes zu bieten. Der Verkauf der
noch vorhandenen Karten findet von 11—1 Uhr und von5 Uhr ab
an der Walhalla-Kasse statt.

* Der „Stenotachygraphen -Verein Wiesbaden"
hält am 11. d. M. seine diesjährige carnevalistische Damen-Sitzung
im Hotel „Hahn", Spiegelgasse, ab. Einzug des Comitees
8 Uhr 7 Minuten. Das reichhaltige Programm verspricht einige
sehr gemüthliche Stunden und sind Gäste hierzu freuudlichsteingelnden.

* Der „Kathol . Kaufmännische Verein Wiesbaden"
hält seinen alljährlichen großen Maskenball am Sonntag, den
18. d. M., Abends8 Uhr, im Festsaale des Katholischen Vereins¬
hauses, Dotzheimerstraße, ab. An Ueberraschungendurch verschiedene
Gruppen und viele sonstige Amüsements, wie bei den früheren
Maskenbällen, wird es nicht fehlen. Den Besuchern dieser Ver¬
anstaltung steht ein ächt rheinisches Carnevalsfest in Aussicht.

* Der diesjährige grobe Maskenball des „Zither -Clubs"
findet, wie alljährlich, am Fastnacht-Samstag, den 24. Februar, im
Saale des Katholischen Vereinshanses statt.

Vermischtes.
— Rumänischer Kchlittenfahrer . Der „Confekiionär"

schreibt: „Vor längerer Zeit hielt in Leipzig ver Hansirer Isaak
Bcrcovici leine» Einzug. Er kam von weither. Im Orient, in
Jassy in Rumänien, hat seine Wiege gestanden. Schon früh hatte
Isaak von der weltberühmtenHandelsstadt Leipzig im Sachsen¬
lande gehört, und sein sehnstchster Wunsch war immer, dort einmal
als großer Handelsherr Triumphe zu feiern. Im Jahr - 1889,
nachdem er schon 29 Jahre alt geworden, kam er endlich als
bescheidener Hausirer in Leipzig an. Sofort ging er an die Ver¬
wirklichung seiner Wünsch- und Pläne. Wie ec' es anstellte, ein
großer Handelsherr zu werde», wird mau gleich sehen. An der
Ecke der Park- und Hall-scheu Straße steht ein Haus, das die für
Isaak Bercovici'« Pläne paffende Eigenschaft besaß, zwei Haus¬
nummern zu haben: Parkstraße 1a und Hallesche Straße 16. Hier sollte
das neue Handelshaus erstellen. Zu diesem Zwecke mielhete Bcrcovici
dort ein Geschäftslokal, bestehend in einer1-senstrigen Stube und
gründete das Handelshaus„Julius Berkwitz, Leipzig.Parkstraße 1a",
damit war aber sein kaufmännischer Unternehmungsgeist noch nicht
erschöpft. Er gründeie weiter das Bankinstitut„Balkan, Anskunfts-
stellc für den Orient, Hallesche Straße 16". Nun bestellte Isaak
Bcrcovici, Chef der Firma Julius Bcrkwitz, Parkstraße 1a, bei
zahlreichen Fabriken der TcxtNbranche umfangreiche Waarenposten
aller Art. Schrieben die betreffenden Fabriken zurück, daß sie ohne
Referenzen nicht liefern könnten, so gab die Firma Julius Berkwitz
das Bankinstitut„Balkan", Hallesche Straße 16, als Auskunftsstelle
a», und hier erhielten den» auch die betreffenden Fabriken von
Isaak Bercovici, Chef des Bankhauses„Balkan", über Julius
Bcrkwitz die allerfeinsten Referenzen, sodaß Letzterer de» weit¬
gehendsten Credit erhielt. Die Waaren, welche so dem Handelshaus«
Julius Bcrkwitz geliefert wurden, verschleuderteBcrcovici dann zu
Spottpreisen. Er handelt- mit Leinen, Buckskin, Strumpfwaaren,

getrockneten Därmen, kurz mit Allem, was ihm in die Hände kam.
Vor einigen Tagen aber hatte die Kriminalpolizei Kenntniß von
dem sonderbaren Geschäftsbetriebe bekommen und sah sich nun die
Firmen„Julius Berklvitz" und„Bankinstitut Balkan" etwas genauer
an. Das Resultat dieser polizeilichen Einmischung war die Beschlag¬
nahme eines großen Postens Waaren. sowie der „geschäftlichen
Correspondenz" und die Abführung des Isaak Bercovici in die
Untersuchungshaft. Erwähnt sei noch, daß das „Bankhaus Balkan"
beim Erscheinen der Polizei über den„erheblichen" Kassenbestaud
von 19 Äk. 45 Pf. verfügte. — Hoffentlich wird dem Gauner
ordentlich das Handwerk gelegt".

Zeitgemäß.
„Transvaal" hat der Lehrer zum Thema erwählt

Und viel von den Bure» ben Schüler» erzählt.
„Nun, Kinder," so sagt er in seiner stets milden
Und freundlichen Weife, „vermögt Ihr zu bilde»
Mir wohl einen Satz — Alle Witzen das Ohr —,
In dem auch das Wörtchen „Colenso"  komnit Vorst"
Rasch hebt da der Letzte der Klasse die Hand.
„Du kannst es? Ei. sich doch, da bin ich gcsvannt."
Und freudig erregt ruft der kleine Hans Maier:

„In Drüsen da sin jedzd de Kohle» so  dheier!"
(„Dr-sd. N. N.")

* Humoristisches. Fromnier Wunsch.  Hausfrau (die
eine Vase fallen läßt): „Ach, wenn das nur unserer Köchin passirt
wär', dann könnt' ich's ihr doch vom Lohn abziehen!" «Die
strenge Mama.  Fntzchen: „Papa hat gesagt, wir haben Sonntag
eine totale Mondfinsterniß!" Mutter: „Ja — aber nur, wenn Ihr
recht brav seid, Kinder!" * Wichtiges Ereigniß. „Weißt Du
noch, wie der Storch mich brachte, Mamachen." „Gewiß, mein
Kind!" „Existirt darüber keine Ansichtskarte?" * MalitiöS.
Frau A.: „Ich sage Ihnen, man soll immer vorsichtig sein! Wennichz. B. mit meinem Mann zanke, schick' ich immer die Kinder
hinausI" Frau B.: „Das ist allerdings sehr vorsichtig— aber es
ist doch nicht gut für die Kinder, wenn sie den ganzen Tag auf
der Straße herumlaufen müssen!" * Schmeichelhaft.  Herr:
„Warum bestehen Sie denn gar so hartnäckig darauf, mich zur
Annahme dieses Ehrenpostens zu bestimmen? Es giebt doch sicher
viel bessere und bedcntcnderc Männer wie mich; warum gehen Sic
denn nicht zu denen?" Abgesandter: „O —wa« glauben Sie
denn? Da war ich ja schon überall!" * Mister Brown hat einen
Besuch in einem Gasthos Philadelphias zu machen. Er läßt im
Empfangsraum seinen Regenschirm steben, nachdem er an dem Griff
vorsichtshalber einen Zettel folgenden Inhalts befestigt hat: „Dieser
Regenschirm gehört einem Akrobaten, der Rippenstöße von 250 Pferde«
kräften austheilen kann. Ich komme in drei Minuten wiedeet"
Nach Beendigung des Besuches begiebt sich Mister Brown wieder
nach dem Empfangsraum, sucht aber dort vergeblich nach seinem
Schirm. Er findet nur einen Zettel vor: „Diese Karte hat ein
Schnellläufer zurückgelassen, der spielend 20 Meilen in der Stunde
zurücklegt. Ich komme nicht wieder!" * Moderne Geburts¬
anzeige.  Die Geburt eines erstklassigen Knaben zeigen hocherfreut
an Kaufmann Levin und Frau. * In der Schwimmmschule
Rekrut(an der „Angel" Wasser schluckend): „Ach. . . ach. . . ach
. . . o!" — Sergeant: „Müller, nicht so viel Wasser schlucken! . .
Mäßiger . . . bescheiden!" * Bequem.  Kellnerin: „Der Herr
Hauptmann schickt' s Bier zurück, weila' Flieg'n d'rin jchmimmtl"
— Wirth: „No. no, der hält' sich auch nit die Finger verkühlt,
wenn er s' selbst'raus'zoaen hätt' I" („Flieg Bl ") * Unglück.
Freund: „Worüber bist Du denn so verzweifelt?" —Arzt: „Ich
schickte Fräulein Eulalia ein Recept zu gegen ihren Husten, und da
hat sie io lange dran 'rumstudirt, bis sie aus meiner etwa? schwer
leserlichen Handschrift eine Liebeserklärungheranslas, und nun
schreibt sie mir, daß sie meinen Heirathsantrag angenommen habe."

erschiehours
Allen Freunden und Bekannten, welche uns zu unserer

Silbernen Hochzeit mit Geschenken und Gratulationen so
reichlich bedachten, nnsern

herzlichsten Dank!
Ad » Crross und Krau.

Ich habe mich hierselbst

TanmisstrasseU
niedergelassen.

Sprechstunden 8—10 Vormittags,
8—4 Nachmittags.

Dr. med. Lippert,
prakt. Arzt und Nervenarzt.

Außer den andern langwierigen Leiden heile ich auch die

Hmltkrankheiten,
sogar angeborene. „ „ „ „ „ ,,,

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr.
lAfni +lsa Kaiser -Friedrich . Ring 30,

_ ¥t Ul LÜO, nahe der Rtngkiyche.
Leidenden

Mitmenschen theile ich gern und unentgeltlich mit, wie ich von meinen
langjährigen, qualvolle»Magen - u. Verdauungsbeschlverdcn befreit
wurde, sodaß ich mich noch jetzt und ungeachtet meine« hohen Alters
Von 87 Jahren eines gesunden Lebensabendserfreuen darf.F . Biocl », Könialichcr pens. Förster,
_ Vörden(Westfalen). _

Theilhnber.
Ein stiller Theilhaber mit einer Einlage von 10,000 Mark zur

Ausnutzung eines gangbaren Bedarfsartikel« gesucht. Capital c>/«
verzinst, 25"/»Gewinnantheil. Off. unter «»• befördert

~ î uic Drogerie mit kolonial waaren re. ist unter günst.
Bedingung en obznqekeri. Räb. im Tagbl.-Verlag.
~ ' Tüchtige Lcrkäuscrin Nicht Filiale od. Geschasi

z„ übernehmen. Offerten unter M. s * a»
den Tagbt.-Verlag.

_ , Es wünscht Jemand eine Filiale zu übernehmen,
gleichviel welcher Branche. Gefällige Offerten bittet man unter

Intelligente Üeulr können wöchentlich tt0—100 Mk. verdienen
durch lohnende Artikel. Näh. SedanÜraße 13, Hth. 2 links.^ Zwei Achtel2.Pa ran et gesucht. Offert.«1*^IjllUCl. unter sc.s.spostlagernd.

Mrr Viertel Parquet A
in der7. Reihe für den Rest des Ilbonnements abzugeben Hotel Rose.

Ein Achtel Abonnement o auf zwei Plätze(1. Parquet)
abznaeben. Näb. Oranienstraße 19. 1.

Thciln. an gm bürg. Mittagötisch qejncht Langgasse 19, 3.
Fuhrwerk

znni Bodcnabsahren Tailalbau Mainzerstraße gesucht.
ißt Lcoaener Barksteinschmt zunr Auffüllen von Ge¬

wölben:c. in Neubauten unentgeltlich abznholen ans der
8ol »̂ ve!,si,tzr«>ti»'schen Ziegelei, Schiersteinerstraße.

Für Bauherren.
Banentwürse, Werkpläne, Detailzcichnungen, Fagaden zu

Neu- und Umbauten von Wohn-, Geschäitrhäusern»nd Billen,
sowie alle anderen bautechnischen Arbeiten fertigt schnell und billig
an erfahrener Architekt. Gefl. Offerten unter II. Wa. 1031 an
den Tcigbl.-Vcrlag. 1671

Junger Beamter sucht lohnende schrifll. Arbeiten, welche er
zu Hause anfertigen kann. Auch Adressenschreibe» nicht aus-

.geschloffen. Offerten mitcr« . lt . SS«» au den Taabl.-Verlag.
Junger tüchliger Kaufmann nicht während seiner freien Zeit

Beschäftigung zum Beitrage» dcr Bücher und im Adressenschreiben.
Gest. Offerten unter 5E. 3. 188 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

« »«-or»«»empfiehl,sichvlUVI»»ff’li 4%-4 den hochgeehrten Herrschaften,
Gcsellschaiten, Vereinen rc. Wobnung: Leberberg 10. 17241

G. Pianmo zur stmidenw. Benutz, frei. N. i. Ta»bl.-Vcrl. 921

Möbel «. Betten ÄÄÄ
und TaveziergeiLättHelenenstraße1. 11«,»„>»«,». 1815

Augn t̂ Crcbel»
Küsermeister, Oranienstraße 37,

empfiehlt sich in allen zum Küferfach gehörige» Arbeite«, als
Weinbehandlung, Abfüllen u. s. w. unter Znficherung fach¬
männischer, prompter und zuvertässtger Ausführung.

Decorationsmater jucht Bejch. Näb. im Tagbl.-Derl. 1734
schien, Rcparat., Neuansert. aller Schrcincrarb.

f viill .il, lt «»-l». Dotzbeimerstr. l3 u. Bleichstr.27. 15394
Polircn, Mailiren von Möbeln bill. Wellritzstraße 39, Part . I.
AUe Tapeztrerarv«it«n werden promptu. bill. ansgesuvn.

A. I.eicht 'r. Adelhaidstraße 46. 15227
Karrens Uhrwerk gesucht(Altkatholische Kirche, Platter- und

Schwalbacherstraße). 1816
UUller , Platterstraße 44.

ium Schnttfahrcn g. Bezahlung ge»
sucht Maurttittsftra». .

Hosen 3.50 Mk„ Ueverziehrr9 Mk., Rücke gewendet6 Mk.. sowie
getr. Kleider ger. ». reparirt bei 11. l»ieb «r , Herren-Schncider,

« Luisenstr. 6, Stb., nahe Mlhelmstr. Reichh. Mnster-Collect. 1529

Zum Anfertigen von Costümcn, sowie Haus - u. Kinder¬
kleidern empf. sich Frau q«. -wlliiei -, Blücberstr. 11,1 r. 14384

Damkn-Costnme und JllMtts
werden nach neuester Mode zu mäßigem Preise elegant angefertiat.
Saalgasse 2», 1 St. _1564

Schneiderin empfiehlt sich in u außer dem Hause billig.
Hauskl. 2.50 Mk. Oranienstraße 48, Miltekb. 2 links.

einz. Jaquels w. elegantn. billigst angef
Hs- Vf » beiH . .»■<icBfildn -n , Kirchgaffe 32
Maskenbütew. idiöii und billigst nnoef Saulgasie5, 1. St . L
Herren-Masken-Anzug dill. zu verl. Frankenüraße 19, Bhd. 1.
Rener -leg. Domino zu verleiben MauritinSstr. 3, 3.  17Ä.
Ein Masken-Anzug(Spamcri») billig zu Verl. Bleichstr. l7, §,

preisgekr. Elsenkömgin, Ritterkönigi»,
VI4JUUH, Moosrosc(Sammt), Himmelslicht. Maiblume und

Schäferin von 2 Mk. an zu verl. Michclsberg 28. 2 Tr. 1636uuii am. uu ucii. iujti<oucm£©. o au».

Mehrere neue Preis - u. a. Masken-Anznae
>WV (Neujahrm. electr.Licht. ABC,  1900, Pdantafie,

Tirol., Elsässerinu. i. w.) zu verl. Bismarck-Ring 31. 3 St . l.
Drei Baby, 2 $ tal., Harlekinmasleä 3 OTT, z. vl. Reroftr. Ät.

Neuer Nscoco-Anzug
für Herrn zu verleihen oder zu verkaufen Nerollrahc 42, 2 rechts.

Eleg M.-Anz. (Jtal .l billig zu verl. Riehlstroße6, Hth £‘t.

Masken -Costüme, Dominos, Prcismasken von
2—15 Mk. zu verleihen HeUmnudstraße4, 1, Conttctw«. 1.ÄÜ

Drei neue Maskenäiizüge kffll, zu verl. Wellntzstratze 18, Ist
Eleg. D.-MaSkcn-Anz v. 3Mk. an zu verl. Rcrostr. 29, V. %

Schöne Masken -Änz. von2 Mk. a» zu verl., alsr
3 Tyrolcrin., 1 Scbnitler., 1 Ztg-un. R. Sieingaffe 20, Frontjp. r.

Masken -Anz., bst,ne Seide, Knby mil Hut, ein Zigemre?-
Anzug zu Oerleiben Michelsberg 18, 1 Tr.  _

Zwei neue seid H.-Mnsk.-Anz. bill. z» ol. Mriyp. 8fi, l- >654
Bier eleg. D -M.-A. v. 3 Mk. an zu vl. Steina. !N̂ B l.

^ Masken -Anzüge bill. zu verleiden Steingaffc 31, Wh/Hart!
Ein Domino ». 2 sch. MaskcîAnz. b. zu vl. Roderftr. 29, I s.
SchönerM.-Anz. iHerzdame) zu veri. Oruujcnftr. 12. V P. r.
Blau-seid. Domino zu verl. o. z» verk. Weklffrutzc l4, Ä. t l.
Hochel. Preismaske(Tdusneld«) z. vl. o. z. vk. Aorkjtr. 8, 1 r.
Schöne Masken-Anz. v. 2 Mk. an z:i verl., ule: 3 xijTrtwt̂ l

Postilloni», Spanierin. Türkin, Papagei, Domino, Bemromädchen,
Baby, Clown. Elsätzcrinu. s. w. Frankenstraße 19, Bdb. P.

Maskeneoftüme rr. Dominos,
neue u. gebrauchte, v. 2 Mk. an ,n verleihe» Feldftreßc4, 3.

Ein neuer MaSk.-Anz <Bernerin) b>». vl. ^r i,w> chK>. &T
Zwei MaSkrn-Anzüge, eteg. (Husar «n» HarteÄn^

mit« , « röste, bt«. zn verl. Schwaldacherssr. IS, Geifenl«
Mastenanz . (SchnitterSn«. Üon̂ tti) zn
verleihen oder Mriausen Jadnttratn4, 2.

Zwei Mnskenauzüge zu verleid«» jHnnrrB«| < 14, 8 I.
Sch. D.-M.-An,. lEIsciff.) f. 6 Mk. , Bl ftnwAnji. h, \ 1h4S
Damkn-Maskc(Sildcrstcrn) dill. zu verl. Watranffftatze4, 2 l.
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Lrranstaltuilqrn
Sonntag , »rn 11. Februar.

Kurhaus. Nachmittags4Uhr: Symphoiije-Concert. Abends8 Uhr:
^ Uhr: Promenade-Concert an derWikhelmstr.

^sESSft - Nachmittags3 Uhr: Der Freischütz.Abendst Unr : Jagerblut. v
'/.4 Uhr: Der Probecandidat.Abends7 Uhr: Der Tugcndhof.

Malhalla-Keirer. Abends7 Uhr: Gioße« Cancert.
Nachm. 4 u. Abends8 Uhr: Vorstellunacn.

Narirtetheater zum Bm-gersaak. Vorm. 11'/- Uhr: Künftler-
Matwee. Nachm. 4 und Abends8 Uhr: Vorstellungen.

Seffentt. L-ortrag in der Kavclle Bleichstrabe 22 Abends6 Uhr.
FrarUensttaße'lg"^ *** /" ilsarmce Abends8'/- Uhr im Hause

Montag, den 12. Februar.
Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Conccrt. Abends8 Uhr: Concert

8 Uhr im weihen Saale: 7. Cyklns-Vorlesiing.
Ko-tiglirge Schauspiele. Abends7 Uhr: 5. Symphonie-Concert.
Mekdenz-Hheater. Abends7 Uhr: Die Zeche. Ein Ehrenhandel.Frauleu, Wiltwe.
NeichsSallen-Theater. Abend« 8 Uhr: Vorstellung.
Karietrißrater zum Würgerfaal. Abends8 Uhr: Vorstellung.

iesvadener Kunstläle, Lnijcnstrahe 9.
, auger' s Lunstsakan, Tuiiiinsstrayk 6.
MMsresebaire, Friedrichstraße 47. Geöffnet täglich von 12 Uhr

Mittags bis 10 Uhr Abends, Sonn- und Feierlaqs von 10 bis
1 Ubr und von8 bis 9'/- Uhr. Eintritt frei.

Kkmeuilame Hrts«rank,»«ahle. Kaffe:"Luifcn»rahe 22, Part,
ei »r?w<!IJTO<s unentgeltlich für Männer und Krauen; im
Ä ‘%Tuö 7 3- 6 Ut,r-  Männer -Abth. Sonntags

*xMtsn *ßm <i^ bes  tzvMf . KrSeiter-Kereins: Schwa,bacher-
strahe 45 bei Schnlnnacher Fuchs.

Kran«e,,llaffe für Kranen und Jungfrauen . Meldestelle: Hell-
innndstrnhe 36. Part.

Sonntag, den 11. Februar.
N "lchiuiNcn- u. Keizer-Yerein. Bibliothek von 11—1Uhr geöffnet.
tzbrAlichcr Nerci» lunger Männer. Vorm. 11 '/-Uhr: Sonnlnqs-

mmle; Nachm. 3 Uhr: Gesellige Zujammcnkunfl und Soldaten-
_^ " ^ 'uu!lungi Nachmittags4 Uhr: Jugend-Abtheilnng.
tzyrtstlicher Ärkeitcr-Merern. Nachmittags2- 4 Uhr: Sparkasse.

Herr Kausmanu Balzer, Fanlbrunnenstrahe 9.
Svangelisch» Männer- und Aünglings-Acrein. Nachmittags82'/-Uhr:«paziergang.Fühball.8'/-Uhr:Vereins-Abend.äesSadeuer Aheln- u. Haunus-^lnb. 2'/- Uhr: Spaziergang,

lonner Krfangverein Zlnion. Stachni. 4 Uhr: Große carnevalDamen-sitzung.
gesellst
»cfcllb

all * ** «•• J^ nc6m- 4 Uhr: Carncvalistische Sitzung.
>rrtsHl  f r®aa * Nachm. 4 Uhr: Humoristische Unterhaltung,

«scllfchnfl Foyengrin. Nachm. 4 Uhr: Carncvalistische Sitzung.
Aarkne-Iereln . Nachm. 4'/- Uhr: Humoristische Sitzung,
knv Melnaokd. Nachm. 4'/- Uhr: Gr. carnev. Damen-Sitzung.
heearend fur Vkikauf-rinncii und alleinstehende Mädchen besserer
Stande 7-7- '/-10 Ubr Hcimatb, Lehrstrahe 11.

^ -" badener Earnevak-Meretn Narrhassa. Abends 7 Uhr:
Große Gala-Damen-Sitznng.

ivangek. Kirchengesang-Merein. Abends8 Uhr: Conccrt.Känner
Känner
athotifchcr

nrnvercin. Abends8 Uhr: Gr.carnev. Damcii-Sitzuna
efangvereiu Kilda 8 Uhr: Gr. carn.Damen-Sitzung.

Abends8 Uhr: Großer Maskenball.
inhrteute. Abends8 Uhr: Gene,al-Versammlung.
ynagogen-Sesangverein. Abends: Familien-Zusammenkunft

Montag , den 12 . Februar.
Aranenöildnng- Kranenstndium. Nachm. 4'/. Uhr:Nietzsche-Vortrag.

Mlesvadener Männergefang-Nciein. Abends8 Uhr: Carneval.
Herren-Sitznng.

inrn-Merein.Abds.8—10 Uhr:Fechten,Turnen der Alterkricge
tanner-Turnverein. Abends8'h Uhr: Degenfechten.
«rn-Kefelkschaft. Abends'/-9—10 Uhr: Fechten
vangesischerMänner- n. Küngkings-Werei». Abend« 8'/-Uhr:Kurturne». Zitbetstunde.
icsSadener Athketen-Hkuv. Abends8'/- Uhr: Uebung

rnwiklrge Aeucrwehr. (Sangspritzen- und Retter-Abtheil. des
4- Zugs) Abends8'/- Uhr: General-Verfanimlung.

»vrikkicher Jerein junger Männer . Abends8-/, Uhr: Gesang.
9 Ut)r: Gemüthlichcr Spiel abend im Rathsstübcheii.

»sller ' fche Stenographen-Kefeffschaft. Abends9 Uhr: Cursus
und Uebung; Schule Schulberg 10.

Scharr' fcher Männer-Khor. Abends9 Uhr: Jahres-Versamml.
»ynagogen-Kefangverein. Abends9 Ubr: Probe.

u"»tmpi-en-Zierein Hng-Schnell, System Stenotachygraphie.Von 9—lO Uhr: Uebnngsabeiid.
Männer-Kekangverein Kriede. Abends9'/« Uhr: Probe
»reidenker-Ierein NiesLaden. Abends: Sitzung(Walhalla).
Kefellschaft Kemülhkichkeit. Vcreinsabend.

Montag , den 12. Februar.
Versteigern,.g cines Wagnerci-Jnventar» im Hause Fcldstraße 16.
^ ^ °rni 9 Uhr. (S . Tagbl. 69. S . 6.)
Holz-Versteigernug im Walddistrict Unierer Gchrn; Sammelplatz

V°r- g ^ Uhr vor Kloster Clarcnthal. (S . „Amtliche Anzeigen
^ ^ Eersteigerung im Nauroder Gcmcindewald, Distr.Bechtewald u.

Köpfchen, Norm. 10 Uhr. (S . „Amtliche Anzeigen No. 18". S .3.)
Holz-Perftr-gening in, Wmgsbucher Gcmeindewnld. Distr. Fladen-

heilige,,stock 24 und Hopfenstein 23, Vorm. 10 Uhr. (S . „Amt¬
liche Anzeigen No. 18", S . 3.)

Holz-Versteigerniig im Jdsleiner Stadtwald, Distr
Polaschdnag, Vormiitags 10'/, Uhr. (S.

Hohewald niid
Amtliche Anzeigen

Nntzholz-Vetsteigeriing ans der Oberförsterci Chansseehaus, in der
Restauration„Taunusblick", Mittags 12 Uhr. (S . „Amtliche
Anzeigen No. 18". S . 3.)

Wetter -Lreichtr
Wetrsrologische K- obachtunse « dev Ktalis»

Wiesbaden.
9. Febniar 1900. 7 Uhr

Mnrgr»».
2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abends. Mittel.

fehu MHeter*) . . . .
ThcimometkrC . . .
Diiitstspanniiiig(nun) .
Relat. Fenchligkeit C/o)
Winonchtiing. . . .
Ricderschlagshöhe(mm)
höchste TciiipcraturC. -

50.7
— 3.3

2.8
80
R.

- 0.1. N

496
- 0.1

3.4
76
O.

iedrigsteT

48.4
- 2.6

8.0
79
NO.

eniperatiir

~ 49.8
- 2.2

3.1
78

C. — 3.9.
C. redueirt.

Wettev-Kevicht des „Wiesbadener Tagbiatt ".
Biitgetbeilt auf Grund der Berichte der deutschen Seewarte

in Hamburg.
(Nachdruck verboten.)

42- Februar: wenig veränderte Temperatur, wolkig, zu Nieder
schlagen geneigt.

13. Februar: etwas wärmer, trübe, Niederschläge, windig.
Auf- und Untergang für Sonne (e>) und Mond (C),

__ (Durchgang der Sonne durch Süden »ach mitteleuropäischer Zeit.
1900

Februar.
18.
18.

®
im Süden Aufgang
Ubr Mi».
12
12

41
41

Ubr R,„
45
44

Untergang
Ubr Min

38
40

Aufgang
Ubr Min

52 N.
58 N.

*) Hier geh! T-Untergang dem Aufgang voraus.

Unter,
Ubr

20V.*)
46V*)

((Tlfratcr 1
Köttigliche Hchauspik !- .

Sonntag, 11. Februar.
43. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.

Anfang 3 Uhr Nachmittags . 4. Volks-Vorstellung.
Der Freischütz.

Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind.
Musik von C. M. von Weber.

Musikalische Leitmig: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dorneu-aß.

Jerfonen;
Ottokar,,böhmischer Fürst . Herr Manoff.
®uno, fürstlicher Eibsorster . Herr Engeiniann.
Agathe, seine Tochter . Frl. Hoff,nanu.
Aeniichen, eine,unge Anverwandte. . . . Frl . Bosetli.
Kaspar, erster Fäge:bursche . Herr Ruffeni.
Max, zweiter Jagei bnrjche. Herr Krauß.
©«uiiel, der schwarze Jäger . Herr Rudolph.
Kilian, ein reicher Bauer . Herr Reiß.
(| in ^ ager . Herr Banmann.
®m Erem, . Herr Frank.
Eine Brautilingfer . FU. Hutter.

3ngft. Brautjungfern. Bergknappen. Bauer». Jagdgefolge.
Decorative Einrichtung: Herr Ober-Jnspector Schick.

Koslnnlliche Einrichtung: Herr Ober-Jnspector Kaupp.
Nach drm1. n. 2. Akt findet eine längere Pause stalt.

Anfang 3 Uhr. Ende gegen53k Uhr Ermäßigte Preise.

Abend» 7 Uhr.
44. Vorstellung. 32. Vorstellung im Abonnement A.

Dritte Gastdarstellung des Königk. Bayrischen Hosschanspielers
Herrn Conrad Dreher.

Rn» cinstudirt:
I üg §rd1«t

Volksstiick mit Gesang,i.Tanz in 6Bildern von Benno Rauchcnegger.
Musikalische Leitung: Herr Dr. Gentiti.

Negie: Herr Dreher.
Jerfouen:

Andreas Niederracher, Forstwart . . . . Herr Neuninnn.
Therese, seine Frau . Frl. Ulrich.
Leonhard(Learl), ihr Sohn . Herr Schwab.
Wab'n, Ansträglers-Witiwe . * * *
Loni. ihre Tochter. Frl . Scholz.
Ölflg, ihr Sohn . Herr Radius.
Zangerl Dorsbader . . Herr Conr. Dreher.
Ruppen-Toni, e», Wilderer . Herr Gros.
Schwappler, Wirth . Herr Fender.
Ma . seine Frau . Frl. Koller.
D' M-ßneEanc . Frau Baumann.
Greiderer. Musikant . - . H^ r Berg.
ßegeiibafrf)f, Musikant . Herr Rohrmann.
Natzi. Bauernkuecht. /gen Martin
Bnrgl . Frau Moser.'

Bauern, Bursche,!, Weiber, Mägde, Mnsikanten.
Ort der Haudluüg: Ein Dorf in, Chiemgau.

* * * Wab'n, AMräalers-Wittwe: Frl . Thrssa Kltukhamm .r,
vom« tadttheater in Frankfurta. Rl., als Gast.

Decoraiive Einrichtung: Herr Ober-Jnspector Schick.
Kostüniliche Einrichtung: Herr Ober-Jnspector Ua«pp.

Nach dem3. Bilde 10 Minnten Panse.
Anfang7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. Mittlere Preise.

Montag. 12. Februar.
Zum Besten der Wittwen- u. Waisen-Pensions- u. UiiterstützungS-

Anstalt der Mitglieder des König!. Theater-Orchesters:
3. Symphonie-Gonreit

de» Kouiglichen Thraler -Gr-chester»,
unter Leitung des Königlichen Kapellmeisters Herrn Professor

Franz Monnstaedt , n»d unter Mitwirkung des
Herrn Gdonnrd Ut»ker (Elavier) ans Paris.

Programm:
1. Suite (O-ckur): Ouvsrture — Air —

Gavotte— Gigue. I . S . Bach.
2. Conccrt für Elavier(6-moU) mit Orchcster-

öcgleitung. W. A. Mozart.Allegro— Larghetto— Bondo.
(Die Cadenz ist von Reynaldo Hahn).

Gespielt von Herrn Edouard Risler.
3. Syniphonic(U-ck»r) No. 12 der Brcilkopf

und Härtel'schcn Ausgabe . Jos. Haydn.
Largo. Allegro vivace. —Adagio. —Menuelto. — Presto.

4. Solostücke für Elavier:
a) Impromptu(As-dur) .
b) Minuetto aus der G-dur-Fantasie
o) Valse nonchalante.
d) 13. Rhapsodie. Fr

Gespielt von Herrn Edouard Risler.
5. Oiivertiire zu Goethes„Egmonl" . . . L. van Beethoven.
Der Flügel von Carl Bechstein ist aus dem Pianofortelnger des

Herrn Hugo Smith (Taunusstraße 55) dahier.
Anfang7 Uhr Ende 9 Uhr. Einfache Preise.

^Schanspiel' » 8Wminr 82‘ VorstcUnng im Abounement C.
Mittwoch: Die Stumme von Portiet.
Donnerstag: Der Wildschütz.
Freitag: Der Bajozzo. Der Schanspieldireelor.
Samstag(zum erste« Male): Jugend von heute,
somitag. Nachm. 3 Uhr: Al« ich loiederkam. Abend» 8'/, Bin-

Die Meistersinger von Nürnberg.
Montag: Jugend von heute.

Schubert.
Schubert.
Saint-Saoii».
Liszt.

Rrstden»- The «t-v.
Sonntag, 11. Februar.

Nachmittag« ‘/,4 Uhr. — Kalbe Ureis».
Der Rroberarrdidal.

Schauspiel in 4 Akten von Max Dreher.
Zn Scene gesetzt von Dr. K. Kauch.

Jerfonen:
Fritz Heitmann, Dr.phil., Probecandidat am

. . Ludwig Widmann.
Malte Heitmann, früher Ritter- '

gutsbesitzer,
Luise Heitmann, Inhaberin eine«

Putzgeschäftes,
Marie von Geister, Eolksschnllehrerin, Ler-

deŝ HauseS. . . . . . . . Gusti Kolleudt.

seine
Eltern Otto Kienschcrf.

Clara Krause.

Prapositus Dr. theol. von ) Mitglieder
m Korff. des
Brockelmann.Hofmaurermeisters Schnl-

Friedr. Schuhman»
und Ziegeleibesitzer, ) Curatorinnis Gustav Schultze.Fwn Brockelmann . Miniia Note

Gertrud Brockel man». Fritz Heitmaiin'SVerlobte . .
| )v ©b:rl)arb, ®irector des RealgymnäsiiimSProteffor Dr. Holzer,
Professor Vollmüllcr, Lehrer
Oberlehrer stormer, am
Oberlehrer Dr. Balduin, Real-
Pmck Benefeld, wissenschaftlicher gymnasiumHul,sichrer.

'(, '-en,e1 . . »kröne.
Öflii« Dewitz, Quintaner . Käthe Erlholz.
®nmcn und Herren, Lehrer am Realgymnasium, Oberprimaner

Spielt in einem norddeutschen Kleinstaat.
Rach den, 1. und 3. Akt finden größere Pansen statt.

Anfang-/,4 Uhr. Ende >/*6 Uhr.

Else Tillmann.
Hans Sturm.
Alduin Unger.
Albert Roienow.
Han« Mauuifi.
Hermann Kunz.
Max Wieske.
Richard Krone.

Abend» , Uhr.
155. Abomiements-Vorstellnng. Abouneinents-Blllets gültig.

Der Tugendtzof.
Lustspiel in 4 Akten von Richard Skowronnek.

Regie: Alduin Unger.
Jersoiie« :

Baron Joachim von Hollenbeek. * *

ESfijyÄ « - - : : ; ; ; ; 1« '»

Jnst.z>atb Arnold. . . . . . . . .  Hans Swrm
. - F-i-dr. Schuhman«^cutnnnt©tctufc * • • • » « . .

Sachltzky . ; ; Albert Rosenow.
tTLu m- . .Gustav Schultze.Dchwalge, Gärtner . fWmmtn thnn,
Sno idl' Käthe Eilholz^F « Ä .Dnnnappcl, Hofmadchen. Clara Weither.
fern Briefträger . Richard Krone.

^ Taglohner. Frauen, Hosmädchen.
Das Stück spielt aus der Herrschaft Wictingsbeek im Mecklenbingische«.

* * Baron Joachim von Hollenbeek. . . Dr. H. Nanchf,
Zwischen dem1. und 2. Akt liegt ein Zeitraum von sechs Woche«

Nach dem2. Akt findet eine größere Pause statt.
Anfang7 Uhr. Ende gegen 87- Uhr.

Montag, 12. Februar.
156. Abonlieinents-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Fünfundzmanzigftrr Kndtvig F«»d.,-Ade«d.
Regie: Alduin Unger.

Die Zeche.
Schauspiel in 1 Akt.

Personen:
Rcigersdorf. . . . Han« Mannfst.. mimDer Badearzt . . ' . Striebr

Ei» Kellner . . . ! Krmann
Ort der Handlung: Ei» kleiner Badeort.

uhmann
un».

Hieraus:
Gin Ehrenhandel.

Lustspiel in 1 Akt.
Personen:

Nkgieruhgsrathvon Techwitz. . . .
Lilli, seine Frau . . . . . . . . .
Major Hagen.
Mathilde, seine Frau . . . .
Jnstizräthi» Strobel . . . ^
fÄ rIÄ ant Mtt  Laudenbach . . . .
Ä ^ r Muller. Albert Rosenow.Lohudiencr. Richard Krone.

Ort der Handlung: Eine Provinzialhauptstadt.

Giistav Schultze.
Gusti Kolleudt.
Friedr. Schuhmann.
Margarethe Ferida.
Clara Krause.
Liidwig Widmann.

Zum Schluß:
Frättlrin Mitlme.

Lustspiel in 1 Akt.
Personen:

Emilie Rcichardt . Else Tillmann.
mL  Si ?"nf-Eheniikcr. Otto Kienschcrf.
Abi-Abdallah . Max Wieske.
S?*™0 . .Minna Agte.

.Grete Müller.
Nach dem1. und 2.  Stück findet eine größere Pause statt.

Anfang7 Uhr. Ende »ach9'/. Uhr.

Vorstellung.-r
pen»..18-« Februar. 157. Abonnements _ _ _ ,

Mutw°ch" ^ a"s BättE '^ in 4 me " "°uRichard Skowronnek
Doiiiierstag: Probecandidat.
Freitag: Das Bärenfell.
Samstag: Der Tngeiid hof.

RvlckfshaUett-Thealev , Stiftstraße 16.
Nachm. 4 unb Abends8 Uhr: Große Specialitäten-Vorstelliinge n.
Uarivtvtkfeatev rum Küvgersaal . Emserstraße 40.
9kachl». 4 und Abends8 Uhr: Große Specialitäten-Vorstellungen

Auswävtige Tdealer.

Stadtthenlee . Opernhaus. Sonntag, Nachm.
Eoldhaar. Abend« 7 Uhr: Regina. -

Schanspielhans. Sonntag, Nach»,. 87. Uhr: Heimath. Abend,
7 Uhr: Jugend voi»heute.—Montag:Wenn wir Tobten erwachen
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Wiesbadener Sagblatts.

Garten - Kalender. (Nachdruck verboten.)

(Eigener Aufsatz für die „Land - und hauswirthschaftliche Rundschau ".)
Februar.

Scheint die Februarsonne ins Land, so ist es mit der
Winterruhe im Garten vorbei, zumal wenn, wie dieses Jahr,
kein Frost vorhanden ist und der Bearbeitung des Bodens und
der Anlage von Mistbeeten in dieser Beziehung kein Hindernist
im Wege steht. Das trübe, regnerische Wetter des vergangenen
Januar , nur an einigen Tagen gegen Mitte des Monats von
gelindem Frost unterbrochen, war für die im Freien Beschäftigten
höchst unangenehm und ungesund und für die Gartenarbeiten
wenig förderlich, da viele Arbeiten, so das Beschneiden und
Ausputzen der Bäume, das Absuchen der Raupennester, das
Ausbessern der Spaliere re., die ein Betreten des frisch ge¬
grabenen Landes nöthig machten, verschoben werden mußten.
Falls keine stärkeren Fröste eintreten, müssen für diese Ver¬
richtungen jetzt, nach den zu erwartenden Nachtfrösten, di«
frühen Morgenstunden benutzt werden, ehe die Sonne den
Boden wieder aufthaut, denn ein Aufschieben derselben, bis die
eigentliche Frühjahrs-Trockenheit eintrilt, ist nicht rathsam, da
bis dahin der Saft schon zu weit vorgeschritten ist und es auch
sonst zu viel zu thun giebt.

Da jetzt die Zeit kommt, wo die meisten Rosen nachgepflanzt
und neue Beete angelegt werden, so möchte ich über die
Ursachen des Rückgangs des Blüthenreichthums der Rosen in
vielen älteren Gärten Einiges bemerken. Der Hauptgrund,
wenn Rosen wenig blühen und schwaches Wachsthum zeigen,
ist Mangel an Licht und Luft. Wir bedenken eben häufig
nicht, daß die in der Nähe der Rosenaniage befindlichen
Bäume und Sträucher alle Jahre wachsen und daß dieselben
entweder beschnitten oder die Rosen auf eine andere passende
Stelle gepflanzt werden müssen. Auch Nahrungsmangel ist
häufig die Ursache des Rückgangs, alle Rosen sollten alle
2—3 Jahre kräftig gedüngt werden. Anstatt ältere Beete
jedes Jahr , bei ungenügender Bodenlockerung, mit neuen Rosen
zu ergänzen, sollten aus solchen Beeten alle noch brauchbaren
Pflanzen sorgfältig ausgcgraben, das ganze Beet gut rigolt
und gedüngt und neu bepflanzt werden, man wird dann immer
eine schön geschlossene Gruppe haben.

Soll bei einer Rosenkultur von einem Erfolg die Rede
sein, so wird man, wie schon oben bemerkt, vor allen Dingen
der Lage und den Bodenverhältnissen seine ganze Aufmerksam¬
keit zuwenden müssen. Eine freie offene und doch gegen rauhe
Winde geschützte Lage ist vor allem Hauptbedingung. Weniger
wichtig wie die Lage sind die Bodenverhältnisse, da sich solche
ja meistens durch richtige Behandlung bedeutend verbessern
lassen. Freilich nebensächlich darf dieser zweite Punkt nicht
behandelt werden, da das Wachsthum und der Blüthenreich-
thum der Rosen davon abhängt. Im gewöhnlichen Fall
gedeiht dieselbe sehr gut im Lehmboden, wie man ihn in
Wiesbaden und Umgegend am häufigsten vorfindet, sie werden
dabei am kräftigsten und dauerhaftesten. Ganz anders verhält
es sich, wenn z. B. eine Hochstammrose in Lehmboden neu
gepflanzt werden soll. Da tritt zunächst die Aufgabe an sie

heran, frische Faserwurzeln zu bilden, mit deren Hülfe die
Pflanze anwachsen soll. Dieser Prozeß dürfte im vorliegenden
Fall schwierig oder nnr langsam vor sich gehen; wir müssen
also den schweren Boden durch Zusatz von Sand und leichter
humoser Erde zu lockern suchen. Hat dann eine solche Rosen¬
pflanze neue Faserwurzeln gebildet und ist befähigt, Nahrungs¬
stoffe aufzunehmen, so muß der Boden durch Düngerzusatz
noch jene Stoffe erhalten, die ihm fehlen und ihr Gedeihen
begünstigen. Sogenannter Lettenboden, wie man ihn hier
südöstlich der Stadt vorfindet, ist weniger geeignet, er muß
durch Zusatz lockeren Materials verbessert werden, ganz un¬
tauglich für Rosenkuliur ist steiniger und Kiesboden.

Vor dem Verpflanzen müssen die Wurzeln der Rosen
beschnitten werden und wir verfahren dabei so, daß alle
verletzten Theile entfernt werden. Der Schnitt, den wir mit
scharfem Messer ausführen, hat so zu erfolgen, daß er nach
unten schaut. Die vorhandenen Faserwurzeln sind sorgfältigst
zu schonen. Um die Pflanzen vor dem häufig im Frühjahr
vorkommenden Austrocknen zu schützen, tauchen wir sie der
ganzen Länge nach in einen Brei aus Lehm und Kuhfladen
oder binden den Stamm und unteren Theil der Krone in
Moos ein. So unschön das Aussehen ist, das unsere Rosen
durch diesen Ueberzug bekommen, so guten Erfolg erzielen wir
dadurch. Diese Lehm- oder Moosschicht ist im Stande, eine
ziemliche Menge Feuchtigkeit aufzusaugen, die langsam ver¬
dunstet und bei Eintrilt trockener Witterung den Pflanzen zu
Gute kommt. Ferner ist zu beachten, daß die Rosenhochstämme
nicht zu tief, noch zu flach zu stehen kommen, also etwa so,
wie sie in der Baumschule früher gestanden haben. Alle
Wurzeln, besonders die Faserwurzeln, werden schön im Pflanz¬
loch vertheilt, der Boden muß zwischen denselben, durch öfteres
Anheben der Pflanzen, so zu liegen kommen, daß alle Zwischen¬
räume ausgefülll sind. Was das Schneiden der Krone betrifft,
so gilt im Allgemeinen Folgendes: Frisch gepflanzte Rosen
unterliegen so ziemlich einer Schnittmethode, d. h. sie müssen
stark zurückgeschnitten werden. Warum? Durch Entnahme der
Rosen aus der Baumschule ist eine Störung in ihren Lebens¬
bedingungen eingetreten, ein Theil der Wurzeln ist verloren
gegangen und man hat zu suchen, das Gleichgewicht zwischen
Holz- und Wurzelkrone wieder herzustellen. Dieses wird durch
kräftigen Schnitt bedingt. Man hat also die einzelnen
Kronen-Bestandtheile um die Hälfte bis zu zwei Drittel
ihrer Länge einzukürzen, die zu dicht stehenden ganz zu
entfernen. Ist soweit Alles gediehen, so kann das
Anbinden erfolgen. Werden die Stämmchen mit Weiden
gebunden, so wird zwischen diesen und den Pfählen
etwas Moos gelegt und mit eingebunden, damit kein Drücken
oder Scheuern möglich ist. Das Düngen frisch gepflanzter
Rosen mit Stallmist hat zu unterbleiben, da es mehr schadet
wie nützt. Sind ' die Rosen angewachsen, so kann man im
Laufe des Sommers mit flüssigem Dünger nachhelfen; man
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erzielt dabei sehr schöne Erfolge. Man verabreiche öftere, aber
n«r schwache Düngungen, denn gerade in diesem Punkte ist
schon oft gefehlt worden, indem im besten Zustande dastehende
Rosen durch starke Düngung zu Grunde gerichtet worden sind.
Erst im folgenden Frühjahr kann eine gründliche Stallmist¬
düngung vorgenommen werden. Man vergleiche obige Aus¬
führungen mit der Behandlung, welche den Rosen noch häufig
zu Theil wird, und wird sich dann über Mißerfolge nicht mehr
zu wundern brauchen. Wer an seinen Lieblingen Freude er¬
leben, wer mit Erfolg Rosen ziehen will, der muß ihnen vor
Allem einen geeigneten Platz anweisen und entsprechende Be¬
handlung zu Theil werden'lassen.

In wärmerer Lage, nachdem es etwas abgetrocknet ist,
kann in leichtem, lockerem Boden im letzten Drittel des Monats
mit verschiedenen Arbeiten begonnen werden. Gemüse, welche
gegen Kälte weniger empfindlich sind, auch solche mit lang an¬
dauerndem Keimungsprozeß, können bei den angegebenen Ver¬
hältnissen recht gut zur Aussaat kommen, >vie Karotten, Peter¬
silie, Schwarzwurzeln und Kerbelrübe. Erbsen können gelegt,
auch Salat- und Krautsamen für das freie Land auf einer
warm gelegenen und durch Strohdeckcn leicht gegen Kälte zu
schützenden Rabatte gesät werden; doch darf die Strohdecke
nicht unmittelbar auf dem Beet aufliegen, wenn der Schutz
sicher wirken soll. Die Spargelbeete können auch mit Kompost
oder recht kurzem Dünger versehen werden, ebenso sind die
Beete für alle zehrenden Gemüse, wie Sellerie, Blumenkohl,
Kraut rc., fertig zu düngen. Beete für Zwiebeln sind zu
graben, damit die Erde sich wieder setzen kann, da dieselben
auf erlegenem oder festgetretenem Boden gesät oder gepflanzt
sein wollen.

Mit der Anlage von Mistbeeten zur Pflanzenzucht und zum
Bau von Frühgemüsen kann begonnen werden. Zur Aussaat
kommen dann zuerst Sellerie, Lauch, Blumenkohl, Frühkraut,
Frühwirsing, Kohlrabi, Salat , Karotten und Radieschen. Etwa
zu dicht gesäte Radieschen verziehe man, kann aber die herausge¬
zogenen sehr gut verwcrthen, wenn man sie,nachdem man die Wurzel¬
spitzen entfernt hat, wieder ins Mstbeet einsetzt; solche Versetzten
werden schneller fertig als die unversetzten. Die gewöhnlichste
und vortheilhafteste Art, Mistbeete anzulegen, ist folgende:
Man bringt den gutgelockerten, frischen und strohreichen Pferde¬
mist schichtweise in Gruben, welche mit starken Brettern(dem
Rahmen) eingefaßt sind. Wenn er sich daselbst gesetzt und
gleichmäßig erwärmt hat, überschüttet man ihn mit grobgesiebter,
möglichst trockenerMistbeeterde.und zwar so hoch,daß dieWurzeln der
Pflanzen vollkommene Tiefe haben und nicht so leicht den Mist
berühren können, welches ihnen nachtheilig sein würde. Zuletzt
überdeckt man das Beet mit Fenstern und diese mit Stroh¬
matten und Laden. Die fernere Behandlung der Mistbeete
läßt sich nicht mit wenigen Worten beschreiben. Die öftere
Reinigung der Fenster von Schmutz ist dringend zu empfehlen,
man gieße vorläufig nur selten und sparsam, man hat sich
hierbei nach den Pflanzenarten zu richten. In der Hauptsache
dreht sich außer der Wärme die ganze Aufmerksamkeit um Luft
und Licht, und wer in Beziehung hierauf in der Abwartung
der Pflanzen jede günstige Gelegenheit zu benutzen, jede drohende
Gefahr abzuwenden weiß, wird immer die besten Erfolge zu
erwarten haben, denn bei keinem anderen Zweige des Garten¬
baues beruht das Gelingen so sehr aus Erfahrung und scharfer
Beobachtung der Witterungs- und anderer Verhältnisse, wie
bei der Treiberei in Kasten. — Im Obstgarten schneidet man
jetzt Kopulir- und Pfropfreiser und wählt hierzu einjährige Holz¬
zweige, welche gesund, stark und kräftig, etwas nahe aneinander
stehende, vollkommen ausgebildete Augen haben, völlig aus¬
gewachsen, nicht theilweise grün, sondern auf allen Seilen
sehr schön braun gefärbt sind und ganz weißes Mark haben.
Diese Reiser sollen nur von ganz gesunden, fruchtbaren, in dem
kräftigsten Alter stehenden Bäumen genommen werden, Wasser-
schofse, sowie Fruchtzweige sind nicht zu gebrauchen. Muß man
Reiser mit Fruchtaugen verwenden, wie dies bei Pfirsichen und
Aprik«s»n der Fall ist, so sind die Zweige mit doppelten Augen,
von welchen das eine ein Holzauge ist, die besten. Bei der
Abnahme dieser Veredlungsreijer sehe man besonders darauf,

daß sie verschieden stark geschnitten werden, weil fie zu ver-
schiedeneu Stämmen und zu verschiedenen Veredlungen dienen
sollen. Die Reiser bringt man an einen kühlen und schattigen
Ort des Gartens, in kleine, in die Erde gemachte Gräben, wo
man sie bei eintretender Wärme etwas bedecken kann. Die Be¬
zeichnungen dieser Reiser nach ihren Obstsorten müssen an den¬
selben so angebracht werden, daß sie aus der Erde hervorsehen
und leicht erkannt werden können. Sollen Pfropfreiser ver¬
sendet werden, so steckt man sie in eine Kartoffel oder verpackt
sie, mit etwas befeuchtetem Moos umgeben, in einer Schachtel.
Erhält man Reiser von entfernten Gegenden, welche etwas an¬
getrocknet erscheinen, so schlägt man sie der Länge nach in die
Erde und hält sie mäßig feucht.

Die übrigen Arbeiten des Obstgartens in diesem Monat
sind denen des vorigen ziemlich gleich. Die Raupennester sind
sorgfältig aufzusuchcn und zu vernichten, auch wird das Moos
und die alte verdorbene Rinde von den Bäumen abgebürstet
und abgekratzt, die Bäume werden beschnitten und ausgeputzt.
Die Kronen der jungen Bäume, die inwendig zu buschig sind,
werden ausgeschnitten, damit sie luftiger werden. Den jungen
und schwächlichen Bäumen nimmt man gern die Fruchtäste,
damit sie sich eher erholen können und besser ins Holz gehen.
Zugleich werden solche Bäume gedüngt, und zwar mit einer
nahrhaften, mit gut verwestem Kuhdünger gemischten Erde.
Die Spaliere von Pfirsichen und Aprikosen werden mit über¬
gestellten Brettern, übergehängten Deckenu. dergl. vor der
Sonne verwahrt, damit sie nicht zu früh austreiben, wodurch
sie später leicht Schaden leiden. Diese Decken müssen aber so
angebracht werden, daß zwischen ihnen und den Bäumen der
Zutritt der Luft vollständig gesichert ist.

Die Dlutlaus und ihre Bekämpfung.
Die Blutlaus gehört zu den Rindenläusen , einer Gattung der

Blattläuse . Das Threr erreicht eine Länge von 1—2 Millimeter und
kommt in zwei Formen vor . einer ungeflügelten und einer geflügelten.
Jene ist honiggelb bis braunroth und mit weißer, flockiger Wolle be¬
deckt; diese ist glänzend schwarz mit chokoladebranncm Hmterleibe und
gleichfalls mit Wolle bedeckt, doch nicht in dem Maße wie das un-
geflügelte Individuum . Ende Herbst legt ein normal befruchtetes
Weibchen seine Eier , die den Winker überdauern . Ende April und
Mai entwickeln sich aus diesen ausschließlich unacflügclte Weibchen, die
nur lebendige Jungen gleicher Art erzeugen. Das ' reife Mutterthier,
das seinen fast körperlangen Säugrüssel in die Rinde des Baumes ein-
dohrt , . bleibt unbeweglich an dieser Stelle sitzen. Mittels vier stahl¬
harter Borsten dringt es tief in den Splint ein und erlangt so
Nahrung . Aus kleinen Ocffnungen im Rücken scheidet es zum eigenen
Schutz und zum Schutz der Brut die bekannre weiße Wolle aus , wo¬
durch es seine Gegenwart leicht verräth . Das Ausscheidungsprodukt
bat aber mit Wolle nichts zu thun , sondern besteht aus äußerst feinen
Wachsfäden . Die ausgekommenen Larven verlaisen bald die Brutstätte
und lassen sich an anderen Theilen des Baumes nieder , werden nach
vier Wochen Stammmutter und sind so im Stande , bald den Baum
in allen seinen Theilen zu verseuchen. Ungefähr von der dritten
Generation an finden fich unter den Weibchen' der Kolonieen geflügelte
Exemplare , anfangs seltener, dann häufiger . Ihre Entwickelung gleicht
der jener Form vollständig . Sie sind aber viel beweglicher und ver¬
lassen die gemeinsame Brutstätte bald . Der leiseste Windhauch führt
diese geflügelten Wesen weg von dem inficirten Baume ; sie gelangen
auf einen anderen , und in kürzester Zeit kann aus diese Weise eine
ganze Plantage verseucht sein. Im Herbst treten dann die getrennten
Geschlechter -als Nachkommen der letzten Bruten und als letzte
Generation auf , und die befruchteten Weibchen derselben legen die
mikroskopischkleinen, normal befruchteten Eier , aus denen die nächst¬
jährige erste Generation der ungeschlechtlichenThiere hervorgeht . Die
ausschließliche Nährpflanze der Blutlaus ist der Apfelbaum . Durch
de,i weißen bezw. bläulich -weißen Flaum , der die befallenen Zweige
bedeckt, verräth sie sich auch dem Unkundigen. Ein weiteres un¬
trügliches Kennzeichen der Blutlaus ist die Färbung ihres Magen-
und Darmsaftes , der beim Zerdrücken einen braunrothen Fleck liefert,
der blutähnlich aussieht und dem Insekt seinen deutschen Namen ver¬
schafft hat.

Ihre Nahrung entnimmt die Blutlaus nicht der Rinde , sondern
der darunter liegenden Schicht, in welche sie ihren Rüssel einführt.
An der betreffenden Stelle erzeugt der unter dem entstandenen Reiz
lebhafter zuströmende Saftzufluß eine Anschwellung, die zur Sprengung
der glatten Rinde führt und damit eine vorzügliche Gelegenheit zur
Krebsbildung bietet . Diese krebsigen Neubildungen werden zugleich die
besten neuen Mhrsielien und Zufluchtsstätten für die gefahrlose Ueber-
winterung in den gebildet« , engen Rissen. In ähnlicher Weife wird
die Blutlaus auch an den llmwallungen und üeberwsliuugev alter
und neuer Schnittflächen und Verwundungen des Baumes , die sie.
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wenn nicht schleunigst vernichtet, bald in krebsartige Geschwülste um¬
wandelt . Um fich von einer schon vorhandenen Blutläusplage zu befreien,
bedient man sich entweder eines rein mechanischen Mittels oder wendet
Desinfektionsmittel an . Jenes besteht darin , daß man jeden entdeckten
Blutlausherd mir den Fingern zerdrückt. Das ist freilich keine appetit¬
liche Arbeit — aber billig und sicher. Sollten sich infolge Vernach¬
lässigung an den befallenen Stellen des Stammes oder der Acste bereits
krebsartige Wucherungen gebildet haben , so behandle man diese wie
Krebswunden überhaupt , d. h. man schneidet mit einem recht scharfen
Messer die Ränder bis auf die gesunde Rinde und Splint aus . Ueber
die Güte der Desinfektionsmittel herrschen die widersprechendsten
Meinungen , und bei der Fülle der empfohlenen Mittel ist schwer zu
entscheiden, was zu wählen ist. Auf die mechanisch gereinigten Blut¬
lausherde bringt man leichtflüssiges Schweineschmalz , Vaseline , flüssigen
Holz- oder stcinkohlentheer , Benzin und ähnliche Produkte der
Petroleum -Destillation . Gaswasser . Die Fette streicht man auf bezw.
reibt die behafteten Stellen damit ein, die anderen Produkte werden
mittels kurzen, steifen Pinsels durch Stoßen möglichst emdringend auf¬
getragen . Schon der alte Taunis empfahl ein Mittel , auf däs neuer¬
dings von Bertog ssn . wieder aufmerksam gemacht wird : frisch ge¬
löschten Kalk mit Tabaklauge ziemlich dickflüssig einrühren und mit
einer Quassia -Abkochung vermischen. Am erfolgreichsten aber har man
mit Petroleumennilsion , Petroleumrahm und Petroleumseifenbrühe ge¬
arbeitet . Besonders hat sich das Petroleum als schnelltödtendes Mittel
gezeigt, dabei verflüchtet es leicht, aber die jenen Vertilgungsmitteln
be,gemischten Fette bleiben und bilden ein Hindernis für Neu-
annedelungen . Die Zusammensetzungen jener Mittel sind recht ver¬
schieden. Wir wollen hier nur däs vom Freiherrn v. Schilling im
„Praktischen Rathgeber " empfohlene und als vorzüglich anerkannte
Mittel anführen . Es werden gemischt: 150 Gramm gute Waschseife,
1600 Gramm Wasser und 1800 Gramm Petroleum . Zur Herstellung
beachte man : die fern geriebene Seife wird in einem größeren Topfe
mit 1 Liter heißem Wasser gemischt und gequirlt bis zur vollständigen
Auflösung der Theilchen , eine allerdings zeitraubende Arbeit . In die
der Vorsicht wegen vom Feuer entfernte Flüssigkeit gießt man , so
lange sie noch heiß ist, 2 Liter Petroleum und mischt, bis beide Flüssig¬
keiten einander vollständig durchdrungen sind. Kurz vor dem Gebrauch
resp. mit dem Mischen mit Wasser zur Verdünnung ist tüchtig umzu¬
rühren , da sich schon nach wenigen Stunden eine theilweise Scheidung
der Bestandtheile vollzieht.

Für die Anwendung bleibt zu beachten, daß für die älteren
holzigen Theile das Mittel unverdünnt , für die krautartigen und
schon belaubten nur in starker Verdünnung (1 : 10) zur Ver¬
wendung kommt.

Eine dritte Emulsion des Petroleums , hergestellt von vr . Krüger,
enthält 2,25 pCt . Petroleum und ist im Handel zu erwerben , was ja
für Viele eine Annehmlichkeit sein dürfte.

Schließlich bleibe nicht unerwähnt , daß zur Vertilgung der Blut¬
laus in den Kronen von fachmännischer Seite ein tüchtiger Wasserstrahl
empfohlen wird . (Köln . Volksztg .)

Kandmrrttzschaft.
Das ostfriesische Milchschaf . Ueber den Werth dieser in jeder

Beziehung beachtenswerthen , weil hochnutzbaren Schafrasse äußert sich
vr . Setregast , der Altmeister der deutschen Thierzucht , unter Anderem:
„In mehrfacher Beziehung von hohem Interesse ist das ostfriesische
Milchschaf, das der großen Gruppe der kurzschwänzigen Marsch¬
schafrasse der Küstengegenden der Nordsee angehört , mit dem holländischen
Marschschaf unzweifelhaft nahe verwandt und in Ostfriesland seit un¬
denklichen Zeiten heimisch ist. Vollkommen zutreffend nennt man es
„Milchschaf", denn die Eigenschaft der Milchergicbigkeit kommt ihm in
einem Grad zu. wie man sie sonst wohl kaum bei einer anderen
Schafraffc antreffen möchte. Gewissenhafte Angaben von zuver¬
lässigster Seite stimmen darin überein , daß das Schaf frisch¬
milchend drei bis fünf Liter täglich, im Verlauf einer Saison,
das heißt in circa sechs Monaten , 300 bis 500 Liter reine Milch liefert,
deren Fettgehalt hinter dem des Kuhmilchrahmcs kaum zurückstehen
dürfte . (Schafmilch ist überhaupt doppelt so fett wie Kuhmilch, demnach
circa 8 pCt . Fettgehalt .) Beachrenswerlh ist auch die Wollerzeugung
des ostfriesischcn Milchschafes, da erwachsene Thiere sechs bis zehn
Pfund reine Wolle liefern, die unter den heutigen Marktverhältnrssen
ungewaschen mit 70 Pf ., gewaschen mit 120 bis 160 Pf . für das
Pfund bezahlt wird . Sie ist nicht etwa zu den Zacket- oder Filz¬
wollen zu rechnen, sondern zählt zu den besseren Glanzkammwollen,
wie die langwolligen Rassen Englands sie liefern und eignet sich daher
vorzüglich für Strümpfe und andere Garne , zu welchem Zweck sie in
den ostfriefischen Haushaltungen starke Verwendung findet . Erstaunens¬
werth ist die Fruchtbarkeit des friesischen Schafes , das in der
Regel zwei, nicht selten drei, ausnahmsweise sogar . vier Lämmer
wirft und gut ernährt . Mit dieser Eigenschaft geht die Früh¬
reife Hand in Hand . Im Alter von etwa dreivierrel Jahren wird
das junge Schaf dem Bock zugeführt , der im gleichen Alter sprung¬
fähig wird . Weiblich- Thiere dieses Alters wiegen etwa 100 bis
130 Pfund , Jährlingsböcke 150 bis 200 Pfund . Die Art und der
Umfang der Grzeugungsfähigkeit dieses Schafes bringen es selbst¬
verständlich mit sich, dag es entsprechende Anforderungen an die Menge
und Güte des FmuerS stellt. Es ist kein Vielfraß , d. h. es lohnt
reichlich sein ihm reichlich gebotenes Futter . Gute Futterverhällnisse

zu bieten , ist doch keine unüberwindliche Schwierigkeit ." I « Böhmen
gedeiht das Milchschaf sehr gut . Man ist dort allgemein mit dieser
Rasse zufrieden. Ernährungsversuche geschehen am besten « it circa
vierteljährigen Originallämmern , und zwar in den Monaten April und
Mai . Diese jungen Thiere acclimatifiren sich am leichtesten und kommen
auch verhältnißmäßig am billigsten . (D . ill . Tbfr .)

Streitsüchtige Kähne find in einem Hühnerhofe gerade keine
angenehmen Gesellschafter, indem sie auch das friedfertigere Hühner-
voik durcheinander bringen . Gegen solche Kampfhähne giebt es, nach
einer Mittheilung des „Praktischen Wegweisers ", ein ganz einfaches
Mittel : Man verbindet die beiden Füße eines jeden mittels eines
wollenen Fadens so, daß sie wohl gehen, aber nicht rennen können.
Geärgert durch die ungewohnte Fessel, wird ihre Aufmerksamkeit auf
diese gelenkt und nach einigen Tagen werden sie ganz zahm und
bleiben es auch in den meisten Fällen nach Abnahme der Fesseln,
ähnlich wie die wilden Pferde der Prärie durch den gefürchteten Lasso
Ä  gemacht werden. Bei unverbesserlichen Thieren bleibt nichtsres übrig als Trennung.

@ Gage« das starke Faulen des Obstes in den Kellern
hilft das Entfernen zu vieler Feuchtigkeit , die das Faulen bervorrufk.
Gebrannter oder gelöschter Kalk hineingelegt , zieht die Feuchtigkeit an
und zerbröckelt. Roch besser ist gegen zu feuchte Keller Chlorkalium,
das man auf ein schräg gelegtes Brett streut . Unter das liefe Ende
des Brettes stellt man ein Gefäß . Nun kann man beobachten, daß das
Chlorkalium sich auflöst und sein Wasser das Brett hinab in das
Gefäß läuft . Das Wasser ist die ungezogene Feuchtigkeit . Man kann
dies am warmen Ofen wieder verdunsten lassen ; dann bleibt das
Chlorkalium zurück und geht von Neuem zu benutzen. Doch die
Räume , worin Aepfel aufbewahrt sind, dürfen auch nicht zu trocken
sein, sonst schrumpfen sie zusammen.

Katzen zu vertreiben . Man bestreue nur die Stellen, wo man
keine Katzen haben will , mit ganz feinem Pfefferstaub . Die Katzen
ziehen den Staub in die Nase, wenn sie an solche Stellen kommen und
verlassen sie sofort für alle Zeit , nie sie wieder aufsuchend. Außerdem
wird auch empfohlen , Raute anzupflanzcn , da dies eine Pflanze ist,
deren Geruch den Katzen sehr zuwider ist.

Eine Kröte schützt im Keller, wo Gemüse und sonstige
Vcgctabilicn überwintert werden , dieselben vor Insekten , Kellerasseln
Schnecken, sogar Spinnen , hält den Keller also , wie der „Prakli ' che
Wegweiser "-Würzburg schreibt, von dergleichen Ungeziefer rein und ist
im klebrigen harmlos.

Fischzucht.
Flohkrebse als Geyülseu bei der Fischzucht . Don einem

Mitarbeiter erhält die „Allgemeine Fischerei-Zeitung " die merkwürdige
Mittheilung , daß er sich der Flohkrebse seit drei Jahren gewissermaßen
als Gesundheitspolizei in seinen Fischbruthäüsern bedient . Wenn sich
früher eines dieser im Wasser viel verbreiteten Thierchen zwischen den
Forelleneiern sehen ließ, so machte er freilich Jagd darauf , wefl er
glaubte , die winzigen Krebschen fräßen die Eier an . Nach und nach
bemerkte er jedoch, daß die Flohkrebse nur die verdorbenen Eier fressen,
die gesunden dagegen in Ruhe lassen. Diese Beobachtung genügte , um
den Ruf der Flohkrebse bei dem Kischzüchter zu einem außerordentlich
guten zu machen, nicht nur daß er nicht mehr daran dachte, sic zu
tödten , sondern er brachte sie absichtlich zu Tausenden auf die auszu-
brütenden Fischeier. Wenn nämlich, wie es nicht zu vermeiden ist,
dieses oder jenes Ei im Bruthause abstirbt , so können leicht andere
Eier in Mitleidenschaft gezogen werden , und daher ist eine Beseitigung
der abgestorbenen sehr wichtig und werthvoll . Diese Arbeit der Aus¬
lese besorgen nun die Flohkrebse in trefflichster Weise. Sobald sich ein
todtes Ei vorfindet , sitzen 9 bis 10 von den Thierchen auf ihm herum
und fressen es derart aus , daß nach kurzer Zeit nur noch die leere
Hülle vorhanden ist. Aber die Thiere wissen sich auch außerdem noch
nützlich zu machen. Da sich in jedem Bruthaui 'e mit dem Strom des
Wassers auch Schlammniederschläge cinstellen und sich zwischen den
Eiern absctzen, ist es gewöhnlich nöthig , die Eibedälter mir der Brause
abzuspülen , wodurch die empfindlichen Keime vielfach leiden. Auch dieses
lästige und verlustbringende Verfahren bleibt dem Fischzüchter erspart,
wenn er sich eine Heerde von Flohkrebsen hält , da diese durch ihr
Herumkrabbeln zwischen den Eiern das Wasser derart in dauernder
Bewegung halten , daß die Schlammtheilchen immer wieder fongespült
werden . Der Gewährsmann des deutschen Fischereiorgans har eine
vergleichende Probe zwischen zwei Brutkästen gemacht,, in deren einem
zwischen den Eiern etwa tausend Flohkrebse , in dem anderen deren
keine vorhanden waren , und der günstige Einfluß der kleinen Krusier
hat sich dabei deutlich gezeigt. Auch die Entwickelung des Ei «s selbst
wird vielleicht durch die dauernde Bewegung , in der die Krebschen das
Wasser erhalten , gefördert . Vielleicht ' unterstützen auch in der freien
Natur die Flohkrebse die Entwickelung der Fischnachkommenschaft nicht
nur durch die Verhinderung schädlicherPilzbilduugcn inieige  des Ber-
zchrens der todlen Eier , sondern etwa auch durch das » bchren der
Wasservögel von der Vertilgung der Eier , indem sic fich seldft chnen
als emc willkommenere Nahrung darbieten . Uebrigens zeigt cs sich bei
dieser Gelegenheit wieder einmal , daß der Mensch zwar ein Suaes , aber
auch ein undankbares Geschöpf ist, denn der Fischzüchter sagt iSdst von
sich,. daß er die Flohkrebse , nachdem sie ihm seine Fischbrut sorgsam
gehütet haben, ipäter als Nahrung der aufwachsenücn Fische in di«
Zuchtgräben hinein thm.



Küche und Hausmrrlhschaft.
Erkennung der Güte des Fleisches . Das Aussehen guten

Fleisches bedingt eine schöne blutrothe Färbung und ein zartes , gelb¬
liches Fert mit einer gewissen Volliasligkeit . Dieses gilt besonders auch
für das Rindfleisch. Bei Hammelfleisch muß das Fett mehr weiß und
fest sein, die MuSkeltheile müssen von feinerem Bau sein und blaß-
röthlich, aber dabei durchaus nicht wässerig oder hellblutroth . Findet
man Fleisch, welches wässerig , faserig und schlaff aussieht , dunkelrothcS
Blut zeigt, so ist dieses ein untrügliches Zeichen, sowohl von nicht ge-

. jundem Vieh, als auch namentlich tn letzterem Falle von schon ziemlich
alten Thieren . Gleiches gilt auch für Schweinefleisch. Man kaufe also
nie welches von dunkler Farbe . Gutes Schweinefleisch mutz eine zarte
Rosafarde haben , das Fett mutz ganz weiß wie Schnee und weich sein,
ohne jedoch zu zerflietzen. Besonders ist auch die Schwarte zu beachten,
die nicht dick und knotig sein darf , sondern dünn und elastisch. Das
Kalbfleisch ist nur gut , wenn es weder von einem zu alten , noch einem
zu jungen Kalbe stammt ; im ersteren Fall hat es zu viel Fett und
fehlt ihm die Zartheit des Fleisches ; im letzteren Falle ist es zu weich¬
lich, zu mager und hat einen faden Geschmack. Zu 4 Wochen ist das
richtige Alter der Kälber zum Verspeisen.

Glas - und Krffstail flaschen reinigt man am leichtesten mit
klcingcschnitlencn rohen Kartoffclschalen , auf welche etwas kaltes Wasser
acaossen wird . Beim Hin - und Herschütteln werden die hartnäckigsten
Flecken, selbst Fettsubstanzen , weichen.

U,»verbrennliches Räuchcrpapier . Man taucht Papierstücke
in eine Lösung von L0 Gramiu Alaun in 'h  Liter Wasser und lätzt
sie trocknen. Während dem mischt man zu gleichen Theilen Perubalsam,
Benzoeharz und Weihrauch , schmilzr Alles zusammen in einem irdenen
Geschirr und bestreicht das Papier nur aus einer Seite mit dem
Gemisch. Ein Slückchcn von dem Papier auf den heißen Ofen gelegt,
mit der bestrichenen Seite nach oben, verbreitet einen lieblichen Geruch
und verbrennt nicht.

Einen vorzüglichen Kitt für Porzellan und Steingut
soll man nach einem französischen Rezept in folgender Weise erhalten:
Man mische 20 Gramm Kischleim mir dem gleichen Gewicht krystallisir-
barer Essigsäure und dampfe das Gemisch vorsichtig bis zu sprup-
artiger Konsistenz ein, sodatz es beim Erkalten eine gallertartige Masse
bildet . Im Bedarfsfälle wird der so erhaltene Kitt durch Erwärmen
wieder flüssig gemacht und mit dem Pinsel auf die Bruchstellen auf-
getragen . Die ' Bruchstücke werden nun zweckmäßig durch straffes Um¬
winden mit Bindfaden fest zusammengepreßt , bis der Kitt erhärtet ist.

Fctlficckc aller Art aus Stoffen z,» entfernen . Der be¬
treffende Stoff wird mit einer Watte - oder Leinenunterlage über ein
Plättbrett gelegt, Terpcntinspiritus anfgeträufi ^t und sogleich pulverisirtc
Boluserdc auf die befeuchtete Stelle und noch darüber hinaus dick
aufgesttcut . Ter Stoff bleibt so einige Zeit liegen und dann wird
die Erde behutsam abgenommen und der Fleck ist sogleich mit entfernt.
Das Aufstreucn muß aber sofort geschehen und ist am besten, wenn
zwei Personen dabei lbätig sind, sodatz ganz schnell mit dem Terpentin-
aufträufeln auch der Bolus aufgestreut wird , um das Entstehen von
Rändern zu vermeiden, die der Terpenttnspintus erzeugt.

Holzwerk in der Erde zu kouservire« . Oft kommt es vor,
daß bei Flaggenstangen , Holzpfeilcrn in Ställen , Thorcinfahrten und
anderem in der Erde steckendem Holzwerk versäumt wird , vorher eilst
Jmprägnirungsmittel anzuwendeu . Das Holzwerk wieder freizulegen
und mit Tbcer oder Karbolineum zu streichen, ist, wenn es in Mauer¬
werk-oder Beton steckt, nicht möglich, man muß deshalb ein anderes
Mittel auwcndcu . Man bohrt , wie der „Praktische Wegweiser "-Würz-
burg schreibt, von oben dicht oberhalb des Fußbodens ein ca. 1 em
weites Loch bis in die Milte des Holzes schräg nach unten und füllt
dasselbe mit Karbolineum , worauf man es mit einem Holzpflock ver¬
schließt. Je nach der Leschasfenheit des Holzes in ein bis drei Tagen
wird das Karbolineum aufgesaugt sein, worauf man das Loch wieder
füllt und damit so lange förtfahrt . bis es auch nach acht Tagen noch
vollblcibi . Das Karbolineum treibt das Wasser in dem Holze vor sich
her und tonservirt cs für unbegrenzte Dauer . Zum Schluß verkeilt
man das Loch gut mit einem Holzpflock, den man glatt absägt , und das
Holzwerk ist nun viel besser geschützt, als es selbst durch mehrmaligen
Anstrich möglich gewesen wäre.

Kitt für Aquarien . Gewöhnlichem Glaserkitt wird fein ge¬
pulvertes Kolophonium zugesetzt. Nach dem Trocknen wird das Innere
mit Oelfarbe gestrichen, ist die,er Anstrich trocken, so wird lackirt , an,
besten ist hierzu japanischer Lack, und schließlich das Ganze noch mit
einem Ueberzug von Schellack versehen. Oder : Schwefelblüthen werden
mit fein gepulvertem Bimsstein zusammengeschmolzen. Dieser Kitt bindet
vorzüglich und ist dauerhaft.

UC. Zur Ausbeffcrung von Gummischuhen empfiehlt fich
nachstehendes Mittel : Ein nicht zu dickes Stückchen Kautschuk wird an
den Rändern abgeschrägt durch ein scharfes und naß gemachtes Messer,
die durchlöcherte Stelle und der Kautschuk mit Terpentinöl betupft , die
betupften Stellen aufeinander gelegt und während 24  Stunden einem
mäßig starken Druck ausgcsetzt.

ue. Zum Auffrischen schwarz oder unansehnlich gewordener
Golöfachen wirb den amerikanischen Juwelieren von ihrem Fachblatk
folgendes Rezept empfohlen : Man mische 20 Theilc doppeltkohlensaurcS

Natron mit 1 Bheil Chlorkalk, 1 Theil Kochsalz, 1« Theilen Wasser,
und trage die Mischung in kaltem oder lauwarmem Zustande mit erner
weichen Bürste (oder einem ebensolchen Pinsel ) auf . Es genügt eine
ganz geringe Menge . Auf platlenförmige Gegenstände übertrage man
ein wenig von der Mischung durch Betupfen mit dem Kork und ver¬
reibe mit welchem Seidenpapier , dis der Gegenstand trocken geworden
ist. (Mittheilung vom Patentbüreau Otto Wolff -Dresden .)

Atavasrerkirt . Hierzu sind sehr gut zu benutzen gebrannte und
dann fein gestoßene Austcrnschalen , die mit Gummi arabicum und dem
nöthigen Wasser zu einem Teig verarbeitet werden.

Verschiedenes.
Das Leberblümchen ist eine unserer reizendsten Frühlings¬

blumen . Sie gehört zu den ersten Boten des Lenzes , da ste ihre an-
muthige Blüthe schon im März entfaltet . Man hat davon einfache
und geftillte Spielarten , meist weiß, blau oder roth von Farbe , doch
giebt ' cs auch Zwischenfffrbnngen . Das Leberblümchen laßt sich zu
allerliebsten Einfassungen der Beete. Wege und auch zu Gruppen und
Figuren aus Rajen verwenden , und wenn die Blume verblüht ist, so
sind es noch immer die schönen, an Epheu erinnernden Blätter , welche
der Pflanze auch zur übrigen Jahreszeit ein schmuckes Aussehen ver¬
leihen ; nur dürfen die Pflanzen nicht an Stellen gepflanzt werden,
wo ste zur heißen Tageszeit fortwährend der Sonne ausgcsetzt sind,
indem die Blätter srmst von der Hitze leiden und von ihrer
Farbe einbüßen . Am besten gedeiht diese Pflanze in schattigen
und halbschatkigen Lagen und blüht in solchen auch schöner
und länger . Im klebrigen wächst sie in jeder Bodenart und
ist vollständig winterhart . Bei neuen Umpflanzungen empfiehlt
es sich, die Pflanzen im ersten Winter nach der Pflanzung mit
kurzem Dünger , Laub oder dergleichen zu decken, nicht des Erfrierens
Halver, sondern um zu vermeiden, daß der Frost die Pflanzen aus der
Erde hebt. Im kommenden Winter ist dann diese Vorsichtsmaßregel
nicht mehr nothwendig . Die Pflanzung kann sowohl im Frühling
wie auck im Herbst geschehen, doch ist die Herbstpflanzung immerhin
vorzuziehcn, da letztere im folgenden Frühjahr schöne Blumen liefert.
Das Leberblümchen kann viele Jahre lang unoerpflanzt stehen bleiben
und wird je älter , desto schöner, sodaß manche Pflanze Hunderte von
Blumen zu gleicher Zeit bringt und somit einem flachen Blumenstrauß
gleicht. Eine Einfasjung solcher Pflanzen gewährt dann einen aller-
iiebsten Anblick. Da das Leberblümchen den Schatten liebt, so kann
es auch zu Einfassungen von Sträucherpaptieen und schattig gelegenen
Gänge », wo andere Einfassungsblumen , wie Lobelien rc., weniger ge¬
deihen, benutzt werden . (Haus , Hof, Garten .)

Die Thierseele . Die Bewegung der Thiersecle spricht aus dem
Auge : dieses ersetzt die fehlende Sprache , -schmerz und Freude , Be¬
trübnis ; und Heiterkeit, Angst und Lcichlsimi, Kummer und Fröhlich¬
keit, Haß und Liebe, Abscheu und Wohlwollen finden in dem Auge
ihren stummberedten Verkündiger . Das Säugethier besitzt Gedächtnitz.
Verstand und Gemüth , und hat daher oft einen sehr entschiedenen, be¬
stimmten Charakter . Es zeigt Unterscheidungsvermögen , Zeit -, Ort -,
Farben - und Tonsinn , Erkenntniß ,Wahrnehmungsgabe , Urtheil , Schluß-
fähiakeit ; es bewahrt sich gemachte Erfahrungen auf und benutzt sie; es
erkennt Gefahren und denkt über die Mittel nach, wie sie zu vermeiden;
es beweist Neigung und Abneigung , Liebe gegen Gatten und Kind,
Freunde und Woülthäter , Haß gegen Feinde und Widersacher. Dank¬
barkeit, Treue , Achtung und Mißachtung , Freude und Schmerz , Zorn
und Sauftmuth , List und Klugheit . Ehrlichkeit und Verschlagenheit.
Das kluge Thier rechnet, bedenkt, erwägt , ehe es handelt , das gefühl¬
volle setzt mit Bewußtsein , Freiheit und Leben ein, um seinem inneren
Drange zu genügen. Das Thier hat von Geselligkeit sehr hohe Begriffe
und opfert sich zum Wohle der Gesammtheit ; es pflegt Kranke, unter¬
stützt Schwächere und theilt mit Hungerigen seine Nahrung . Es über-
windetBegierde und Leidenschaften und lernt sich beherrschen; es zeigt
also auch selbständigen Willen und Willenskraft . Es erinnert sich der
Vergangenheit jahrelang und gedenkt sogar der Zukunft : es sammelt
und spart für sie . . . Dem Menschen geschieht kein Unrecht, ihm wird
nicht Abbruch gethan , wenn wir die Thiere auch hoch stellen. Herder
nennt diese „die erstgeborenen Brüder des Menschen" und Scheitlin
sagt sehr wahr und treffend : „Alles Thier ist im Menschen, aber im
Thier ist nicht alles Mensch." Dieser bleibt auch neben dem höchsten
Thiere , was er ist. Schödler (Brems Thierleben ).

Die Schwru,«»Geschwindigkeit von Fische» zu bestimmen, hat
der französische Gelehrte Henri Regnard ein interessantes Verfahren
erfunden . Durch einen elektrischen Motor werden ringförmige Wasser¬
rinnen , in die die Fische hineingesetztwerden, in Rotation gebracht. Die
hineingesetzten Fische suchen der Drehrichtung entgegengesetztzu schwimmen,
was ichlietzlich zur Folge hat , daß die eine Schnelligkeit die andere
paralysirl und die Fische trotz aller Schwimmbewegungen sich nicht von
der Stelle rühren . Durch die jederzeit leicht ablesbare Drehgeschwindig-
keit des Apparates an diesem selbst gelangte der Gelehrte nach einer
Reihe von Versuchen zu dem Resultat , daß ein Fisch nach Aufwand
all seiner Kraft durchschnittlich in der Sekunde das Zehnfache seiner
Körperlänge zurückzulegen vermag ; das würde für einen Fisch von
50 am Länge für eine Viertelstunde einen Weg von 4000 IN als Leistung
bedeuten, eine Thatsache , die bisher selten von Jemanden überhaupt in
irgend einen Betracht gezogen worden.

« °t»tionz»reise»dr>ul «er L. Schellender, ' Ilsen tzof-Buchdrulkere, in Wiesbaden.
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